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DAS ATTERSEELENLICHT

Ich wandre
durch den tlrrttklen Wald
und dic Narht
ist so loll heiligcr ltuhe.
daß tran jeden einzclnen Baunr
atmelr hört
und von cin.nr fcrnen Kirchturnr
grnz deutlirlr
.lin,r.Äl{ \lirr.r",.hr\c.Il;ipc
seiner Uhr vcrnimmt.
Totonstillc. . . nichts regt sicl.
Nrrl von Zcit zu Zeit
komnrrs dort von
heriih.r
vic Totcnspruch.

der allen Wrrterbüchc

uie Stcrbcgcfliisrr:r.
rvcnl sich
(les Hrrhsles lrlTte lllärt{ r
von den Zrleigen lösen.
IInrl rrÄhrend sich nun
Augen urrrl Ohrerr
in die Iast rnhcimlichc Stille
der Nacht
hincinbohren.
sohreite ich lauschend rneine Vegc.
Plinzlich bleibe ich
wie angelruüclt steh.n:
Am Wegrand drüben
ein Soldatengrab, auf denr
ein Vandrrcr wor nrir
eiie Kerze entzündet€.
Seltsanre Schatten rvirft
das ßirkenkreuz- nn dem noch
der verrostete Stahlhelm
inr Flackerschein der Kerze lraunelt.
Und lange, lange stehe ich
vor dem halbverrvilderren Itasenhi{el
Und nun falte ich stunrnr
un(l kindergläubig
meine Hände, lr'ähreDd
ein kaltcr Schauer
iiber meinen Rücken läuft:
o, du dornengekrönte,
du schwertdurchstoßene Nlutter
dort drüben in Amerika. .. Australien. . .

Alrika... Frankreich... Rußland
oder so st irg€ndwo
auf der weiten Welt, die du seit Jahren
allabendlich
ruhelos untenvegs bist
aul der Suche nach dein€m Sohne:

€escannl: Günter Henke
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l{uttcr . . . hiet liegt er...
dein Sohn;
gekreuzigt und erschlageu
vorn Wahn{'itz einer btindcn Welt.
Nluttcr...ein Wandcrcr
ziindele aüf seinem Hügel
eine Kerze an . . . unrl ein Wanderer

steht davor
und beler mitten irn Walde
Iür deinen Sohn... um l{ittemrc|!.
luutter. . . du lriorst...
geh schlalcn... dcirr Sohrr
irrht ir (lotrcs frierlrn.

Othrnar Fiehigcr'

Nitsclin, die .Stad.t großer gesclicltlicl1er <age

Erweiterte Heimatgesdridrte im Gesidrtsfelde der allgem. deutsdt. Ges&idrte. V. Oberl. A. Tippeli, Regensburg.

I n.cr. Heirnat arr Auor urrtl Elbe kanrr sieh nebcrr ilrrrr vie-
Ien \arur.clrünhciterr'auch einer großen gt.,hichtlichen Ver-
sanpenhcit rührncn. So war Traur.nau im l6 Jahrhurllelt

"i'," a, r ltfn.nasren Slüdre im ganzen Böhmerlände und
im 1?. Jahrhundert erlreute sich das ganze RieseDgebirgs-
rorland einer tatkräftigen Fördcrung durch den kaiser-
lichen Generalissimus Albrecht von Waldstein. obrvohl zur
clei, herr Z.ir rlir Kriegsfurie ganz Deurselrland ter$ü\lele.
tn'isc Jahrz"lrnr. rrraclire rler -\lä,,ene Frarrr \r'ror Reicl's-
o,"1" rou Soorck ,16u2-1738) das un*h.inbare Dörf, hen
Ruk,. ,,r', i,csuchr;srF'r Bade ron \litreleuropa. dt'serr ba-
rockeren Steindenkmäler noch heute die Nachwelt bcrvun_
dern kann. It den Jahren l71D-7756 und 17?B rvcilten die
trIonarchen Joscf II. und Friedrich II. rviederholt in unserel
Di;rfern und Städtelr, alterdings nieht als Gäste, sorrdern als
Kri"aiherrr, r'oL.i,larral' und qpälcr d.r HügelLrarrl um
Dubef,crz als die drcimalige .rrategi.ch, Swirschin.rellung
(1??8, 1B66 und 1945) in dic Geschichte eingehen sollte ln
ilr.rr JahIen 1770- lTqtt lüßt Jo- f ll. die fesrung Jo.et.ladr
erLuuerr, die torran Bühmel' vor Eintällen uus siirrer \ord-
ost-Flanke schützcn sollle. Im Jahre 1866 ist das llieson-
scbirF,-rorlcr'd Schärrt,lar,/ der urr<eligen kriegeri+lren Aus-
.in""il.r.ctzulc.rr zrriseh"rr o.rcrreich unrl Preußerr. Ln l9
,lahrhundcrt riird Traur"'rau rum hedrutendatorr tv;rlschät(-
lichen Flachszentrum nicht nur dcr Donaumonarchie, sondern
qrrrz Europas, rvie überhaupt der indusrrielle \ut.ch"rrrrg
i-m ltic.engel,irgsvorlandc rler l"rzten 100 Jrhre eirrnraljg i'r.
l,ei(ler fclilt uirs aus berufener Fcder noch immer die Ge-
samtdärstellung dcr Heimatgcschichte in ihren r\usrvilliungen
aul ilitteleuropa.
In diescr Fotge rter ,,Riesenge,birgsheimat" wollen rvir im
Gesclichtsbuche cil€r Stadt blättern, die uns zrvar fremdlar,
abrr sroßc Tage erlehrc, nämlich der Stadt Jitschin
orler Gitschin 1Leid. Schreibr'ei:cn sind richtig. Siehe
Jermer : Germerl). Fremd deshalb, l'eil Jitschin für uls eine
tschechische Stadt war, deren deutsche N{inderhcit nach
lgltt zahlerrrrrälrig tr.ilir"lt unb.deurend war. Dorh - abge-
sch.n davon. daß ihr Nam. iu der Ilcirnatg".chichte oft
A.nuß äufrau,hr - Lörrrren rvir ric mit gu'enr Crurrd roeh zum
it i...hsel,irs5\ orland hinruzählcn. tlenn, Gitschin arr der
Czidlina i't ertlkLrnrllieh ge.ehen das südwestliche Tor zum
Rir-senccbirge, rrährcnd Jo.efsLadt-Jcrmcr al. die .üdÜsl-
liche Rieseneebiresplorle angcsehen werden können Jilschin
erlanele oehi Irüh Bedeuturrg als Stadt zorrrraler Behörden.
So rvär es Sitz eines Kreis- bzrv, Oberlarr,l'.gerichtes, eioes
Bezirks-Wehrergänzungskommandos, dcm die Aushebung der
R€kruten und die Evidenzhaltung der Reservisten im nord-
östlichen Böhmen oblag, dcs weiteren eines höheren Forst-
amtes und einer Stnfaüstalt in dem nahe gelegenen Vald-
litz-Karthaus, und anderer Amter.
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.\u. Jit'rhil rramrrr übrigru. eirr G, rri, i inzigartiger Prä-
gung, nämlich der.pärer in Wirn lel'rrde harl Klaus, der
;röjtrc rlrur'chc SutiriL.r des 19. Jahrhund.r'ts. tit' Ileisr, r dcr
Sl'rcchn ur,,l cirr urx.r. hroelener Kärr11'f.r gegen Liig.. G€-
ualt und honrrrr, ruiali-iprurrg des Cei.tes. rol allctrt al,rr ge-
gel die Presse.
Wolches sind lul die grol}en geschichtlichen lage vorr
Jitschin, dic einer Betrachtung wert sind? Vorangeslcllt sei,
daß es sich bei den folgendeu Ausfühlungcn vornehmlich
unr Lr, iarriss harrdelr, dic rrur di. ösrerreichi.che Lzw.
de,r:cho (;es.hi.hr. berühr.rr, die besonrlere Ort.Se.chiebtc
dc! Stadt ist Iür uns unirtler€ssant.

a) Unter Wallenstcin 1630

Das Ilerzognxn Friedland, das Älbrccht, Wenzel Eusebius
ron Wald-ieirr tlurch lai..rlicho uursr. Srhenkun8en und
Erbsrhafleu in derr lahlen zrri*lrtrr 1623 urrJ l610 errvarlt
und mchr als 66 Groljgüter umfaßte, hätte eigentlich Her-
zogtum ,,Citschin" heißen müsseu, denn nicht dic Stadt
Frierlland, sondetn Gitschin rvutde die private Hauptstadt
Vallensteins. Dic Fruchtbarkeit der Landschalt habcn den
Herzog vietleicht dazü bewogen, sich hier eine Ilesidenz zu
schaftin, dererr histori.che. Cepräge gaur inr Einklang zu
.eirrer Ccschichtc .Larll. Schorr l6:J b,gan'r Valltn.tein in
dern au. nrrr i00 Lehm- und Schildelhäusern be-rnhendrn
Orte mit eincm großartigcn Schloßbau nach florentinischem
Nlnst.r- d.r erst l6il0 biendet werder konntc. Derr schönen
Kün-r.n garz erg.l'err. baurc unJ PIaule Walleu.tein ge-
ra.lezu mit l.ust -urrd teidenschäll. So li,ß er nehen dem
lürstcnschloß ein Palatinurn, cil .Icsuitcnkollegium. ein Do-
minikaner-, Kapuziner- und ein Karnreliterkloster errichtcn.
Ganz neue Stadtviertel wurden neben d€r Altstadt ge-
plant und noth 1632 lach seiner Wiederernennung zum
äber'.ren Ftl.lhaunLrnaurr urtLrrttr er der Ilau von 5U0 ncuen
l'rr-ir en Stenrllüust rn aD. die icdocl irn Rohbau -lecken
hlieber. Harrrls.rLer au. ffollantl urrd FrarrLrei, h r.urden
unterhalb des SchLrßticlgcs angesicdelt, ciu Kanal sollte die
l:rirllira rrrir dcr. l-cr r"rl,in,len, die Anlage einer Zentral-
\".(crl.irung rrar irrr Iirrr.reherr unJ Bauhilten zrrr Vnr-
:.hünFru,rq -dcr lläuser nit steineruen GicLeln und Ziegcltlä-

"h.r'rr r''ridnl grsJlur. ln dtrr Schloß.lnllungcrr grrb .. rrur
marnorne Krippcn und Heu-
reffel aus blarrkcn Kupfer. In
der Nähe des Schlosses befand
sich der Tielpark mit eirrhci-
rnisehen rrnd e\olis.hen'lioron.
Bcrühmt \rtrcr (lic G:irltn n)it
den Springbrunncn un(l Groller,
ihren mit majeslätischerr Sch$:i-
nen hcseut,:n fen.heu und dcr
drtilausend Schdtt langen herr-
lirhen Lindelallee zum Lusihaus
Khelnitz. Das Schloß selbst stand
im Fasanenpallt. l'lnte I'runk-
änlage lYar auch das gro1}c Gc-
stüt. Durch Trornpeteuichall gab
eiu \\rärter rnorgens und abcnds
won einem \vartturnr äus an.
wann die P{erde zu striegeln, zu
putzen und zrl füttern scicn. Vom
Fürsten Oltavio Cara{fa crrva|b
Vallenstein etlichr: dcr darnals
hochberühmtcn rcapolitanischen
Hengste.

brcdt l0enzel Eusebius pon

LDaldstein, Herr ton Citsdün

Wallenstein nahnr die Führung der Jitschiner Verrvaltungs-
ee$häfte höch<t n,rsönlich währ; hierin zcigten .ich seine
üeruorrag"nden ükonornischen Fähigkeiten Alle bäuerlichcn

,Friedlandt", IIerzoE Al'
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Arbliten lenkte er n'it größter Um.ichL urd line"gie. So
sinrl in tl.r lü'sllich.r Karnmcl vorr Citstlirr rou ihm mehr
als 150 eigenhändig geschricbrnc Briefe untl Irlasse erhal-
ten. rlie sich nLrr aul Verwalturrgslragcn bezichcn. Nichts
entging sciner Aufmt llsanrkeit. urrr allcs rvar er schr be-
künmert. Die ßeamtel brauchten sich aler über ilucn Brot-
hcrnr rricht zu beklageo, reich bcloirnte cr ihre Dießte mit
Col'l- und CeLlgcricnkerr. \\olrl r,rren +inr Arrordnungen
ott lur rl, rr rr.r, r \rrg, rrl,lirk unr,.r.rä,rrllitlr. al*r .ie ri.licn
nur äuf d:rs Bestc tiir trlcns(:h, Ticr und Sache hin. \\'ehc,
rvr:r ihlr niclrt auf's \\'ort geholchcn rrolltc, glcich <lrohte
er mit ,.Koplabschlagen". Doch \r'är. ol ganz im Gt:geusatz zu
seiucr Lin-rellurrg rls hrirg-nr:rlrr al. zi,il.r lierr rchr
nach"icbtig. AII "eincrr t rirtrrurrtrr tllr rr srt.r. cin
,rguter Herr!', hat für allc trculich gesorgt urll wcün
sir alt urrtl gebrcchli' h rr rrrLlerr. ausLörrrrrrliclrc ß.rrren ge-
zahlr. (;r'ößien Werr l.gre rler Für'-r :ruch auf eire
ordcntliche lrzichung. Am Jitschiner Jesuitcnkolleg studier-
ten 1?5 Zöglingc, dcrcn Ausrvahl cr sorglültigst übeÜrachte,
denn .,nran rut oft grobc Bengel hiuein und ist allcs an ilrDen
verlorcrrl' Die lrcster Jung"n behi.lt er brr sich urrrl licß
sie als [-Jc]Lnab.n zu vollertictcn harnlitrrl auJrildur.
Es ist hier nicht der Rahrnen, Wallenstcins landcs{iirstliches
Wirken erschöpfentl zu würdigen. Jetlenfalls rvar Gitschin die
Stadt, in der er sich rvie in keiner anderen $.ohl fühltc. \ver
venDät zu rag.r'. rvss au. tliesenr rrrLerleuren,le Or.re ,je-
rrorrlerr sürc. hü c I ricdiand .rarr des Schserres derr PIlug
führen können. Zeitlebens hat sich Walleustein irr Gitschin
daheirn gclühlt und seil rüunsch lautete auch dahiu, in der
Karthause zu Gitschin dereilst begrabcn zu sein. Dieser
Vunsrh ging ihm auch in Erfüllung, nachdr:rn seine Leiche
bis rlahin in Franziskanelkloster zu trlies gebettct war. Die
Gitschiner Glabcsruhe rrurde aber ott gestö.1. Wallcnslcins
Vcnvandte erzlrangen rlie Ilntfemung des Altarbikles vom
Heiligen Nlichael, dcr den Drachen besiegt. und v€rlangtel
die Ijrselrung rlcr lnschrift: ,,\Ionumenlunr I'rgratitudinis" in
der Grult durch ,.Altare privilcgiatunl'. 1639 licß der schrve-
di-r'h. l:eltlnrar.chall Br:ucr Ko1,t untl tlcn rerhterr \rn, arrs
der (irrrft rrchrnerr urrd ., lrirkrc lrirle' rrrrr.h Srhsirl.n. \torü-
br.r l:cr',linan,l IT. ees, irt haben .,11. liJi sulrh rr die
fblrle.rr. rl' r Lei, he" in rlie Sr-Annen-ha1,elle zu .\liirr, lrtn-
gr:i12 üi)crgcIührt. ryo sie sich heutr: noch befinderr sollel.
Nach \\'allr:nsteins Todc crhielt Gitschin als Lohn Iür seinen
Nlitrerrat (ler Pieolomili-Gcncral von'licferrlach. Sp:itcr
r'arerr ,lie lt,i, lr.gluf"rr rLrrr Surnhcr.g Ilorr.r.rr ron Cir-chirr
und ,/uler,/t ,lie Ciafcn rorr Trrru r rrrranir.tloll

b) Unter Radrtzky 1Bl3

Die neucl ILrrcn rvarcn abcr rvenig um Gitschio bekünnlert.
Burg und ,\nlagcn iiel3cn sic verfallen. Dennoch faud im
Jahre llJllJ Kaiscr l'ranz I. von Usterreich tlas Jitschiner
Schloß ,,u .incm mchrr'öehig.n Sorrrrn, r':ruferrrlralr tür ge-
eignet. Allein e. rvcrerr rvenig'r gc.urrrllrcirlillre tiründr.
die den Hab,burser bcrrosen. die-err rerrte, Ltcn I'olrrni-
schen Ort zu einern SonrrnÄrsitz auszusuchen, als vieLllchr
die Absicht, hier geheime Slartskon{ereDzcn einzubcrulen.
Im Jahrc 1{ll3 stancl Ostcrrcich nänrlich vor der schicksals-
seh\reren Frage, ob es in einc neue Koalition gegen Napo-
leon eintreten sollte odcr nicht. Varurn'1
Auch der rierLc Koaliriorr-krieg dc' Jrhr.i llU! nülrm tür
üsterreich ein rerh.errnJe. Ende. Äm l{. Oktobcr rtikiLrle
Napolcon zu Schönbrunn einen sehr lurten Frieden. Das lrc-
sieg(c Land müßtc Ti.ol, Salzburg, Wcstgalizien und alle
Küstengebiete abtreten. Es vrrtor nöch mehi, es verlor süch
seine Unabhängigkeit. Von Böhmen bis Bosnien stand es nun
dem übermächtiger Nachbarn olfen und rv r seiner Willkür
völlig preisgegeben. Sein tapferes Heer rnußte auf 100000
trIann r€duziert üod ein Großteil rler Verteidigrrngsanlagen
geschleift werden. Erzherzog Karl, der Held der Koalitions-
Lriege, fiel nrch \Vagram bei seinem kaiserlichen Bruder in
Ungnade rrnd zog siih. den Oberbefehl niederlegend, ver-
bittert zurück. Franz L, der schon im Jahre 1806 die deutsche
Kaiserkrone niedergelegt hatte, suchte die Dynastie da-
durch zu retten, indem er eeine Tochter lfaria Luise mit
Napoleon vermählte und in ein {örmliches Bündnis nrit Frank-
reich einwilligte. Im Feber lBll kam es zum allgemriner
Staatsbankrott. Das große Not leidende Volkwollre diesalles
nichr vcrsteher. ln dumpfer Verzweiflung und in glühendrm
Haß gegen Napoleon sehnte es si(h nach ßelreiung aus dem
fremden Joch. Die führenden politischen Kreise blieben taten-
los, ja es schien. als wolhen sie sich mit den Gegebenheiten
abfinden. Nur einzelne hohe Militärs blieben zuversichtlich.
Daß Napoleon nicht unbesiegbar war, das hatte Aspern be-
wi€Ben und als der Tyrsnn dann im Jahre 1812 in Rußland

mit ltoß und S/agen geschlagen war, frßten sie l'eitererr
l'tut. Zur Seele des leuarf f iackernrlen Widerstan{lcs rlurde
jctzt der Chef des Gencralquarticrmcisterstäbcs Graf .lo-
:ef von Batlcrzkl. d,r br.rr.ir. in d,rr hoaliri ,rrs-
kri.r.n al< herrorragcr,ltr lrupl,c'rtülrr,r eirrorr \arn,rr g,-
n,r'lrr hrrte. Klnr ellinrrre Fr r'üir,Uc CL",-r 'lc. \ugi.lrl,liikr
rulxl rlr:ingtc zur befreientlen Tar.
VoD Fürst Lichttnstein beim Kaisrr crnpfohlen, \{urde er am
{t. IIai It}]3 zum Gcncralstabsthef rler in ßiihmen rrnter dcnr
Oberbefehl des l.ilrsl(n Kar.l ron SchlarzclLcrg ncu arrfzu-
str'llcnrlrn Nordarmee btl'ufcn. Sofor.t ärhritet ttadctziu eincn
Lül'r'r Uf.rlltioD-.rr\rrrI aur u'rl \,'fultl: Dr.lrr, r',j DerrL-
schriftr:n iiber die rronIendigerr politischeü und nriliriirischcn
l:rt,,r'lIrni..e ,lrr Z, ir. \lir l.rr,.rgic urrd t.ükftrfr \rr.r.r',1 er
, -. i,r Liir/..rcr I ri.r eire 

'lerre 
s, hlcgl,r.nfrigo An,rFc vo'r

1200{)0 \lann u',fzrsrellen. Doch .ßar zunüchst die Lasc Iür
das Vatcrläud im llinblick arrl die konrrrrenrlen \ierblitleren
noch hcderrklich. Die Prerrllrn und Rui!cn hatten schon im
l\l.ri zugesrhlagel. rvrrrdcn ab,rr am 2. urd 20. bei Bautzcn
r(t (;roßgörschor besiegt. Dr:r bci tllol3giirrr.hcrr si.hricr rcr.-

rtundctc Srhanrhorst schleppte sich noch bis Prag. ulr sich
hier mit ltadetzky zu treffen. Beirle glo/.lel Soldalen bespra-
.lr.rr ,li, rvcirrrorr g..1'lrrnren ALrionen und rler .rerLerrrle
Schanhorst konntc die beruhigende Ver.sicherung mit ins
Grab nehmen, oincm österrcichischen Sol(laten gleichel Vil-
lens bcgcgnet zu sein.
Nrrn rlr:irrgtr. RaLletzkl zur filo. Der irr JiL"chin arrl ..lirho-
lrrrrc" r.eilcrrrlc hriser berief am I4. Juni eirr, grhcirne
Kommission zu sich. bestehend aus Radetzky, trIetternich,
S.h$ar,,cnliere. UuLrr rrnd denr Lan,leshaul,tmanrr vorr Böhrrlen
Craf Kolorr rn;. \lir ziinrlender Rerie nrtL haderzky den Iohen
Herru zu:

,,Nur Krieg, sagr ich. gibt Usterreieh in diesem Augenblick
,lic lloflnung. seinc Unabhnngigkeit rvieJer zu errirgen rrrr,l
siclr rlir'.e.ouohl al. arrch cinen druerrrden fricrlr.rr zu si-
chern. \Vird rlcr vatcrländische Kricg rnit Intelligcnz und
Energie geführt und alte KräIte dazu aufgeboten, $'elehe der
Regierung zu Gebotc sttlhen, so kann sein Ausgang tohl kein
allderer als ein giinsliger für uns seiu. Wir habeD mit unse-
ren Alliicrten die nrrrncrischc überlcccnheit auf tnscrcr
Seite. \Vir haben für uns rlir gutc Srclic. die \\iinrschc urrd
olfene Ilcrcit$illigkeit der Völker und den besten ccist der
rlrmcc. I,line einzige siegreiche Schlacht entscheidet. Dieser
Sng ist uns gerviß...!"

Ila,l, tzL.,. \Lriorrl,lan sirrl ohno vinl Ccgenrcde gr.hilligr.
llr I'e-aqt irr eirizrlrrrrr clic urnrthcntlc 1cr"rärkilc dcrIlr besagt im eirizelnen die urngchcntte Verstärkung
StreitkräIte um mehrere Korns. die Einbelufunc allciSircirkräit. um mehrerr Korps. Jic finbr.r'ulung all,.r rr.r-
tüglrrr'rrr Reserren. rlie Auf.tellurrs ,l'.r LandrrelI und die
llcschleuniguog der Ausrüstung.
Din kaisorliches Hantlsctrrcibrir
ordrrcte tlit 5irfortisc If0hil-
nrrchung an. U"r v"i Ra,lttzk3
errtl urlenc allgemrinr Ug,cra-
tiorrsplarr frnd rtie Zrrs r inrru u r r,-i

arLrh der anuese[dcn verbün-
deten trIilit;ir., rtesgleichen dic
des Kaiscrs. Ils war dtr gleichc
Pl.rn. rltr rlic GrundJage allrr
Br.rrcgungen dcr verliünrlotcn
Anneen bis zur Schlacht bei
Leipzig (19. 10. 1813) und zun l
Sieg übrr Napoleor $errlcn sollte.
Jitsthirr beherbergte im Juni lB13
nicht nur dii {ührcnd.n
Staatsmänner Usterreichs. son-
dern auch die der Verbiinrlctu.
In ienen entscheidenden 'Iag€r
ging e' in rlem kleinen Srädt-
chen .ehr gehcimnisroll zu. Joset Cnt von RadetzkrDas \V.rlf en.rein'srhe Schloß Kaile ithlUstemitttistfm '
nurde .bei 

-f'ag und Nachl \an Generalletdmorsdtalcurnant
einer Eskadron scha-r-t bewacht. und t-hcl d"s Ccneratstabes
Nur. nachts wurden Knriere los- detHaupiamteei.Juhrc tStS
geschickt. ebenso €mpfangen.
Das Schloßzimmer, in welchem die definitive Unterzeich-
nung des Allianzvertrages zwischen Osterreich, Preußen und
Rußland durch die Minister Metrernich, Nesselrode und
r$(/ilhelm von Humboldt vollzogen wurde, \yar gemäß €iner
Iideikommissarischen Bestimmung in seinem darnaligen Zu-
sland erhalten geblieben. - Von Jitschin aus begab sich
Franz f. anfangs August nach Schloß Ratiboric bei Skalitz,
um sich hier mit Friedrich Wilhelm III. von Pr€ul3en ünd
mit Alexander von nußland zu \i,reitereo Verhandlungen auf
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hiihslcl Iil)cnrlr zu (r'eIfen. Sonrit haircu sich inr Sonrnrcr'
l8l:l inr sildti':hrn Vorfeldc des ltiesergebirgcs gtschir:ht-
1i(he \ilrenlschrirllllFen yon Brößter Tragi!eitc abgcspielt.
Sondcrhalelltisr: rvar ltadetzkr rach rlcr li:Ircirrngskrie-
gcn bald vcrgessrrr, obrvohl iLm nrit ein Il.ruptrerdierst äu
rlcl Nirrlcnlr:rf rrug -\apolcon! gcbiihrt. \ir:ruarrtl darhte ntehr
ar ihn, erst zrrei Jahlzchnte sl);irel. et:n'renc rrran sir'h rirdcr
seilrcr" ls er das Konurau{lo rler östelreirIischen -\r'nrce in
Italitrr iib.rnahnr. Dic spüterc lrirhsdr:rrtstht: Gcschichtqschlti-
bung \lullte knrun elrrrs ron seirltr I-eis(urgen. seinen Kiinrpfer.
seirrcr cntsrhcirk:rrrlen lirl|: in allerr I'hascrr tlet l3ctlcirrngs-
hliegc zu berichtcu. oblohl er orler lcil er nicllt zu dorr,

Ziigcrcru dcs iistellcirhistherr Ilatpttgarticlri gehiirk. sdr-
rltrrr rrriL l]liirher'. Slein. S.härnh.,r''1 unrl (;Iriscuau snü auf
eirrcl l,irir traf. Solltr: cr vielleicht dcshalb in del (irenzerr
ror liJ?l unLeliarrnt l)l(il)r'n. \oil scilr lL:iruat - ric dir:
\\'r1l--lstr:ins - !|öhnren rr,rr? I{ann e! \erwunden. \renn
cirtc norddrutschc ltL'ndIL'IrLsrarior. rlie sirh kürzlii:lt ,.aurh '
nrit Radetzltl lrt.schiiltigtc. stnl1 ihnr r\ncrkcnnung zu zotLu.
Jettiglich sich rrrit rlcr ..geu ichtigcn ' l'ragc befal3tc. oh ltarlcr/-
k]- ni(ht r.in Tsclrt clrt' war'.

c) t.rr€r König vilhrlm l. 1866

\och ein drittesrDal stand Jitschin iDr juittelt)unkl rl.r Go-
schithtc llitteleuropas und z$är in dcn kritischcu lagen
vonr 29. Jrrni bis 2. Juli des Jahrcs 1u66. als Prcußcn und
Ostcrreich im Srloit urn dic liihrung nn Dr:utrchcrr llurrrlr
kli.r gcg, rr.inan,ler tLihrr' r.
lelrlzerrrrrrei.rtr' ßrrt,,lcL. rlrr ltltlhtll r.irl.r \\ illtrr. hatte
i,', ,1,'r,i ,lio sc.:r'rrc ö!trrrrirhi!che \rr',lalrrrr ton rllr,,ir,,
als na,:h rl:ni' nordös tliehen Bi;hmen geiührt. Sein l'lan war'.
mit dr:n llauptkrätten in den ltaunr von Gitschin zu stoßen.
rrr hir:r die über lleiche berg-Lieberrau-TuInau vorrückelrde

Arnree dcs Prinzen Friedrich-Karl zu stellen. Zur Sichcruttg
dieses Untelnehrners \{urdcn zwei Korps (tianunirrg und
Gabtenz) geger \orden dirigir:rL rnit der '\ufgabe. die Püsse
roll Liebau und Nachod geger ctrvaigc Vorstößc der aüs
Schlcsien herarular'schicronrlen II. (Krorrprnrzen-) -\r!!re" uu

- hirn'err. B.i,lc K,'r'1s r.rrr,r'lrr.rr jc,luch ,Jie.r .\ufrabt'
rricht zu crtülltl. ltt rrrnlttctctt ".1'r \erlu.rrridi.,, (;' tr.l'-
tur (Nachotl-Vysokov, Skalitz, Schleinsdriidcl, ßulkcrsdorf.

'\llrosnilz, Rudclsdorf, Kr.lniginhof) tvurdcrt sic aufgcricbcn
und zum ltiickzug übcr dir: lllbc gczrvungcn. Sturvle unr
Stunde zog sich das Netz ur.qer zusanrnrcrt. $elches Iloltke
trn die Ostelrcichcr geleg( hatte. Darob herlsctrte im kaiser'-
lirhen Ilauptquärticr zu Josefsladt große \iedergeschlagen-
heit. Bencdek vcrlor ietzt schon jedes Vertraueo zu seinen
angcsclzlcl Opcralioner. Nicht er hatte eigeutlith die -{r-
urce geIührt, sondern sein profesloraler Stabschef Klis-
rnanie,'der älgrtlich daraut bedacht gctr:.el l-ar. die I-in-
heit der ,{rmee nicht zu gcfähldr:n. Selbst dic beirlerr Korp.
(IV. und X.), die den Geglcr inr tlebirge aufhaltcn sollren,
(harte el nur rvidelwitlig abgegeben. \'on Jorefstrdt arrs yer-
lcgte rler l'ctdzeug'rreisler {nr 29. Juni sein Hauptqrlärtier
Dach Dubonctz und konzcntrierte scinc gesamte Streitrnacht
in enrem flachen tsogen auf dcrn llügelkranz z\vischeD der
I e.rrrrrg Ju.e[.tarlt und Ililetirr in ,l"r' l]rrvarturrg eiros
l lorrrularrglitte' dcr trrurl'titrzerrallrc.. iliF j.r'virq iier Llbe
zli* herr Körriglci, hr.al,l rrn,l \r'rrau St.llurt Lezugi ir harre.
(S.,,2. Srvitschnrstcllung". llII. -{1J{ll). \\'icdcrurn rrar dies ein
Plan Krisnranic gel'cseuJ iDd€nt er hierbei an die ählliche nrili-
rüdschc Siluätion tles Jahlcs 1?78 dachtc. rvo sich arr glticher
Stclle (S.,,1. S$ilschinstellung", RH, 3/51t:) ebenlalls ein i;ster-
Ieichisches und ein preullisches Heer gegenübrlgcrtan.len
hä1tcn. Dorh rler alterrrde ['ri1z hatte damals den -{ngrilf
auf die stark bcfestigte Srvirschinstellurrg nicht grrvagt und
so gab man sich .ler trügcrischcn IIoflnung hin, es rvürdc
sich tohl das glciche Spict rrierlrlholen. In (lor l'ä1. der
Kronl'rirz rührr, sieh nirht. allerdings ahrrte Bene,leL nieltt.
dall \lolrl. ganz under. planre als scin.r,'eit t'ricdrirlt ll.
Nach einer turbulenten Nacht, in rvelcher die öst€rrcichischen
Kurp- ,lcuerrrrl hirr- urrd hergerrorlen rror,len rrarerr. traI
arn \lorgen des 30. Jurri in Duhenetz die niedcr.rhrretternde
Nachricht ein, daß tags zuvor bei Gitschin das Korps Clam-
Gallas samt den verbündetcn Sachsen geschlagen lvorder war.
Nun rlaren die RütlzugJiui, n narh tlrrn Süd"r l,"drohr.
Benedek €rkanfite sofort den lrnst der. Lagc. Noch in der
folgerdcn Nacht (zuIrr 1. Juli) gab €r den Rückzugsbefehl.
deri die Korps - von I'einde unbemerkt - trotz lridrigster
Umstände id tüter Ordnung in Richtung auf Königgrätz
durchführten-
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v'as grschah zu glcichcr Zeit auf drr Seitc dc,, Gegnrrs?

\[oltkcs erstcs grirlSes Ziel, die Verrirrigung seinel bisher
getrennt marschierenden -{rrnecn. rvar dulch die Sicge am
:l?.. 2tl. und 29. Juni auf der Litie Librn-ttolsetritz-trIile-
1in-Ar,'au-Kör'igirhof-Gratllitz crrcicht worrlr:rr. \urr korrnre
..rcrciut" geschlagen lcrden. l)och der ,,kühle ltt'chner"
liel] rich zurrächst damiL Zr:it. Dic -\r'nre,r bo{turftedcrItuh..$as
aber nicht nrinder irrs Gervicht fiel, $ar die Ungetrillheit,
il rrclcher Richrung der feind zu suchen, rvohil der ent-
sthcitlcntlc Stoß zu lühlerr sei. \lit anrlcrcn \\rorteu. man
nrullle dct lcind crst haben. urrr ihn fassen ru köunen. \\'o
aber rlar er zu findeu?
Dic elfolgtr: \'ereinigurrg rlel rlcei preullisrhrn -\rnrern lvur'-
dc lor:h durch das persönliche tirschcincrr rlcs Ia.;t i{}jäh-
rigen Xönigs Wilhelnr I. (dcm spiitereu Kaisct \\'ilheltn l.)
bt.siegrlt. I)ieser hattc arl il0. Jurri IJerlin rr:rlasscrr uud bei
Rcichcrljtrryr böhmischcl ßoden betreten. u'u sich auf die
Yol.rrarsl'h - Stml3e dcr' .\rnrcr: dcs l'r'inzen Ir'ied''ich Xarl
zu Legeben. Zrvischen Liburr untl Gitsr:hin gelahlte er
rlen krieg in seirren sehrcclilichsten Aüs\rirkur€lcn- Das
Srhlachtlelrl unr citscbin war eiu einzigcs Trürrrnrerfell. Die
meistcn der gelallenen Sol(lateu lagur noch unl)eer(ligr äuf
dcl zcnr'ühlten Ackern. Dir Bäurrrc Knrtätsrh- und
Granatlcücr gcbrochcu. vicle ll:iuser brännttn nocir und
die \lcrtsrhcn liefen völlig rerslürt umher. Dcr 29. Jutti var
cin sohr l)luliecr'l'as serlescn. l)ie Usterrci(trer, entscltliclJliclt
(lel verbiirdelen Sachsen, hatren im Karnpfe urrr (]itschin
+{}00 llann an Totcn und Verrrundcten eirgel,üßr, ctwa
-i,ichri, l sar',n irr Ce farrg.rr*lrafr gerarerr. rriihr',rll rlie
l'r'r'rrlJlrr , rsa ,lio llälfre ion ,li"..n Zalrlerr zu I'eLlagerr
ha(len. Die Stndt selbll war irr den Iolgcoden Tagen nrit
l rulrperl übel fü111. rlie sich {ür neue rtufgaben bereit zu
hnlten hatten.
Lnr I Uhr nachrnittags des 2. Juli traf nun Kinrig Vilhelnt
rrrit gloßerl {iefolge in Jitschin eir uDd nahn, Aufeollult
irrr (jasthof ..Zunr goldeneu Lö\ton'. Die Soldatel cmp-
fnrgcn ihren obersten Kricgshcrrn mit donnerndenr Hurra.
In sr:inor Bcglcitulg befandcn sich Prinz Karl von Preußen,
Glaf Otto \on lJismarck, Kriegsminister von Iioonr die Gcne-
rale von Moltke, Podbielski, Älvensleben, ßoyen, Dohna untl
toD Treskorv! ncbst einer rveiteren Anzahl hoher in- und
ausliinrlischer Olliziere, des rveiterer der Gehcimrat Borck
rund drr Leibarzt Baucr. Das Begleitkomrnando setz(e sich

der 800 Xlanu starken Stabsrtache, besrehend
aus einenr Itataillorr Infanterie und ciner Eskadron lleiter'.
l)as Vorkonrmaldo (B Offizierc, 100 Marn und 9? Pferdc)
lar belr:its lags zulor rnittels Sonderzug in Gilschir ein-
gctroffeu.
Dr:r Körrig bcgrüß(e auf denr Marktplatz zunr erston N{ale
('ine inr lreuci gcstäudene liinhcit. .llr schritt die ]'ront
der lihlenkolrpagnie ab und richtete cinigc Dankesworte
an rlic nll viercr:k aufgestellten Abteilung€o. Daun ernp-
ting er eine Deputation der Ftädtischcn liürgerschaft und
Geistlichkeir. die ihrn bcteuerten, dalj von Seitcn der Be-
rrohncr nicht auI dic cnrrückcnclcn Preußcl €iesthossen
\\orrtcn sr:i. \\'ilh('lir äntwortete ihnen:
..Jrh fiihre keinen Kricg gegcn Ihre Nation. soDdern nur
gegen dic Arnreel, die N{ir gcgenüberstchcn. V/ollen die
llnlrohrrcr sich abcr ohnc allc Vcranlassurrg Ieiocllich gegen
\L'i e Trupperr belrägen, so lverile ich Nlich zu Repressalien
gcrrötigt sehin. Meine l'ruppen sird keine wilden Ilordcn und
ierlangen nur das zurn Leben unbedingt Notwendigc. Ihre
SL'rgc ist cs. ihnen keinc Veranlassung zu gcrcchter Klage
zu geben. Sageu Sie es den linrvohncrn, daß Ich nicht
gekorrrnrerr bin, unr Klieg gegen fricdliche l]ürger 7u fiihren,
sondorn die l,lhlc Plcullens gegen Verunglilnpfulg zu ver-
tcidigen."
Ilicrauf bcsnchtc er die österlcichischcn Venvuudelen in
rlcr zunr Lazarett eingerichtcten .Iesuitenkirehe. l)eu OIIi-
ziercn Yersicherte er. daß sie sofort in ihre lteimatort€
rl,rr:r'rlroflierr sür'derr. sofcrn.ie geloberr rrollterr. i'l die-
{ r" Kiipg rritht mchl g"g.rr Pleußen zu kän'pten. Ni, h'
lelige haben von diesem königlichen Anerbicten Gebrauch
genracht, \rurderr aber deshalb später hart zur Velantlvortung
gczo€ien.
Dur 6lanzen l{achmitt:g herrschte in der Stadt ein fieber-
haftes Lcben und Treiben. Nlitten auf dem Markt stand der
königliche Vagen. jederzeit bereit zum Wieder,auf bruch.
Der \lorrar,'h relhrr ernpting lauferrd Abordnungen. (lenerale
u'rd Nlinist''r. Bisnrarck. geschä[rig rh itntncr. \rar .lwas
Dcrrös, da ihm die hohen Mititärs zrl dienstfertig schienen,
denn er hat diese ,,Halbgött€r", wie er sie zu nenncn be-
liebte. nie recht leiden mdgen. Nloltke dapicgen ließ den
ganzen Trubet gelassen über sich ergehen, da er sich e€i-
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ntr Sache ablolut lichcr \rär. IJer lür :l Lhr augesetzte
Kriegsrat endete rrrit rhnr Resultat. dall ein Ierneres Aus-
ruhcn (au{ ein oder zlei Tagc) der dulth dic grolien Stra-
pazen slark mitgenoinrrrenen Truppen unoliäßlich sei. r.rnrl
daß das militärisrhe Gefoige sich für dcn nächsten llorgen
rrnr 9 Lhr bcreil zu halten habe, um tlen hörrig zu einer
llcsplcchung nrit dcnr Krorrp:'inzen rach Königinhof zu be-
glcitel. l)azu solltc es jcdoch nieht konrnrerr!

lls ist bcreirs l{) Lrr na(hls. Unenr$egt raLre[n \lunirons-.
j\Iatclials- rrnrl \ clpllcgungskolonuen drrch die ron (ler
llondsir.trtl spärlirh LcLuchtctc Sta{lt. I)cr König ist noch
.lrach urrrl lauscht dcnr fcitcD Tritt der Vachposten. Eben
till er sich zur lluhe Lr:glLcrr. tla l'ird lreftiges ltulgcknp-
per laul und es sprengt rirr ltcitr.rtrupp vor den ..Coldeucn
Lör!cn. Iiin hoher' ()flizicr si.zt:rb und tilt zunr for.. doch
der Doppelposten rrrlarrgt crrergiseh dir I'alolr. ..Leuthcn'
klingt es fäst un\r'irsch zuriicli und det Vachtpostr:n sicht
sich eircrn Cerrcral gegeDübel.gcs.€llr. (ler s.rfort zunr Kti-
nig ggführt rvcrden rvill. \\;ilhelm ist z\r'ar über. diese norh-
rrraligc Stiirutlg nicht ungchalten, nuudert sich aber. dali dcl.
llelder der Gentral Voigts-Rhetz vorr tler Prinz-Kur.l--\ruree
ist, rlel' anr \achnrittag arI Kriegsrar teilgrnonxneD harrc.
Daß cs sirh also urn cine äul3erst wichlige tleldulg harrdcln
mul]le. das bosagte ja del. Rang dcs Uberbcingers. So war
es auch:
Prinz Karl hatte umgehend nach seiner ltückkehr. vom
Kricg-srat beinr KöIig eine von Generalnrajor Unger gelührte
Oftizicr"prtrouille gcg.n dic Bicrrir/ zu, zrv,ck. I rlurr,lrrng
rlcr ftirrlliehcrr Srollurgerr. rrgeser/r. \ä.h tinenr urnsirhrigcn
Rirt lralre dic.e,lc. Ilort Dub unrl derr Kanrrrr rler glcii:h-
ranrigerr llöhr clreichr. und - vor ilru.rr rreitcre sicir da.
Tal der lJistritz. in welchern schätzrurgsrreise drei ösrcr-
Ieichisrhe Korps bercit standeu. Die Aulgabe rvar erfüllt und
ir lrlar'^errr ...r,1.1,1r{.hu.e rrrachLe dle Parrouille Lr.hrr.
l)och rorr ösr'.rrei(his(.her lJragorrcrn crrrJeckr. q' ri,.r .i.
nrir rliesen in ein hirrige. C,.t,.chr, unrl nul rrrr ,,in Haar
räro r. Unger arr. denr Sarrel getorlen r'ortlen. lvenn lirht
rirrer .rirer \tänrrer dcn vtsrwcgen'.n ,\rrgreifcr rluleh eirren
uohlgrzir'ltcrr Schuß rom Pfcrdc henrrr'rgeholr häud. \oll-
1ählig crrcir:ht die Patrouilte das Jtrmeehauptquanicr hei
Srnidal' rrnrl orstattete Berieht.
l'ür Plnrz K:rrl entstand nun dic Frage. rvas har der. l'einrl
ztischel Elbe uud Bistritz vor, bleibr er clevensiv odcr planr
or rler Arrgritf. Ohne Ztcifel hrlard sich ,Jrr Gcgnir in
ciner srürkrn Stellulrg. doch harLe tr' .iorzt irr (,egr.rrs;rrz
alr Switschinrücken die Elbe iin Rücken. somit bor der Fluß
keirrtrr tronralen Srhurz rrrehr. lJio"r' Sirrrarion harre rrrlrr
cigentlieh im pleußischen Ilauptqüarticr sehnlichst herbei-
Bcwünscht. denrr sie bot alle vorteile dcs Angriffs. l riedrich
Karl wal. auch sofort entschlossen. die Usterreicher am llor-
gcn (les:]. Juli anzugreifen. Schon urn 9 Uhr abends erließ
cr die entst)rechen(lerr llefehle un {lie [orpsführer, gleich-
zeitig richtct. cr ein SchreibeD an den Kronprinzcn, in
wclchenr cr die Nlitrvirkung der IL Arnree für d€r nächsren
Tflg crbrt. und zum König schicktc er. ienen cenoral v.
Voigls-llhctz. unl an höchster Stetlc die Zustirnmung zunr
Angriff zu crlangen.
König Vilhcln schrvankt. \'as soll cr tuu? Soll cl rvilklich
seincn Soldaterl die bereits zugcständenen lluhetage rlierler
nchnrcl? An Hand der Geländekarte studiert er die erl n-
detc Lage dcs Gegners, die in der Tat zuIn flan.leln zwingt
I)a über:legt er' richt län€ier rrnd täßt rlurch Olrlonnanzen
NIolrhc. Itoon.,{lvensleben und v. Treskorv zu cilcm aLtl}er-
se\ri;hntichen dlirtglichen Xri(Fsrat \\'tckcn. l)ie Htrrcn siIrtl

sofort zur Stellc. Während vou Voigts-Rhelz seinen Vortrag
noehmals licdcrholt. macht sich Moltkc kurze Notizen.
ln drr anschlicllenden Debatte ist €r n)it scnrer Nleinung
zuo:ichst schr zurückhaltend, hört sich abcr' älL' g.:iußtrten
tuktisrhcn [r'rvägrrngcn genaucilcrs är. -\ls cr cnd]ich mit
seirrert Änsichtcn hcrauslückt, hcrrscht in denr von einr:r
Pctroleurnlanrpc matt erleuchtcteu Raunr cisigrs Sdlvr:igen.
Sic bejaheu in allen I'unktcn dic Angriflspläne I'rinz l'ricrl-
Karls rnd srhon diklierte tlcl genialc I'län€r mit gervohnter,
gelassoner Ruhe die erforderlichcn llelehlc au tiie drci
Ärmeeführer. Reitel. jagen über den trIarkt. urter ihnrn
Oberstlcutnant Gruf von FinkelsteiD rnit .,höchstdero Order''-
arr dcn Kronprinz inr Quartier zu Köuigirrhof, die lauter:

,.1)en bei der L Arnlee €ingefaangencn Nachrichten zulolgr,
iit der lcind in dcr Stärke von et\ya drci Korps, welche je-
doch noch rveiter verstärkt terden können. bis übel den All.
schnitt deI lJistritz bei Sadorva vorgegangen un(l ist (lort
ei| Rckontre rnit der I. Armee in aller Früh€ zLr cr$'artcn,
Dic I. Arnree steht befohlenenl{ßen nrorgen, tlcl 3. ,Iuli.
.früh zrvci Uht mit zwei Divisionel bei Ilorschitz, eincr
Division bei Milorvitz, einer bei Cerekwitz, zt'ei bei lschauek
Brschtan, Kavalleri\e-Korps bei Gunvasser. Iirv. königl. Iloheit
rvollcn sogleich die nonvendigen Anordnungcn trelfcn, um
mit allen Kräftcn zur Unterstützung der I. Ärmec gegen die
rechtc ['lanke des voraussichtlichen Änmarsches des l'cindes
rorrückcn zrr kärnerr und dahei robaLl als rröglich cin-
greiferr. Di, lrr.ut, \achrrirrrrg unl.r arJercn Verhältri'sen
gegebenen dicsseitigon Anordnungcn sind nun nicht nlehr
maßgebend,

Harrptrluartier Gil!'chin, den 2. Juli, abends 12Uhr
(gez.) von loltke.

Gegen I Uhr *ar rler närhtliche Kriegsrat zu Ende, doch
,lie Ruhc. die rirb Körig Wilhclrn en,lli"l göur.n konnr..
daucrte k.ine tlrei Srunden. Schon um + ( hr irrorgen. r'urde
däs ganrr.e [Iaupqrrarrier durch llornsignale alarmiert, die
Stabsrvaihe trat zur' Ablösung heraus rrnd werige Nlinuten
vor 5 Uhr erschien, begleitet von seirsn Adjutänl€n, d€r
\lorrarch. lrrreir ,,urn {ulhnrch. 4ls er sr.inrD Wagen Lestei-
6r'n ßollt,. starrrl plötzlich rrochmal; eirre Bürger,leprrtarion
vor ihn', dir ihn um Ermältigung dcr Retluisitionen bat.
Sie erhiclt abschlägigen Bescheid. Nur erschollen Komnran-
dos nnd der Z\g setzLe sich in Bervegung. Auch llisnrarck
rvar dabei. In lliegendel Eile ging es auf der vo)n llegen
aufgercichtcn Straße entlalg iri Richtuug gegeu Ilorschitz.
I)ic Tlrrppen. an rlenen dei königlichc Wagen v0r'l*ikam,
begrüßten stürrnisch ihren oberstcn Kriegsherrn, der lreund-
lich uach bcidcn Seiten scinen Sold:rten zuwinkte.
tscirn Morgengraucn hattc dic I. urrd rtie llbarnree die be-
fohtenen Positioncn in must€rgültiger Priizision eingerromrlen.
Aber es wollte nicht Iag \vcrden. Der Himmel rar rlit
sehß.eren Wolke verhangeD uDd alsbald setzte Regen ein, -
cin Wetter, das jcder Soldat verllucht.
Auf der Höhe von Dub hiclt das königliche Gesparrn. )Vil-
htlrrr l. be.rieg eirre' der ,torr halterrderr \lar-tall-Plcrtle.
,.ire Rapl,.tute, unrl ril an Jen Rarrrl ror. Da lag di. Bi.itrit/.
dort unten Sadorva, ein Wald dahinter, hintcr dcrn \\'aldc.
allnählich ansleigcnd. die Höhe von Lipa uld das glcich-
rrrrnige Dorl. -
In tliesem ,{ugenbliek blitzle es von drüben her'rlureh derr
Nebcl, dann ein durnpfcs Rollcn. Der ersle Kanoncnschuß
l'ar ge{allen. Dic Schlacht von Königgrätz. die gritltte dts
19. Jahrhundcrts. nahnr ihren Anlang.

Sorveit die großen geschichtlichen Tago {ler kleiner Sta(lt
Jitsdrin am sürltesrlichen Rande dcs lticscngcbirgsvorlaldes
Dreimal stanrl sie inr Nlittelpurrkt gesanrtrloutseheD poiilischen
(icsehehens. I)as erstcmal r. Zt. Wallcnlrtcilrs als lIaüplstrdt
seines berüLmtcn Ilerzogtums lrricdlard; zum z\veiterlrtalc
inr Jahre l{}lil als Ort plchr:inrcr Konlererrzen der irr Kampfe
gr:gcn Napok on rrrbündeten Staaten, und zum (lriltcnmäle
als Haupquartiel Kiinig Wilhetms I. r'on Preußcn inr llru-
.lerLrieg lBti6. \ rhllich. rlie Sradt kann "ith rührrrnrr. große
Jre.chiclirlirh. T:rqe crlnbr rrn,l \l;inner ,ler Ce., hicltte al.
G;iste gesehen zu haLen!
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lands l,hre"
3. Hiltl: ,,Der Böhmische Krieg"
4.Th. Fonrane: ..lJer Deutsche Krieg 1t166"Nödülidlet Ktiegsrut i Hauftquatti?t König WiLhel ts L zu litsdtin
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'IDer sein Lebcn un Lrcinclail-

Ien terliett, der u,irl es firnlen; ,

( atth. 16, !5)

I'iele Sclicksale sild iIr das \\rcisbueh über die Gleutliatetr
im Sudctcrrlard in den .Iahrcn 1945,46 cingegange,t. doch
ricle sind noch ungeschricbr:l gcblicbcn. r\ls Chlorrist r'ill
ich irn Nachfolgerrrlen cin gr'ausanres Schicksal rrietic|gcberl
und das Opfer selbst zu Buch über all das Fjrduldcle urr(l
Er'littere spre(hen larseD, (läruil oj nicht ängez\vcifelr un(l
oirht rergesserr ser'do.

..I,is lrtgann nrit ,rirrern lirlebnii inr llell,sL l9iJti."
l)ic I'rugr: r' Rcgielung hatte irn Scptenrber die allgctrtcnte
trIoLilisicluug sügeordDct- Die rreirten (leutsrhcx -Unllner
unsrlcl Ilcinrat {olgtcn rlieserl Rutc nir:ht und flohcn in ttit'
Vräldcr: Sir bilderen rtie ..grüre .{r'nrre" - eh Bcgrilt uu;
dcr Kanrplzeit der Su(ietendeulscbcn:
In dn:ser kritisrher\ Zeit ltrt ein guler ljckännt( r' nreirrerr
NIänn äls Tolengräber um eiren Unterschlüpt, um cin gutts
VcrsLcrk. llarr einigtc sich für den Dachl.roden rlcr l,eichen-
halle. Enrt: freppc oder Leiter, uor hirrauf zu gelalgen, gah
es rrir:hi. Nur von der \larrct (les r'iidis'rherI frit:dhofrs
korrrle nran zur Dar:hrinue urld voo da durch eirc Dach-
luke irr das Innere des Bodenlatunes gelarrgen. Iiür eil gut,:s
Hrrrl:rpel irr rlcrr-elLorr solgrc ,rr, irr If,rrrir. lrr'äl,r,r, r ß,-
lanutel erzühltc norh arrderel Reierrislcrr ron dicsenr Ver-
stcck und iiber Narht saßen dort obcn gleich sicbt,tr ltattn
im \rannen lIeuDcsl.
Dorh niclrt la,rg,r sollten sic sich übcr diescr Urrtclsehlupf
lreue'r. Anr drittcn Täge. trtoltagvolnrittags. trsclrierr urrt
rrnsclern fricdhofe cin vicr trIaun starhes Ge urlanleliearr lge-
bor, uD, rine Ilausdu|chsuet rrrg rorzurrclrr r:rr' I'lilr recht
Leklelrrrrendes Gcfühl für alle, wrlchc von der .,liinqulrtie-
lung" \ruß1enl Dic -\ktion begann gleich io der Leichcn-
hallc. Ils kam so $-cit. dal3 oran urter del errvähnten ljach-
Iukc stand und mcirr llanrr nach tlcnr -\ufgalg zrrnr Dach-
bodcr gefrägt *urde. rvolauf er glaul)haft :rntwolicter ..Es
c:iisticrt keincl.1" Die siebr:D \IanD übct uns korrnten tlurch
(lcn Lrftsclärhl alles mithör'en. .. Dic Gentlarmen gahen sich
mit der Auskunft zufriedcu urrd die Durchruclrung rar d:rnrit
beeodet - die erste Gcfahr \var vorübcr und ..uns fiel ein
Stein lom llerzenl"
Als rärhstes karn die ältc Dicustrvohuürrg irt der Friedhofs-
ecke. rvo meine lutter wohlrte. an dic fteihe. -{.llc Itärrrne.
s:irntlithc Einrichtüogjgeg€nst;inde. selbst der lleuhodcn - auf
dem das vonr l'riet{hof geelrrtcte IIcu tllrrl Crurrrrnct lagcrtc -
Ivurdeu dürchriühlt [rrrl es $u|rlc nichts übcrsehen.
Während dieser Uurersuchung hier schlich ich in eirrcnr ge-
eigrreten Äugerblick unbcnrcrkt hinaus urxl liel zurück il die
Leichenhalle. rvo ich rlen sicbcn \Iäonour das Zeichen zur'
llucht gab - auf ging's drrrch die Dachluke und rlie sieben
Heltlen stobcn il allc \I/intlei
Die Iliiter .lcs (]osetzes ncbcuau irrr alten Wohnhaus suchten
indcssen errsig rveiter irr ihrem Ubereifer'. freilich rviecler
umsons.: Sic rvarerr jetloch immcr noch nicht volr d€r Fjr-
folglosigkeit ihres Ilnternehmens übelzeugt. Es sollten ver-
sehietlene Grüfte geöffnet wcrden. trIein llarrn lehnte dies
äb und fragte naiv. rvas denn das alles für einen Zweck
haben solle. Sie schicneü zu überlegen. \vas sie antrvorton
sollten. ,,Suchen rvil nach \Vaffenl" entgegnete schließlich
.ter Arrführel die'.r \tarrrr.rhrtfr rrrit lrerorit rschcchir lr, rrr
Akzent urd ernste. IIiene. \IeiI ivlann besaß cinen altcn
Vorderlader. ..ta. däs konuten Sie doch gleich sagen: Ich
habe cin Gervehtl" Als nrein Nlann das so frei hcrau; sagte,
horchterr die Cendarmen aul unrl dcrselbe rvie vorher fragte
sogleieh: ..Wo haben Sic derr Govähr'?"..ln ureiuer \.oh-
rung: erklän. gela..err nreirr Ilarrn. r.orauf sie ,laraul

Das Opfer
Vc,rr Ilrnst Kliihn-(]icßdotl

dräng1rn. llic \\'a{le rotolt urlzuzcigcrr. Da uttrcr \t oitthatts
aullrlhalb tle' l'r'irdhole. arllr:ssrn ltaull arrr l)rc;lt:irr.cr'-
\efi gegcrr rlas Klo.ter ru gclegel) tlt. btgrbctt riil tlrs nutt
allc ,lai,irr. \lti,r Ilarrn brarhLe rlerr altcrr. rrrrbruuclrl,tren
Vorttrlllrlel lrelaus urrd zr:igtt' ihn lic lrtlohlerr r,,t. l)ir'
\\'iLLung blir:l-r rrirht aus. \IL:r'klir:h cnttüu.ch1. {]rkliirrr (lr.r
\1ärrrsrhrftsfi:hrcr: ..Das kölnerr 5ir: ruhig bchaltrn, snchul
rrir ande'e \\'alfcnl' untl zu den chei anderen 5ich wcl-
rlerrrl: ..G:ihcn wirl" Damit empfahlen sie sich cndlich untl
sie kchrlcr auth rricht rnehr rvirtk:r'. urrr bei uns uoch tnunal
circ Hau;dulchsutlrurrg r olzrrlehnrerr. Inlerlich rvarcrr rrir
dafüber {r'oh. dcrur die siebcrr ..ürr:el)otenen Gäste'' hätten
rrns rlur.ch ihr.e Unberlarhtsrnrkrit in cirrc sehr gc{altt-
r olle Situutiorr geblacht.

\orh inr Iletbsr desselber .Iahlt. folgte tlie liinglicdcnurg
tlrs Srrdererrlandcs. unserrl IIeinar. ins licich und irr, näch-
-tr.r J:rh|r. lrj:l''. 'l.r' /\\c r. \\'eltlrir g.
{rl 9. .Ianulr lt+l luldr rur:ir \larrrr zur \Vehrnracht eirr-
gczogcrr unrL ich ul' dcss.n [rrau arr reiüc. statt als !'rind-
hofsg;itineriu bzl . Tottrgr'äbclin dicnsl\ erpflichtct. Diests
stll'crc Anrt liil cile I'r'au velsah ir:h rorr rla au rlulch ricr-
enrhalh hlicgsiahru l)is ,u nrcin{ir Ycrhaflung iut .lahrt l9li.
Ii,'cht!äDr un(l ;irgsrlich (lurfrc ich auf diesr:In Posterr licht
srin. dcrrr cr gcschah oft. .Ia13 ich arrch rlcr nachts rluItL
rlcn trlir:dhoi rnullrr. rurr rlic Ltirhr:rrhalle zu öfInen. tags-
übcr rurrlc irh \o'r Uutter 'fhorrrar. nrciner Sthrieger-
rnultrr'. so gut cr girg. urlorrrüt21. uur all dic viclcn At-
bcitcrr zu Lc*ültigen. ihr- ral ja rlas;clbe Los inr elstcrr
\\i ltliricg bcsthierlcn. ah ihr IIanrr sei[cl.zeil 'l',)(cngr:ibcr

rlrei JahIc KIicgstlicrrsl leistcn nrußto.
\\-ähIr:rrd urcnr \lanrr \nfang Ilui. rvcnige S(undon \on {let
Ilciornt cnlferrt. bei I'aldubitz in rü'sische Kricgsgcfangcn-
-chrrft g.r'irt urII rut , illerll UrlrrigFr' rlrrr-l','rr rr (;iirIr-
ra;rgon. irr urrl'rr.lrreil,lich.r'. unnrcrsclrii.lr' r \\ ri+ lre-
handelt. über Onrsli. Tonrsk und Novosibilsk bis arr die
chinesischo Glenze irr die dortigen KohlengruLctr !.el)rächt
wulrle. braeh für' Irich clic schwerste Zcil nrcines Lelx'rrs arr.
Dic crsrell Toten. die zu l]eginu ienrI Schreckenstagu.
-{.nfang \Iai in di' L:ichenhrlle eingelicfclt wurderr. waren
jcnc l)euls(her. -\liioner. Irräreu und Xinrler. die durch
l rcitod. unr rlerr grrtlanren Qualen drrlch die 'fsthechcn zrt
entgehrn. ihrcllr Lobcn cirr Dudc gesetzl h llen. Dnllr Iolg-
ren rlir. \tasscncinlief elungen rlcl Leichen von ehenraligerr
drutschr:l \\-ehrnrachtsangehörigcn. die il rler' \äL': der
Stadt ull(l irr derr urrrliegeDdcrr \Väldern vou den ihnen auf-
lauerurlerr tschechischen Partisanen l'ic die llascrr abge-
schossen turdeu- llines Tages br chtc nran lüni solchc
tlpfer. Die Särge drtrIten arrsthücklich nichr mehr gcäffnet
rveltlen. rlanrit rricnranrl sah. wie die Dcülscheu zugerichtel
sar-err. Das Nlorden geschah ja nicht rlehr kulz urtd
.clrrrer',,1o.. Zu To,lc GenrartelLe urJ Ce.tuälr' rvnr',rr Leine
Sclrcnheir. ,li, KelleIrärrrne io rler ehcnralignn CIoh- un,l
il der Schreibcr-Villa irr Ol.rerhoherrelbe. das Gefärrgnis des
.\nrtsgeri(hts ilr Hohenelbe, die Kellerräurnc des lürsotqc-
heinrcs unrl des Bezirksrvaisenhauses rerp. ehenl. Stu(lenteD-
heinres u.a-nr. varen berüchtigte Foltcrstä1tert füt trüh{rr
Partcinitglieder und Fuuktionäre. -\ngchörige der SA und
SS, IIJ und B.lNl etc., insbesonderc abel auch das ehe-
nralige RAD- und das Rrrsscnlagcr. irr die Ilunderic vol
dcur,cherr \lürrnerrr und l rau.rr Aelrracht wurden: Däzr,
l ur',lerr noth ,lir Leiclen der öftintlich, ,,standrechtlich"
erschosseneu Dcutschen in die Leichenhalle eingeliefert, so-
dall 25 his 30 Leichen an eirrenr Tag keine Seltenheit rvaren

sescannt Günter Henke

www.riesengebirgler.de



uud si'r \\rseo Platzrllangel. völlis entblölJt. rvie Holzscheite
älllFirrän.lej ge.ehlirhrer rrrrrlen: ll:rzrl'rrßreir \rrsclrin-
rlerre .. \u-hilf.krnfle". rrei.reus ,leursilre polirischc Hätt-
linge. herarrgezcrgen werden. denn "s tuar"tr ju viele Gräber.
auoh llassengräbcr. arszuheben . . .

Viele Deutsche rvürden rtamenlos eingeliefert und al! ..rln-
bekannt" begraberr. I)er Janrrner nahnr kein Entlel

l ür' urirü rr.rl rl:r' s hrlerc Dicnst als .,!-r'ierlho{sgärtrre-
rnr" - dcl FrierlhoI var nicht nrehl eil lrierllicher Gar'-
tcn - sorrdcl. cine St:itte tüSliL.hen Grauenr - zrr I,lndr. als
ith un 2il. Juni 1945 rerhaftet rvurlc.
Ilin tsthechischer I'o'izist elschien in rneiner' \\''ohlurc urd
hraelrre rniclr ..zrr nirrtl Lrrlze r \u.,ugc irr ,l;e 5, i":, il,.r-
Villa. *elche rrur rvenige Deutsche iu rlicsen Tagcn r'ictler
lcbend vcrlicßen - der' ){arrr: allein Jresagte aller - un(l irr
tincnr Kcllr:rlaunr. in clenr sieh bercits sechs andrfr.r (leut-
sche l'raucn bcfanden. rvurdc ich .,untergebracht".
Zrvci Tage nach nreiner Iiinlicfcmng rvur:de ich vor ein Sorr-
rlerkorunrarrrlo gcführt. trIir rl'urde die Pistole au{ rlic lJru!t
gesetzl. um die ltJarneu j€ner N{änner zu nenuen bziv. zu
rcrralen. ryelche seirrerzeit in der I-eichcnhallc des Fried-
hofes lersterkt rvaren. lch rvar nicht rvcnig übcrrasrht. rlaß
n,an gerade aüf jenen \rorfall zuriir,khan. Ith vcrteigcrtr
rlie Arrrsage. \'lan vcrsichcrtr rnir. rlaß ich schon rusirgur
\vürdc rrn(l ich rvurdc. (la ich auch arrf diese I)rolrrng hirr
schrrir.g. sie'lrr ins Kellcrgr'.elr'ß ahgefiihrr.
Nnch zrvei rreitereu Tagerr. anr 27. Juni. um 9 Uhr aLcnds.
!erlangle nran \vieder {lasselbe vorr mir. Ich blicb stand-
baft. ich scltli.g. l)alaufhir erhielt ich eirre deraltige Ohr-
Ieige. daß mil: d ! ßlut auj ,\{und und Nase splitzrr:. Dabei
u,urdc arrch die Unilorm ei,re" Poliziiten 

'nit Blut bcru{lelt.
l)ic lllutlachc. rlic sirh anr ltrllbode biltlcte. sollte ich
aufleckcni Veil n:h das nicht tat. brachre rnan einen Ol-
lappen. mit deur ich zrnäehst das Blut aulwischen und (l Dn
das Blut. dat aus llurrd und Na.c rann. stillen rnußtel
Wieder forrleltett sie rnich auf. auszuragen rrnd rvjrrl'r
schvieg irh. Die \'ut der atrlcsenrkn tlolizistcn. rlcl Srtt'r'-
gen rles tschechischen Gehcirnrlicrrsrcs. riticg inrnrer n)rhr:
ith rvurde gezwungen. auf einen IIor:ker zu stcig{'u. \-(rr
rler l)ecke hing eil Strirk. \Iit dcrrrsrlhcn rvuldcn nrir die
IIärrllr uul ,lenr Ilücken zrrranrnrerrgcburrrlcn. danr Ilog tlcr
Hotktr zul Seit. Fleiscllvebend hiug ich irn llanm. lhci
rlieser Sadisteu beganncn nrit ihrer -{rbeit: ,Uit l,c{lcrpcit-
,rchcn. tlic Kuoten aulliescn. schlugrn sie zrrghich rrit allcr
Wucht arrf nich blindlirrgs ein. eirr vierter hieb nri! cirul
Stock \riitcn,l zu. daß ich vor Schnrerzcll arrischrie üntl
rlcilc Schreie untl rler Viderhall dcs Zu:chlagerrs bis zu
rltl andercn inr Keller tharrgeu. lis rval tlic glal.anrste
SLundc nrcincs Lcbensl l)as Eiut tL,ß mir in StriirDerr üLer
rlcn Itüekcn. die Schienbeine $aren ßeplat7t. an den ]reitlen
Handgelt',rrktr schrrere \\irnden des eirschneidr.ndel Str.ik-
kes. \\'ir: langc ich dicics \tarl-r'r'iunr arr,;hiell. das lciß ich
rirht lrcbr. abr:r zurl Sprccherr brachtcn sie nrich rricht: \\'ic
ich rorr arrrlelen rpätcr elhr5r'. rvrrlrle ich zrei Srrrrrdtrr l.rrrg
rl.rraul lrtsinnurrgslo! un(t l)lutühorströrn1 ir (lrn heiler ge-
srhlcl1,t. I lieI rrahrne,r sich rlio cntsctrlcn l-rirltnscufäirr-
rinncn Drcincr an. Sie hatterr rrr-inr. Slhnrlr;cnssrircic ,rir

angehört. rlir ,lurch die Villa gellren. bis sie allrrählich
in eir Röchelrr un,l \\ immcrn übcreinscn urrri .rhlielllich
Frfl/ \'er.r ullll'r(e :

Zrvei Tage darauf rvurdc ich in drs Cetängnis irrr Hohen-
clher Arrrr.gerichr eiugelieterr. Don lag ich nurr in eirrer
Zelle. blutrerkru.tet. roll.rärrrlig zusanrmcrrge.rhlagrrr rrrrri
herregrrngsunlähig. Von l\tirgetangenen rr rrrrl. iqh g"IürierL
sic eirr kleine" hilrl. Vöilig apärhiq(l'. regloq lag i,.h rlar-
nir ,lcr irr nreinen un.ägli.hrn Srhmer,,'1' - r ir.r.zehl Tage
lriolr rlie.er Zu,tand arr. Die \Vurrrlrrrale an mcnren lluril-
gclenken konnte man noch nach eirlern Jahr erkcnnen:

Als irh rr ierlcr eirrigcrmaßcn laulen korrrrte. kanr irlr rrrrr

it. \ugusr l9{J irr tlas elrcnrulige Itu..cnlag.r :rrrt d,r Lrrrt-
gerraueu Srral3e. lJie Creunlrnterr. selche hicr arr Dr-uttb.rt
rcrüLr rrurden uod dic ich g.zsulgen rral r,'irarrzrselr, rr.

:rll ,la- t rrrn"rrschlirlre jcrr, r L,g. hicl rruch zrr schi:.l"rn.
$iirde zu weit lühreu.,A.uI viele von ün3 \varteto in (licsenr
letzten tragiscbeu ZritaL'sehnitt unselel' rleutschcrr ileir at-
geschichre nul arrs derrr eiuzigen Glundt dcr:rltige', rvcil
.ir Drjurschc r\'ärcn rnd sich als sokhe frti bek{rrnten,
tir grausanrcs Schitksal gltich mir. da dcr lLrli gegcn die
Dcuticlrr:u, cirrn l entlesselt, keine (]rr:nzcn r)rehr kannte
Arrr IJ. Sr'prlrrrl-rer l9{,-, r'ur',le i,h zur'\,r'harr,llrrrre irr da"
G, r'i.lrrsg, üaud, trlührr. lch hlieb .tarrdh:rfr u,rd AuL rüclr
Leirrerr \arncl iirrer .iol-rerr \länrrer prci.. rrrrr ,l'rettvilletr
irh ,lar gräßlirli.rc \larrlr'iurrr rneirre- Leherr" errlug \,reh
r i*rzehrr tng.rr erhiclL irh mtinerr' Frci.prrr, h rlrrrch das
sogcnannle Yolksgcrirht tntl ich $uIdc äus denr Lager ent-
las.sen. N{eine Vohrurrg. rlie inzrvischcu yollständig äus-
geplünclcrt .ivar. durl(e ich nicht rnehr betretcD, sondern
ich müßte in rneilrer Notlage zu nleincr Schlviegermutter
nrs :rlte Friedhofshäusthen zichen. rvr ich noch bis zrrrn
10. tiebrrar 1946 bliel.r. Anr lB. dcssclben llonats, mittcn irl
\l irrter. surrlerr sir .LrJarrrr rrrit eintrrr Sarrrrclllrr.t'url
rrach ßrr;crrr au-gervir'.err. \lcin \larrrrirrrrr hiLrn , i,r l.rlle.
lh hatti mir alils ersparen l<önncn.'wcln ich die Nanrcn
jcnrr sicben N{ännrr ve|ratcn hätte. r'orr denen .,nicht einer'
seither'' auch nur mit ciner Zeile rles Dalkes mcinel ge-
rlachtc: l'iir sie war €s rvohl eiue Sclbstv€rständlichlitit.
rll13 ich so star(thrtt blieb und srh\tieg: Sie selbst hät1cr
es sieberrfarh und schrer gebüßt drnch jahrclange Ilaft
ün(l das \folltc ich durch rneirr alleir)iges Opfer \erhindo ri
['ür nrich jrdocl rvar es eirr rveiter uud beschuerlichcr \\'eg.
kärpcrlich urr<l seelisch völlig gebrochen. rvieder jns trbel
zuriickzulinden."

1)ies ist ein kurzer Erlebnisbcrirht eincr tapfcrcn dcut-
srhen flau rtnserer }leimat. Die Tschechcn habel 1945 ihre
Aufzeichnungen als Toten€iräberin rlnserer Krcisstadt ver-
nichtet. darnit der Naclrrvelt nichts iiber' <lie von ihnen br:-
ganSenen Creuel(älen übe.liefert wur(le. Man suchtc eilc
Crunrl, unr ärch sie selbst als lebendc Zcugin zu bcseiti-
gcrr. aber sir überlebte es \\ie durch ein Wunder! Durch ihr llei-
spicl. durch ihr Opfer, durch ihre Zcugerrschaft aus jener
großen Zeit blcibt dcr Nanrc ToIi Thomas. rler letztcn
rlentsrhcn l'rictlhof sgärtnerin voD ]Iohcnelbe für inrlner mit
der Geschichte diesct Stä(lt vcrbunden und eine nie verstum-
nrende -{nllage über das im Jahre 19{5 von dcn Tsrhechen
al den Derrtrchen un-rerer Heimat l-regangene Unrechtl

Die Deutung dcs Ortsnamerrs lr.autenau ist schon vielf.rch
lersucht \ortlcn und rvcnn sie bisher nicht gelulrgen istj so
liegt das darau, da13 tlic bisherigen Deuter le(liglich vou de,n
cirrrrr zrr rleutlrrrl,rr Nrrrrcrr rrrr.cirreen. olrn,. ,lii \arnerr der
\achl'ar',,r're zurrr \erglcicL h,.r,inzirzi,.hcrr rrrrrl olrrrr' .ielr urrr
alr, Belr'g. ,1.. \:,r,,e'i. rrr lür,rrrr.r'rr rl, rr "u 

r.rrr.tundrrrerr \larr-
gcl an realen Gruudlagcr suchte nrirn durch eirc ülrer.starke
llcranznhung der Phantasie rvettzumachen. Wir rverden spii-
ter no(h clar.übcr sprc(heü.
.\r'- ,l,.rAu-\al'l rler $i, Lrig.rcrr :iltcsrcrr ßeleg liil r.er.
Orr Liinnr,.,rsir li'lgerr,lo. enrrrehmen: l.ltu' lieurige Trau-
lcnau hut eirsl (leD slavischen Namen üpa gefiihrt. i:s ctürItc
i',r .Inhre l:60 ,rrr- zuli leilr.rr Le-tanrlerr hal.rerr. t lr,:r di" irr
rlnr I lLurrrle ronr l. \lai arr:{.,lcur, r, Tcilung in Upa I un'l
l pa ll la..r.n sich nur Verrrr"rrrrrrg, 'r a,,.r"ll.nl 2. D,irr Narr.l
I rautr.rrau fühIte ursprünglich ilas heLrrjgp AIt"rlrdr. l; isr
ale SI:rdt t.grü'rdcr wdrder. SpüreI i'i anscheirren,l rin
grol3er Teil seiner Binwohner in das bedeutcnd günstigere

Die Ortsnamen Trautenau, Altstadt, Trautenbadr
\on Ilnrin Heinzcl

Ortsdnlt Tnutenlndt
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gelcgene Upa gezog(in, das nun runl Untelschi€d von der
ältercn Stadtanlago dcn deutschcn Nauren Neu-Trautenau
erhielt. Alt-Trarrtcll.ru odet .{ltstadt-'lrauteuäu. spätcr kürz-
\vcg Altsrädt Bcnauut, sank zurl Dor[ hera]. lrs rvird irn Jah-
1369 als Dorf Trrulenau bezeichnet. Nach unseretl Belcgen
nuß dic Unrsiedlurrpl von Alt-Trautenäu rach Upa (Neu-
Trautenau) schon r-or 1260 erfolgt sein. l)atür sprichl der'
Bcleg Antiqufl uilla für Altstädt inr Jahre 1260 und rlas Vor-
handensein eines rleutschcr Richters in Upa h dcrnsclLcrr
Ja}re. Daß aurh sndcre Ortschaften durr:h r:irrgclandcrtc
deursche Sierllcr urnbcDannt wotdcu sin{1. drfür st)rich1 der
Br:lcg Ihrrlblotz sive Vogschi (liohenbruck oder !ojsci) nt
derselbel Urkurrrlc. l-s ruull also sthon ir:r Jahle ll{iO iur
\Iundc scilcr drutsrherr Sicdler Nru-Irautenarr gchcillerr
habcrr. Wenrr dieser (lealsch. Ol.tsnrnrc crst 4l Jah|e später'
zunr ersten trIale in eiDer Urkürxle aufrrirt, so liillt sich rlas
durch riclc Lmstinrde erklär'cr: llinc Ullur:de rlilrl zrrmcist
a f Gl'ullrl riDer ällcren Ll'kunrlc rusgcstl'lit. l)ic lir|nrur dr:r
Orts- rrrrd Pcrsorrcnnamcrr wcrdcrr aus rlcD ültclcn Ll[i.lrrrderr
gr'üßr"rrr, il- ur\' riir,l' n iilx n,',i,,,,,' 'r. l)i. Lig"r'tiiIr, ' rrr',1

\ertä,.rr,l(r LrLurr.ltnrarrl l.thtcIerr. Ilrrr.r rra'r'tr,lir
tschechischcrr \anrensforneu gel;i figer rls dic lcrrrrrfgc-
konrrrcnr:l dcutsrhcn. Dnzu knm noch in unselenr i'allc. rlalj
dcr Nanrc Up:r anlter dr' Sudr auth das Schloli uttrt dn'tott
ditsr:rn Schlosse aus verwrLlleto I'rorirz bczeicl rete. ,llrlt er
rozLrsägen zun) -.\delspr;idikalc rler Srhlollherren grhiirLc unrl
srhlielilirh auch loch lilulSrramc rlar. \\'ie sehr tL'r Nanrr:
Upa dulch Tradition gehaltcn lortltrr ist, crschcn \ir damus
da13 dieser Narrre irrr Jahlc lilOl, to rli,: bi;hnrischcrr ninrige
{lie Sl dt unrl d.s (;cbict übc rchnrcr. zurD lctzler \lalr ge-
rnnrt \rird, gr:rau irr ttrursclber Jähre, il dcrn der \anru
\(.u-Trauteurü das erstr, Ilat arrftaucht. ,\lit rlen alterr
ßosirTcrn stirbt arrrh der alte \rDre aus. \Veun lir rlrn \a-
rncn Upa irrr Jaltr:e l:]{il) und lii9? nocir zrreinral relcinzclt
in l-r'hrtu<len finderr. so handclt cs sich nichL um dcn lcbcndi-
geu OrtsnärDen, sonderlr rrm cir]e r5 :iltercn Urkurrlert iibcr-
rionrnrcne Ilellirrn{tslrezeichnung. l)cr lUarn. dcl sich (lrrnadus
dc Lha rer)nt un.l \\'ernhcr g(nann1 \rird. Icbt in {lcr Zrit
nicLt nrthr. irr l'clchel dic Ulklndcn ausglstcllt sirrrl. lls l'ar
ein rrarh Kiinig.qr:itr ausg(\r'arrrlcrtrr''Iraülcnäucr llürg(r.
\\'ir l{it'n(in dic Iintr,;ithlrurg (lrs Ortsn nrrus l.rauttrirLr aus
Tlutnor.. Trutlorrc über 'l'rutcnau zu fräutcnau irr rlcn cr-
hlltcren UrkunrL u genat velfolger. Die heuligc tsche(hi-
schc Narrt:usfolrl 'J rur,ror. is1 nichts andels als dic tlenr
Lsllrr:chis,:hen \lurrrle arrgepaßte rrittolh)cLdeutsch{' lornr dcs

Dcr ulsplünglirhe tsclrecltische \ ruo I'äutcräus. Upa (fupa),
ist lohl cirr tseheclischcr: ['lul]nurre und bedrulet nuch Lio-
\'chr (Spiuulesls(hrift 192. Cernrano-Slar iral, 3lJff. tlistoli-
slhc Grarrnratik 1l?) ,.\\'asscr'. Fluß'. Sclrlarz' I)ettungerr
des trlullnurnens aus dcnr Gerrrranischcn oder Iitvlischeu
Z( tl \ 1. 193- r r\\lCqu ll .i',rl r.il. u l'alrlrnr. r;;1. s..lrr

gez\vnng.n. Für cine Ableitung rles Narners äus .1er! Slävi-

scherr sprecherr palaltele oIt urd südslarische lilul3nanrcrt,
,llgegen ist die von Schrvarz är)gcnonrnrenc illyrische Wulzel
bis jctzt inr Illl'r'isrhen nicht eirrnal bezeugt. Illeilrt bei der
I)eutung des ersten slavischcn Namels unserer IIei',rntsladt
nnnrr:r eine gewisse Lnsichelhr:it. so l;i13t sich ihr hrrrligrr
deutschel Name urrrso cinfachcr und sicircrcr tleuten. t)ic bis
jt tzt bekanrtlcn l)cutungen rlcs \arrcrs l rautenaLr rnthal-
ten alh ein (;utlcil \tr'ährheit. \ach Sirrron Iliitteli (;riin-
duugssagel führt {lie Städt ihren \lrrerr rlch ihrcnr l)hnr.r'.
dcrrr ltirlcr l rautcnbcrg. l)or Fälschcr dcr Königinhofer lland-
scirl.ift. Hanka. erlirldcl eincn 1)r.rrhonliitet' Trut alr \rnrcrs-
gcLet. Josef lliilrlbergr:r' (Suttct, rrlrutsrJre lleimrtg.rur- l rau-
1cr)ru. Ilefl 2{i) hr-rnrrrt iu ,\rrschtul} nu tlalka zrrl richtigtrr
ljelrltrug: l rrutcnalt l)edrutet ..(l{)r (rutcxr)u\re". \Lrr rul-
\tri1c1 cr diese Iichtige I)tuLullg g.rllr. \;]lll cr LrI)ter' trot
Gl:rs cr nt Dlurle rrrrrl trutlrahr jlellL:l eil ,.geisLelhaltes.
s:r6enhaftcs \\'escrr rrnd aLrgcn.cheinlirtr rLrr I-indrvurm" rcr'-
:teht. \\'iI habeu bcl.cits gchilIt. dali ,\l1st.r{tt urst)riilrglich
den \anren I Le rru gef iihrt llnt. |r \ltil:r(lt nrirurle r der'
Trarlcnhä(h irr rlic \upa. nn (ienr da. gleichrrarnige l)oll
li(gt. D:rs Bcsrirnnrrrgi\rort in I'r'auicnair rrnd TrauLcnbaeh
ist offcnsichrlich gl'ir:h. I)a rlic ßcslinrr)rurr-\\'iirtr:r rL'r moi-
!tcn Or(slltlnrcn rrrrscrr': lir:zilkcs PtIsoncDDanrIn sir(1. diirl('n
lir ir dern lrut dr:r' Nanrtn 'l lautr:nltrh rrd Iräutcnnu
cbcrfalls nrit gli;litr:r \\'ahr:r'hcirrlrrhkcit rinen I'r'r'solen-
rrarucn sucltr:rr. IIut irt scil rlr.nr 9. .Iahl'hrrrrdi'r't hiiulig hr:-
legte Krrrztornr Iiir \anrcn rric Tlautnr:urn. Tlautlirtr, Tlaut-
nrlrrrl. 'IlrLrtrrrar u. ü. (l'itrslr'nr.rnn i Sp. llf{l). Dali solchc
Namcn in urur:r'r'r Gegcld urrd zu dcr il ltetncht korlrlcr-
clcn Zeit lotlanrtn. bertist dar irr der tiustigerr 'frautenäuor:
Plorinz gclcgcnc l'r'autliebrr.irlorf uncl rlcl inr Jahle I3J-{
gcnarrrrte -\r'riaurI llil,gtr trauirnanr. .l|aLrrellau 

Ltzeiclrrret
also tlic Siedlurrg rle; iltrut iu rler I lul3arr. 'frautcnLarh die
Sicrllullg des Tlaut anr llache. l)a das ulspl.iillgli(he I l.arl-
lrnau (.\l1stad0 und TrarrtelLarh ulrlittclbat bcrrarhl;nrt
r\rre,r. is1 cs mi;gli.h. dali Tmut. del Gr'üldcr 'Irartcnirrs.
rrrrrl drr gleichnlrnige Glin cl Trautcnb.rchs ein und die-
sclbc 11'.sort gelesen sinrl. Es ml13 cin be!otlcrr liirhtigcr
unrl clfolgrr:ichcr I-oltat rr gelcscu scirr, dcrn die \usset-
zung dcr Starlt Trautcnau (Altstr{lt) ur.l des t)orfes Traut{rn-
traclt iibcrtragel rrorden ist unrl drr vielL:ir:ht auch rlie Unr-
sicrllurrg ron -{lt-l'autr'n:ru nach Lpu. also.lie Sta(l tg riin,lu,rg
ctcs hcutigrn Traur,:n:ru. durchgcfilhrt hä1.

Drr seit l9:10 ciogefiihrte tschechischc Nllnre TIaurr:llhachs,
ßaLi (llcsirztunr eiircl nlten Fmu. Großnrutlct)! finrlct sich
in Urkunden des 16. Jahrhunrtolts. aber r)ie für sich alleirr'
son(lenr slets irr llcgleitung tlcr deutschtn \anrcns{orrrr ltau-
tellbarh. l)as ist yerdüch1ig. Ils läßt sich deshalb nicht cnt-
scheidcr, oh Babi drl rrlspriingliche, alt{i Nanre des Ortes und
irr rlicsem FalL: \anre ciner slavischon Siedlung oder Flut-
nrrne ist. o{ler oh cr crst Dach der Ilussileukr'icgen auf-
gekonrnren ist. Dcr tschcchische Narne für lllsta(11 i.1 eine
Niirllichc l:bcrr(t7uug dcs dculschcI| Ort;narrrens.

be(lärht uud crst u:rch uu{l nach drrrch Ltttbau untl -\tlap-
ticmngen in seine herrtige Geilaltung gchrar:ht- l)er gegr:Ir-
rrärtigc Sitzrrrrgssaal rval vorrlurl cin tlodrnlaunr. enrc Runt-
pclkamnrcr'; das tsüro dr:s ltürgemreistets uttd das Vor-
zirnurr:r' lar eiu ltarrnr rrnrl hä(te ein liefcs \iveau' rrrrr hicr
äus Iührle eirre Holzstiege zu dom vorer$ ähD1cn Lokalc,
rreberr dessen 'für. dort. wo iotrt der I-iI|gang ir dcn Sit-
rnngssaal isl, rvul an der N{auer cin srhwarzcs Krcuz arrge-
pinsclr. arr It'clchcr Stelte Stols(affla ,.gebannt" \l'ar. Hier
$ar eI zurveilen zu sehen. ni(ht nDrnr:r' uud arrch llicht
.jeder sah ihn; ich selbst habc ihn dort vor Jahren gesehen.
I)cr ältc I'olizcinanrr Gutsch. rler hier ein halbes Stockrverl;
ri' tcr solrrrt,. harrr ihrr aurlr r,horr ge'ehcrr un,l rrrir viel
ron ihrn elziihlr; er rief rnich eines Spärrarhnritr:rgr. .chnr'll
zu kommon. wenn ich.,ihn" sehcn t'r-rllte. Und iu tlcr Tat:
unter dcnr Krcuz ständ Stolstaflla; etwäs verschrronxllen,
rvie bei Geistern üblich, hob sictr seil Kop{ mit tiner grolkn
)iase rrnrl sein llart von der \\-and ab, $'ührcnd sich der
Rurrpf ins Ungervissc verlor. Nach eincr Weilc rval die Er-
schcirrung mit der zulchmcndcn Duukelheit verschwulden.
\l'irr \tel'ror frrrg rnieh. oJr i,h.. jerzt glarrLc urrtl rr:rhDr nrir
rla' Cetöl'rri.,le-.rigerr Still.h"eigeris ab. ra. ich arreJr

gelreulich brwahrt habe.

oZas Vrautenauer ß,dthau sg esp enst

lleinrich Roschcr'

Jedes halbrve.es an!1:indigri Sr:hlulS. das auf eirre gervisse
Reputation Änspluth rnacht. hat seinel cigenen Schlollgeist;
meist sind es rveiße, glaue odel schrlalze Flaueugestrlten,
die ob eiler in Leben begangenen oder erlitteneu [Iisselat
ruhclos unrhenvarrdctr und dcn Bogohnr:rn dcs Schlossrs.
änch rvcnn sie richt mchr ihres Stanrmos sind. r\irhligc I'lr-
cignisse irn voraus kürxlel solleu. -,\uch altc ltath:iuseI
llislen sich zulcilcn diesen Luxus rrntl so hat odel viehnehr
hatre arr,h ,la. Ilauterrauel reir eigenes fje.t'err.t. alrel ein
ruriirrrliches: dcn,,Stolsräfflä".
Alleir es rvar kein guter Geist. im Ge€ien(eii ein recht bos-
hafter, der nicht nur im llausc hcrunrlunrolte, son(lrrn auch
in (lcr Städt dic Lcutc quälte, bis es cndlich gelang. ihn an
ciüo Stcllc irn tlathaus zu bänneü. rielche er dann nirhl nrehr
r rrlassr:n durftc.

Däs 'lräulenäuer Rathaus ist in seincnr rückrvärtigerr'Icil an
tler Gebitgsstraßc ein alter Uau aus dem l6. Jahrhundelt
rlit cnorm dicken Wänrlen und sclrrrcren Ge\r'ölben, \ie nran;n
der Polizeirvachstrrbc sehel kannj rvählcnd der volderc Tcil
geger den Rirgplatz nach dr:rn großen Stadtbranrle am
2?. NIai 1B61 abgetragon urld wieder neu aufgrbaut wurdc,
koDntc der rückrvärtige Teil stehen blcibcn, rvurde nrrr neu

JJt)

sescannt Günter Henke
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-{llcir rlrirre \eugieltle rrar gr'ößcr als nrcil 6ielissts
Graucrr. rlas ich bci rler S:rchr eorplandr auch rLurilt nreirr,e

darrralige 16jährige \\'eisheit nicht nrr:hr aIr Gtspel'ter glau-
be uid so machle ich bakl darauf rr:rsthiedrrrc Versuchc.
Slolslafflä rrie(ler/uschen untl dr:r Sache uul den Glull ztt
konrnrerr: ith konntc dicr zrr allen .lagcszciren leicht an-
srellen- ucil rvir im Vorrlelhause riohnten: aber sie rlollten
nrir nicht gclilgerr. so tlaß ich sie aufgalr. .Icdoch ganz zu-
fdllig. arreh arr.inerrr sp:;rerr \:r.hn'irrag- \ah i.l' :rolst:,fflä
rir,hr. rrrrrl rl. ich ,l.r S:rch. rra'hgirrg. f:'rr,l i,ir lrr,h ,li.
volle lirkläl.urrg diescr gcspcnstig(in lirscheinung.
Dic \lrurl nrir rlerrr Krnrr,, h:rrtc eincn gr.l'"rr \lü' tr.lrrrrvrrt t.
rorr eirer schicll Srarrh un,l Hrrß ,li.lri I'e,le, kr, 'lcr llaunr
lelllst rt'nr stels int IIalb{luukcl. deno er $rrrdr nur durch
z$ei Itarhlrrkcn helirLrtt: r, rrrr .irrcr geri*ctt
Stelle arr; und il dcl begilnendcn D:illrlerung rrath dcnt
Kreuze hinblickte, so rvarf tler grobt \Iauerpurz gorisse
Schartcrr, welche sich - enra rvie bei rlen bok:rrxrten Ve-
xiclbildern - zu den Konlurcn eincs ll:innerkopfcs vcrcinig-
rrn. und so tliese iiberlaschcndc liiuschulg teränlaßtetr'
Nrrr lorr eirrer ean/ b.rlinrrr,r sr, lle ru- urrJ rrrrl irr dtr
Dn'r'r,rnrrA "ni ,t". U;t,t rrr .eherr. bei fagesli.lir rrar e.
völli€i arsgcschlossen.
Auf rliese \\:eisc nrag srhorr rordern uanchen den Stol-
sraffln drrrclr Zufall ge.eher un,l so .i, h ,lin Sn4r. ,lafi cr
hier g.lranut .ei. gcbil,ler haberr. llti 'lcrn alterr Polizi.rcrr
aber lianr ich rnit meiner I:ntdeckrrng schlceh( an: er bemerk-
te ct\!rs von der Schuliveisheit a ta tlanrler. nur rvcit ur-
*üchsiger trnrl drästischcr rnd säste. rlal| r'r nrir nicbts meht
erzühleir werdc.
Ich kanr bald daraul lort und die Snche bei nrir in Ver-
gessenheitr r!cnigr: Jahre spiiter lag das llathaus in Aschc.
Ver r'ar nun Slols1äfflä. rrelrhe IlcNantttnis hatl. cs Init
dieser Sache urrrl r,;ie cntstaud rliL'se ()ospcnstcl'gc',:hithte?
Sic hat tälsächlich eilen historisclrcrr Ilintergnrnd. nu ntüs-
serr rvir unr einige Jahrhunderte zulückgehen.
Im .l:rhle l5{tl stoßen lir zunr e.slon \lale auf den Nanren
Stcfan Scholz. als der darnalige Plandnrhaber der Ilerrschalt
Trautenau. Christof ron Gcnclorf. Helr arrf Ilohencthc und
königlieh, r 13, rghuu1'trrarrn. cirl Zählrrrrg rL r' ..rrr:irrrrli, herr'
BetölLerrrrrr rler' Srcdr rorn.hnr.rr li, ß. zu srl, lr.rrr Zserl
rlie-e rrrrr,.i \ornrrrrasrrnr: 'lrr groltcn Kir, h, rrlahtte aut
rlie srr,ß" .\rr vor ,l.rr \lirl.lrorr hirratr-s.zog.r sar' l):rhei
turRien. SrFfan Scholr ,,rr Pf.rtle al. ..\lrr.r.rh.'r", rn',rr
ziil,lr, ,lamal- in der inrr.r'en 5rädr l{7 llarr.l'r.irzer llic
Il:iuser lurden lliife genannt) ohnc das Gesindo und lrr dttt
Tor.n \nsc.i,,l.lr, .. eirr hundert r'errigrr zs.i P,r'onetr"
lt ,lisr 'L'ir slr infolg. d.r si,l,rre.hriictr,rr.\rrtrnltur,s
des Plandinhabels zrvischen rliesem unrl (lcr Sta(tt ein hef-
tiger Srrrir errrlrranrrt. irr r'eleherrr lci,l.r rlie tlürger.ehalt
nichr eirtig rvar; denn eirr l-oil darorr. ,lurLrnrer nuclr Ste-
fan S, holz. hiclren /'r C."dorf - cigenen \ orreils rvegcrri -
t)ic Rlrt.r'nrFi unrcr liihrrrng ,le. sack"r'en. rrrrer* hr,'ckenerr
Barrcl lr.aß,la hlicb uulr Ciürk für ,li. Rcchre tl.r Stä,lr
sicprcith. n,rthLl,nr rler Zrrist üh.r zsci Jahre rrrit allcr
Hetrigkeir un,l Lei,lcn"ehaftLinhkeir grroht h rtc. lta- kiirig-
lichc '-Unterkän)merämt iD Prag hatta zr Gunsten der Stadt
entschieden.
Stefan Scholz - im Volksdialekt heißt Stelan Stäffen oder
Staffla - dnher wurdc er Seholzstaffla genannt! woraüs
irn Laufe der Zeit dureh Corurnpierung .'Scholstafflä" $urde.
war liigentürnrr des gegenrvärtigen Ilalhausss; er ließ sich
dieses llaus irn Jahre 1563 neu und massiv aufbauen, .,vorne
auf eine stainin cerlaün und saulen drei Schwibbogen lang
mit einem Firker".

Besägler tsäu rtand his rum Jahre l86lr diese Lauhenpfeiltr
uarrn heiläutig so skrk un,l ,lie Scbwibbogen so mastiv.
rie rnan sie ähnlich an tlenr alten Haa.ischcn Hause Nr.7?
in der Kaiserstraßc noch sehen kann Der lläu hatt€ ?l
Schock böhmische Groscher tekostet und stürzle inlolge vor-
Teirigcr Cerü*labnalrnre ,,am 22. lag weinrnoll, da. irr anr
Freirag vol Calli rlic lT.Srurr,le an,l.r gurrzen uhr". dcrn-
nach arr 22. Ok(ol'"r 5 ( hr nrclrmittrrE.'zu"ammrrr: e\ hrl
al,"r ni.rrrar,l keirrcrr Scha,lcrllarorr errptarrgtrr. l)a' Ab-
räumon kostctc ? schock. eilr schaffcl Korn ulrl eil !'al3
llicr". Scholz rnulJte yd) neuenr bauen. hatle abcr äuch
bei tliesem llaue Lttgliirk. tlenn eI brach bcirn lbladcn von
tsausteinen ein Ilein.
lir betrieb in diesenr llarrse einen N'cinschank nrir gutern
[rtolgo, irr -eirr.nr h, ll,r,'r.lrrt, .i,h tl"r \\',itt. .', dalS cr
nrchr arrr*lrenLrn Lt,r"rte als er einlaufte: cr kairnle äurlr
des \\'altles heilduttende Kräriter und braute ein l'ränklein
daraus. gut für dell N{agen uncl für' allerlei Gebrest, Iür
rln leidindr Nlenschheit irnd auch fiil rlas liebe Vieh. So
nrhrrc:ich irrrrr'"r rrrchr seirr \errrrdgtn urr,l rric ei.ehorr *,
gnhr, rr ir,l er ru.h \cid, r' untl Feirrde g.lralrt hal,r'tr. ru-
rrr;ri er ein I'arreigüng, r' Grr,k-rrl. rvarr arrch rrrochtn ,r' in
seinem Tun nranr:hes Gcheirrrrrisvolle gehtbt und sich derl
Änschcin gcgebcn haben, als verfüge €r iibcr ungervöhn-
liche Kräfle.
Ilau b"aarrrr ru rrurrkelrr, daß e. bei ihm rritht rnit lechten
Dingerr -zrrgehe, daß er mir denr ßör'n irrr Hurrrle sci. ihrn
reiri Verr'l;gen vertlankc und allerlei lrulcl5werk rrcib€
Scholz ließ die Leute reden, aber $'er weiß, was ihm ge-
schehen wäre, lrenn er nicht irn Jänner 1567 selig irrr llcrrn
enlschlafen unrl als wohlhabcnder l{ann mit allen kirch-
lir:hen rrnd bürgerlichen Ehren begrabcn \r'orden wäre.

Aber nun sollte sich seine wahre N:ttur erst zeigenj w:ih-
rend ansränrlige Ceister, die nicbt in geweiIter Lrrl"
zrr ruhen ,la. Ulüek haberr, sich so lange bemiiherr. his ^ie
dicscs Zicl erreichen, war Scholz mit seiner gerveihten Lage.-
s(ä1(e gar nicht zufrieden; sie schien ihrn nicht zu bekonr-
nrell und deshalb erschien er jede Nacht als Spukgesta]t in
seinenr Hause; man hörte ihn herumtoben unrl sah (l) ihn
sogar zu Pferde um und durch das Flaus reiten; viclleicht

"ai ,licses Ceisterl'ler,l ein ehen'aliAer Parient ron ihnr.
rle.scn ..türchterliches Getrappel" di.-frure so er.clrrecLte.
daß sich niernand nrehr dcs Abcmls aul die Gasse lraule;
ia sogar in dic Iläuscr kam er un<l $'ürgte des Nachts dic
Lcrrte, besondcrs nach einer reichlichen lüahlzcit. Jedoch rvar
er nie so ungalant" sich än der holden Weiblichkeit zu ver-
greifcn. $'ohl rvcil diese dalnals nicht zunr '{bentlschoppen
grng.
Zuerst lersuchtc nran die Spukgestalt durch eiren kräItigen
Exorzisrnus zu bcgegnen, aber dieser konnte den hartgcsotte-
nen Unhold nicht bizrvingen und so mußte nran eirr Radikal-
mittel anrvenden; die Chronik berichret darüber, rlaß die
Lcichc Schozstafflas nach {ünI N{onaten wieder ausgcglaben
rvurdo; der Ilcnkcr schlug ihr den Kopf ab, riß das Herz
htraus. uobei anccbli,h fri.ches Blut herarr'floß rrrr,l 'cltließ-
li,h $i'r,le rler hür1rr arn ti. Jurri arrf rler.\u r.rLrannt un,l
die,{sche in die Aupa gervorfen.

Die Sache hatte \yeit über unsere Gegend hinaus gloßes
Auheh, rr gerrra, hr; e. rvur,le in tlerr Dorfkirrherr rlarüLer
gel're,ligr ünrl e. wurrlen flugblärter gedruckt. ..rtie es nrit
Seholz Srefan zrr Trautenau hat zugerragen. seirre ganze
Historie, tlavon zu lesen alle umbstehende \t'ie es sich mit
ihrn zugetragen un(l verlaufcn hat, findet man Klarlings irr
Druck ausgehangcn". - Lcider ist kein solches Flugblatt
auf unserc Zcit überkontnten, sodaß rvir die unlnittelbare
\ crunla..rrne rler .chau,lelhrften Prozc,lur nicht kerrnen:
abrr nuchrlenr Scholr schon zrr t+bzeiren inr CeIueh stanrl,
mit denr TeuIcl etlva verbandelt zu sein, nrägcn vielleicht
nach seinenr Ableb€n €inige plötzlichc Todesf:ille die N{ei-
nung hcrvorgerulen haben, Scholz habe die betrelfcn.lcn
P.r'onerr ..naihgehnlr". Wir haL.n es hi.r rrnbedinct mit
einern Fallo des \ umpir-.\berglaul,ells zu run.

Arn 12. Seorenrber liBll branrrre tlie Stadt sarnt rler Ol-rer-
ro..rn,lr, ,,i'n-n,"n 86 Häu5.r, auch das Ilatlraus, dar rrritten
am Ringplatz stantl, gänzlich nieder, nachdcnt kurz zuvor
in der-Nacht cine ,,ieurige Kompression anr Hirrmel in
Schlesicn, Böhnren und Mähren gesehen turde, welche ge-
gcn Morgcn und Mitternacht gestanden unrl die Nacht ge-
üatrt hat". \i/ir würden das heute für ein Nordlicht an-
sehen. aber damals v€rbr€iteten solche Nalurerscheinungen
Angst und Schrecken und kündeterr Unheil
Da. Rathauq h'urde nirht wieder aulsebaul, sondrrn der Rar
karrfte am I4. Jänner l5B5 da. eh.m;lige Scholz Stefan'sche
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Harrs, rrclchc. irrzli'eherr an ein,.rr gerli*en -Ubn(trr iil)or'-
gangcll sär. "'r' dcn l\.ei. \.'ll !t)t] Sch,n.L hiih"ri..t'i (;ro-
srhrrr zunr Z$rrrk ciner llathausrs.
Kaurrr sal er lrlz,,gcrr. .o reicr,. .ich auth S,,lr,rt; rrietter.
rlerr rril rrrrrrrrrehr sr,,l\t'rftlä rrrrrrren wollerr und rlit.b aller-
haud t rrtrrg. .tiilr. {,gür' aurlr ,1i,. lirr"rer.arrrrrlrrrrserr:
tilll irlrt sal cl rrrir ,ler \ rlr,,rrrlrrrrs *irre. eh,.:rrrlieerr
Be.irzt. al. lllrLau. rrir'hr lirrrr.r.,rarrrk,rr rrrr,l Irlrr...ri,:rrrso aul scine \\i'ise: rnrllich gelrrrs e;. ilrrr ar tl,, !x.zcictr-

nete Slelle uutcr denr Nr.ruz zu ,,bannen', womit ddnn der
Spuk authörte.
lls kanren damr über'lirutenaü die schrvercn Zeitcn des
30jä-hrigen Krieges und jrne rnir dern Preußcnkönig. - Srol-
statfla geriel nrehr unrl nrehr in Vergesscnhr.ir äd auch..irr Schattenbild irt bei einem Drunde'zugrunde gegangerr,
al.o r.'ohl endgülrig er.le(lisr .. .. oder -nicht? "()ilrr' i,r
Srolstaffla gar ein Srnrhul für die Zwierruchr, die überdie Stadt Traurenau rrxr.hrrrl roriel t'nheil l,rarhr.?::

Iltz schlreßt har schun wiedr.a Boll ei die Hieh,
da füllt 'm Grußla halt srod of die Klie.
..lrarrrla. hier ufl j\let durn gorjchticha lrolla
is nrir 'n Masrhe ctz rondr selollat"
Dos lut 'nr kltn Franzln salu"rr siehr lich,
har kropp'lt drschrr.rcka zonr Crußla glei hie:
..Crullla, ne bies seinl Reck ok ahendä:
Ich such se gesclllende. ich rlar se schun fenda."

.L Kuba

cl,lein sclönstes Qlas <zl4ilcl1

l.nt,,,'rr)rrn rlenr Ililchnragazin

Ich kanr an dic lieihe. \Icirr Blick Iiel nochnrals auI dic l'rau
üntt die trlilch. Und dann rrank ich und fühlre dabei, daß es
\\ohl so etwas rvar wie eir Truuk der Erquickung iwischerr
Krieg und Frieden. Iis war am B. Mai 19.$5.

IIab' Dank, du naurenlo;c !-rau aus dqrn Sudetenlarrd. ls
irar nrein schönstes Glas Nlilch:
.\lle. ,lir jene fuge l9{i erleLr habel. wirqer, wir e. ruI
rl:n Stlaßrn aussah.

\llc wulSten e. - rlocl trer half?
llalf loch - bcdriickt durch die Ulgewißheir übcr die uäch-
sre Zukunft ünd' trotzd{'m den ioch är.rrrererr. feru rler
Heimat l)rhinziehcnrlen?
ljür urrrele Sra,lr rind rrrir jerzr rrur zwei offene llri.pitlo
llekanrrt,

-{nt B. }lai 1945 abends zieherr die Ver.rvundeten eines Laza-
r'.trer rrilti.n irrr großen Srrorr der Landser zrrrior l)iricionen
rrrrrl urrgrzühltel llürhrlirrgc au. Srhle.icrr rlic llar.ra-l'els-
dorfer Srlaße herauf urn nrch Tarrrrrvrld zu gelärsr.n.
Rcir"henberg - Aus.ig - Pilsen - Karlsbad *areri ihri großel
7ir:le.
llnrc kk'ine schrvlchc l larr steht an der Diseruen llrücke
gcgeniibrr dem Knrsk. rvo immer rvieder eil Gervehr., einc
)Iaschirrenpistole, eine Panzcrfausr auf den irrrnrer größer
werdfl)rlen Harrfcrr klirlou.
.\ugst un' das srhicksal der ler.stlubtcn l)lhinzicherrden
kranrpft ihI IIerz. llit TrünL'lr in den Augen schncirlet sie
Sehcil,e urrr Schrih vorr ,.inieen Lail'en Bror und reir"hr sie
rlerr rrriirlerr Karneraden. Sie rvürde ganzr. L:rihe au.rcilen.
rlorh rr,r'h gibt e. auch ßäckcr, die Lelrcn.rrrirrelkarqen
hüher slellen:
\-on den rier Sond€r-Eillsatrführern, im letzten Augcnblick
ron ritt,.nr Führcr beslimmt, dcr Uherbliek und Halturrg be-
r.ahrt,, ist hrs zurn 2ll.Mui rrur rruch einer iru llin"arz.-Fast
Tag urrd Nacht steht urd läüft er. aD der Süd- un(l Ost-
l,lnrlallstraßc. KoLrrrnenführerD und hinzelnen deo lotzten
l,icberrlicrrst r or drohender llrnrorduug orler. langiähriger
{,efcrrgrrrrchaft errltiserrl.
lür rirx. slätcro Ge.chichr.'chleiburrg täre e. rrirhtig zu
rvisse''. ol, dio llirrsarzführcr SpinrL.lrrrüIler Straße und ilen-
nersdorfer bzw, Hrabatschower Straße zumindest anfangs
ihren srhverel l)ienst vcrsahcn.
Ebenso. ob alr delr andercll Straßen hpfere Fraueu dcn
Vorbeiziehcnden halten- -
llrkanrt i.t sich,.r. tlaß jedel Lanrlsel und ieiler t'lüchtling.
rler bittprd ein Ilaus in Hohenelbe lx.tral. irgerdwie ir VFr-
pflegung oder Zivitklcidung gcholfen bekarrr.

gez. Karl Anlosch

Zeim Qrugla
'. Lrulll,r .rrlr gelrr ut Jr. t llh,rrt.
d,r tierd ihm beirrr Strecka dic Zeit gor.rrr lorrg:
on Frarrls rrru13 inrnr'r'lrirr (irußla 

"eirr.dar brengt doch ei's Srürlla a Sonnaschtit.
Etz baut har äus Klötzlan a sit.hr grußcs HaLrs.
nenrml KIi;tzla en' Klittzlä äui' r llaukosta rsur.'rrr Grul,(la grfällts. ..\e. rL, k',rr nra ju sahrr-
Frarrrl,r. rlrr korrn.t irr a llarrrn*.rl rtrirrr:'

B,llri l9.l5i tag des errdgühigen Zusarrrrrrrrrbrucbs line, \ol-
kcs, odei r'ichtipler gesaqt. eincr PolitiL. Auf allen Srr.altrrl
Rücknralrch unrl Chaos. Auch dic letzte lJasrion - Sr.lle,irl --
lar zcr:bröckelt, unrl was noch übrigblieL. suchtc s(in Hoil
irr rlt'r Flucht. Ich rvar. clabei. IIüde. abgerisser. zcr.urürbr
un.l rriratt(t flutcrlrr rril ru. SchL'-ir.rr zur'ücL. \\ il lag'rr
nr T,olrr.'l un(l länrl)ttrr bei Striegau. Irrr tiluchrrrariclr
ging €5 7u'iick iiber Liohau urr(l iiber di,r altc Grruze. dor.r.
rvo sir:h auf dol eirreu Scite dns llicsurrgebirge erhebt urrd auf
rler a'l'lerfn Seir..irh rlie ruder,.rr rrarh ,j'r't ()jrc" hi ,rrek-
ler. Trautenarr rrar clrcicht. unrl rr.er rroth konrrtc. irahrrro
sich rirrerr \\'eg durclt rlas Gelirrrrrrel und l)urcheinnn(icr ron
Soklaten in tli(:hlung ,\roau, eircrrr kleinerr Ort itn Sudetcr-
land. [)igerrtlir.h war cs l'riih]irg...
\\'il sahen abet rrichr dic errrachtr. \ätur. {lic ohrrulits sch,'l
lie zugedeckr erschirrr ron denr Staub. rlrr'.:rufgelirbcltron
Tlitten rlel Zrriickstriinendeu, sich arrl lllunrcn unil Blülen
gelrgl ha{te. \'on übcrallher liarllen rvil zusaürrren: aus der
Ukrairrr. aus llcssarabit'rr. aus \li t ttl lußlarrrl unrl drrrr (]ebict
rler llokitno-Siintl)fe. \\'ir hatlcrr rrr. rrit gc.eherr. urrrl rlorh
.tarrrlen irr urr.rler (ir'.ir'ht,.r'rlla. glei,.h,. l,eid rrrr,l ,la- gl,i-
clIr. Schirk.rrl. t 'r,l 

ilir., s srhick.ll rrrrr Ic.ieg,.lr. 1.. salr
keinen ,\usleg mehr'. Urrrelsehcrrs gelahrte ich. als irlr rrrich
ct\ras strecktt.. um zu sehen. rvo cin -lnfang u d cin Endc
der Soldaten \rüreJ daß \'citer yorlle einißc l.'rauen arn \\'eg-
rand etwas an die voriibelgeherrrlen Landser äusgabcn. Bcir
nächsten Hirrsehen br.rrrcrkte ich daß dic lfrauen etrvas zurl
Tlilken nr die Tarsel ausscht'rrktcn. Dulst rval lohl das
llchelnchenrlr: irr urrs allen. rrrrd so strecktc ieder rlir nrattcn
l{:in(le \erlaDgrrxl derr ['rarrcn r:rrtgc*en. di'' hier lohl ihreu
lelzten Diorul an dcuts(hrr Soklateu elrviosen halx,rr rloth-
tcrr. ,{uch ith rrollte nril cinen trquickenrlcn Trurrk rllsdraf-
Ieu urtd rcr.uthte. arr rine (ler \\'ohltüterirrnen heranzuko:lnrerr.
.Ietlrrh es rei(hle rrr sorvcit. rlal! ich rrenigstr.ns einel
lähcrerr Blick auf dns Cauze rvulfcn konnte. \\ras da dir
Lunrlscl so nrr Vorübcrgchcu lmrk(n. {las rvar kein Vassrr'.
tio ich zuerst vcrmulclc, das lrar \Iilch. richtige ltilch. lnr
Grirsr standerr cllichc llinrer ron rlieler \liIh. rlie in unsercrn
gesiilrrli, hcr l.r'h.rr ll. \t;irrn, r k,.irre h.'rrtl"r'o li, arhtung
.rfiihrt unl rlil rril urr. s,'hl rrrrl in \ell,irr,lun4 r,rit Lleirr,rr
Kiudern vorstellcl. Ilir:r'abcr standerr l\l:inner. von den Un-
bikk,n der letzten Kri(.gstage. r'on IIung(.r' urrd I)rrrst ge-
zridrrrct. tlier \iellcich( erkannl{n nranclte rsic ith luch. daß
IliLh rricht ilgenrleilr (ictrüuk irt.

Ith hatte e. sthon aufgcgeberr. zu cinel lasse j\Iiich zu konr-
nren- da erblickte ich abseirs !teheu.l noch cinc 11au. Sie
scheuk(e in cinem Gla* auri io dall jcdel die hraft des
Getrüokes schor beirü bloßcn [[inseher zu r:hdtzco ,r'ußte.
Das lcuchteldc Weiß dcr trlilch ullein schon wirkte uuf das
Genrüt und p{l3te so rccht zu dcnr \ierlangen aller. zu dern
Verlangen nach Ruhc uud Fricderr.
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Eine Gtundabtretung vor 42O lahten
l,nr Bcilrag zur ljlrichtung rles St.-Joh.rllcs-Kirchttins und
dcr lJrrtstehung von Johannisbad. Aus dem Grcnzprotokoll-
llegister des Obcrster Pragel lJurggralenarntes aus del Jahrcn
1508-1577, mitgeteilt von }-ranz Schöbel, Kottivi tz-S r ul tgarr.
Zucrst sei (ler \i/ortlant des \'ertrages rorangestrllt.
In Jahre des Ilcrrn 1540 am Montag nach Nfali:i Ilirnnrcl-
fahrt (16. August) rv rrle zrvischcn den Wohlgeborcrrrr t{r:rt rt

Georg von \\'aldsLcnr urxl auf Arnau und an Stelle rles l{errrr
Zrlcnick vol \\raldstein, seines jüngeren Bruders. eirrelslits
und (kin stattlichen Ritter Herrn -A.darn Silbcl von I'illlih:ru
rrrxl auf Silberstein, Hauprmann tlrs Königgrützer Krciscs
anrlcrrrseits tnd im Beiseir der Helren Ernst von ,\uiezdctz
ultl vor Kaunitz aut Starkenbach, Hauptm{nn des }iölig-
grätzcr Kreises, Friedrich r.orr Waldstein. Johann ß\sehitzkX
von Byschitz auf Heiligenfeld, Iiurggraf vorr Prag. Nikolaus
Karlik von Neschetitz u l auf llolorvaus uml Joh:rln Chrvrl.
korvskv ron llusrinäD und auf Ch$alkorvitz ein ganzer unrl
vollkoirrmcncr Vcrtrag Ab€iesohlossen wie Iolgt, "
Wie der Herr Georg von Wlldstein die Herreu Richtel des
Lantles unr die fühnrng des Ilerrn Burggrafen zu Prag auf
die Grenzen ersuchtc urnl zrvar nrr Gründung des St.-
.lohannes-Kirchlcins au{ dcn Griintlen oberhalb des Dorfes
Mohrcn, wie rvrgen dicsce Sacle dic Vorladung, relche vom
Amte dcs Herr llurggralen erging, ausführlich zeigt rlnd
€nthält. därum haben wir verhandelt und zrvischen ihnell
wie folgt Recht gesprochen:
1. Vor allem und zuemt. daIS llerr Georg vol Valdsteirr
dem Herrn Adanr Silber abtreten. gebcn und abnresscn soll
zwei Huben Waldes in der Gcgend, ryeshalb der Ausspruch
des Herrn Burggralen geschah. Und diese lluben sollen da
ausgcnressen werden, wo sie anr güüstitstcn gcgen Polken-
dorl zu liegen, ietloch ohnc derr Kalkofen und d€u Kalk-
steinbrurh des Herrn Georg von Waldstein, in diesen Grün-
rlen liegend, welche beiderr er nicht auszumessen und aus-
zurainen verpflichtet ist.
2. Und diese Huben haben deru l{ertrr -r\danr Silber erblich
insorveit zu yerbleiben! als sie nach tlem ,lusrainen ausge-
messen worden sein. Das Ausmessen hät zrvischen jetzt ut1(t
St. Wenceslaus nächstkünftig (28. Sept.) zu erfolgen.
3. \Vas die Wegc in dieserr Gründur betrifft, ryelche von
Herrn Georg von Waldstein dem flerr.n Adam Silber ab-
getletcD werden, so dürfen aul ihnen llerr Georg von Walrl-
stein und seine Untertanen reiten uud lvenn es nottut.
.ic äu.h berahre". t rJ dnrüber hirrau", rrenrr es dem Hcrrrr
Georg von Waldstein odcr seinen Lntertänen-Leut€n not-
wendig erscheinen sollte, arßer diesen Wegen, dic jetzt
noch andere Vege auf den obenbcschrieberren Griirxlcl
rreu anrulegen und zu Lr.rrutzen. wie oberr gesthrieben .rehr.
ohnt Hindeiurg des Ilerrrr Adam Silbrr'.
4. Wa. derr oberr g"rrannterr halkolrl anlangr. rvelhrr olxr-
halb de. Crerrzseger liegr. so soll r'eder-der lter.r Arlarrr
Silber rror"h seinc Erben und Narhkonrnren rlerrr Herrn C,eorg
von lTaldstein in sein Eigen und Lrbe einmischen. Herr
Georg soll den Kalkofen benutzen und auch die Steine im
genännteD Bruche zum KalLbreunen brechen.
5. Und was das lVasser, welches der. \\zarme-Brunnen heißt,
anlangi. rvel.hes bei denr zu gründenden Kirchleirr drs ht.
Johnrrnes rles Tüufers liegt.:o sollerr ihn bei,le Teilc. nürn-
lich llerr Georg von Waldsrein und der Adam Silber sowie
deren Flrben und Nachkonrmen aul künltige 'Iaiten ge-
rneillsanr benurzen und darüber jerzt und küriltig die Hc'rr-
sthaft gemeinsam haben.
6. Der vorgenannte Herr Gcorg von Waklstein und arr
Stelle des Herru Zrleniek ron iVald.rein. scines Brüders,
ünd H€rr Adam Silber haben sich bereit erklärt. diesen
Vertrag gegenseitig ohne iede Verlerzung orler I nterbre-
chung christlicb einzuhalteri. Er soll ins Crenzteeister des
Ilerrn Burggrafen zwischen _ierzl und Sr. eallus lt6. Okt.)

'rächslkünfrig 
eingelegt und eingetragen werden.

Cesehehen im Jahr und Tag, wii voiher beschrieb+n.
Aus welchem Grunde dieser Vertraq rrst B Jahre soärer unrl
nichr. rvie vereinbart, gleich irrs Regisrer eingerrasin wurde.
enlTiehr !;ch unserer Kerrntnis. tiber die - Einlag+ selbsr
enthält das Grerzprotokoll-ßegisrer folgenden Einrias:
..Im Jahre Gotter l54B am Monrag.-dem Fesre äes hl.
Gregor (12. März), ist rler untenstehe;de Verlrae ins Gmnz-
register ehgelegt und eingerragcn worden z-ufolge -{us-
spruchs des Burggra lenam res, wel-cher Vertrag zrischcn den
,G-gorg und Zdeniek. leiblichen und ungelrilre; Brüdern von
Waldstein uld auf Aroau einerseits "und dem statrlich€n
Herra Adanr Silber von Pilnikau und auf Schurz anderer-
seits abgeschlossen t+'urde, wie de-r Ausspruch auf den

Rosislcrsrilen \L ll. arrsfiihllich :rnzeigL rrnd in sich enr-
h:il1. '
l)azrr eirrigc grsrhichtlichc Drrcr: cci)rg. Zrlcnick rrnrl Jo-
l:arn ron \aklsrcirr raren die Sühue ,le, l;:5 volsrorben,en
\r'narrcl Gruldherrrr Zdcniel< ron \\'aldsleirr rrrrl dcl tir.sula.
g, i'. r,'rr \\ ar.re'lb,.r$. \\:il'r,.",1 t r..rrl:r ,lir, \,,rrrrurr,t,ctrafr
tilhltr'. lrrrrr,. rL r' ,,lr,rui, rr:rrrrrr'' \,larn SilLor' ( ir" Z,.it dic
llFn., l,,,tr \rrarr r'.g, 'r 

,l, r' \lir,lorjnhrirkrir rllr. Sölrnc
r'lirrcrsrlrIr. J,'hr rrrI t, .ich lj4{t ror .eirrerr heirltrr
llrürlerrr unrl karrftr r orr scirrr:nr llr.hrcil rlie Iter.rschaft
Hclr:rarritz.
t,'ols rrrr,l Zrl, rri, k lrielrerr \nrarr alrrrrirr-rrrr Li- tJ+ti. str
.i' ,li. lltsrrn hafr reilrcrr urrrl ie rr' ,tiur llälIre r .rs:,lrere.
bi. Z,l"rrir I lJ;:.1 \ i',, Hiilfte' ,ler Gerrr Llin (jrurcr rrr-
karrfre. Fll envalb Sobslhitz un{l \!ar sp;itcr Ilriir. aLrt(lrrrlieh.
\,larn SilLer. rr:'1 l5{{ Schlol} Silber.stcirr niil \erre Vit(l-
.cLiiru lrr,l ZrrÄr lri;f , Pilrril.:'rr rrnri ,lie üblicerr Dört,.') än
.eine,r slIrr .l,,hurrrr aL rrrr'l rvohrrr,. hi. ,,rr :eir:rrr liSu
clfolgten Torlr in Schurz. Die lltrrschafr Schurz harte Adanr
l5:i9 ron Ocorg ron Gersdorf rr.kar{r. l)ie ltrr.rsch:rIi \Yild-
s(hütr älx'r rvrrr ihm uu(l scincn Briirlerrr l5l5 clllich zu-
grlallerr. dert:n alleinigcr tsesirzer. er l51B gervorden rvar..
I)as ..talrnc tsa(l rnter denr Schtar.zcrr-Bergi'' I,ar. schorr
i'r altel Z.ir rl, rr ir tler t rleel,rrrrg r.ohrr' illorr \t.rr. lrrrL
I'rl,rrrr. l t\n. {;, räuc. i.r nllcrrlirrg. nichr zrr :,r.lahrer.
Iiin in rltr Nülrt befnxllicher Eisenhrinrrrrer soll l4it5 abge-
branrt rrnrl aD desscD Stclle eiDe ,liil c er.baut wor.tlen siin.
-\ls l56tj die Herrschaft \I'ilrlschiirz unter. dic l.irbr:n gctcilt
*urtlt'. rrar iiber {lem Brunnen bereits cin Cebiiude -(Bau)
rorhaDdcn mit eirem \virtshaüs (larreben. ChristoIh Silbc;
rlhielt rlcr ..Sr.-Joh.rrrnir-tlrrrnrrrrr" zugertilr. rrosegen Jie
Iie r/'' t ,,"n, llä'lc allrn Erbnrr vnrtiehalrerr btirt; thrr.h
tle\ ZtuuE hr.il.u, henrl.r \{"rr*h.rr. bnqorr,ler. au. rl,.rrr rrrhen
Srlrle.ierr, errr.tarrrl rlanrr rlie Olrw.lratr Johanrrisbarl oder
Joharrrri-lrlrrrrrr- r ir. rrral cie h üher üarrro. in rter. \ ,rtl:-,pradre allgcrneirr ..Gehonnsbronn" geheillel. Der Patron
tlcs unr 1540 erbauten l(irrhleins. Johinnes dcr Täufer. hat
,l.rn .|ätrrrn One dcr \anrer ß.Scben. Johänn Llolf Fürst
rorr Sclr$arzrrbnrg, tl.r dic Herrsi:hafr Wild,trhiir,, inr Jahre
Itili üLcrnahm. licß die alre \{ühle renovieren trl(l tesro
'Lurrh tJrhuuung ron ti neuerr lläurnrr ltiT? bri derr Bruni'en
rlen €ig.rtlliche" (;ru 

'l zu rler .Därererr lillrfalLune Joh rnir-
h:r,1" n15 3otr"ort. l6B5 be.rundeir außer rlcrn Ca.rharso- ,ter
trIühle und dem tsadchause schon 2l Vohuh:iuscr. At9erdenr
sulde rli. Barlrarrrralr vergröß.rt rrnrl rlie Kalelln neu er-
richr,.r. Ob sie arr rlcl Sielle dr.s alrrrr Kircileirr. crbaurr.unl.. i.r nichr trelanrrr.;"l',i'i.r,aJ retrii,.'-i:sti'--Ji
Häuscr rrrrrl lBJS 33 Häu.er mir j86 Bewohncln. Inr voricen
Jahrhurrdelr nahm der. Orr einen ungeahrren Äufschuuine.
be{onder. lläch der Erbauung ,hr Li,r'rbah" Li. I.rciheii.
Währenrj ,lie lB.il erqchienene Kurl;ste 490 Personen ver-
zci.hncti. wei\r iene auq tlcm Jahre l90l 1500 Parreien mir
J000 Personnrr aul. Außer,lem betru6 darrrats (lie Zahl der
Kurzbe.rrcher' (sog. Fluegäsre) gegen i2 000. -Vir einer Urrrcr-
lrlechrrng ron 1862-l86B schöfle iler uarteorr 3eit t5+0 imm(r
zul Hrrrschaft Vildschüiz.
lJci <ler letzrcrr \olkrzählurrg anr J7. i\,tri I939 halc Jo-
harrrrishad 393 llinrr'ohner.

\nmerkung: Eine Hube oder Hufe war irr alrcr Zeit ein
l-lächenmaß und enlsprach etwä 60 Scheffeln. unrge-
rechnet rund l7 Hektar. Die beiden Huben sacen de-m-
nnch 34 Hekrar groß, also eine nrirrlerc Bauernwirt-
scha{t i1r urserer lieimär.

\1. ll. arr-liihllirh ,rrrzniqr rrrr'l irr .irlr

€escannt Günter Henke
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ölovember
Olls uf de Velt wos lawa tut
Muß eenmol starwa, dos hult de Tud
Ub Pflonz, ub Tier, ub Menschenkend -
Moncham täßt hsr zeit, oft giehts geschwend
Wenn Fald on Pusch sich schlola leehn,
Stirbt die Blum ons Laab vu aa Bääm.
l\lit weecham Moos on Tonnagrien
Schmöcka die Leit die Cräwer schi.n.
Su üwann Tol de Nawel logh
Kömrnt boll de Ollersielatogh
Vun Schwarzenbarg lecht de erste Schdie,
Die Kender freets, äa Olda tuts wieh.

Wenerlois

Der Kreis des Lebens wird srändit enter. es zieht sirb rnehr
uDd rnehr zurücL. Die tlläll.r dcr lJäume fallen. der Salt-
strom irn Slamnre stockt. die ei"jährigen Blumeo 'ind ge-
qrorben. die ausdaucrntlen l'flanzen liabcn Nahrurrg'stotfe
für die näcl'sliähriee Tocltrcrpflarrze im Wurzclslo'k unlcr
dem Erdboden" ge$eich.rr. lJie oberirdiqchen Teile ver-
rvelken. sild tot und verwesen.
Selb\t der inrmersrüne Nadeluald stolll bein \I acll'trrrrr
cir. Der Gesans där Vöeel ist ver'tumnrt Dic nreirlen \orr
ihnerr 'in,l nu"ä s,ia.n [.-etlogen. an,Jer. sehen sich urn. rvo

sie im Winter FutLer bökomi,,ren körnten. Nur die Ktährerr
flieeen krächzend. - es klingt nranchmal wie klagend - übcr
die "leercrr Felder.
Hasel und Rehe haben schlechtc Zciten. Hunde stöbcrn sie

in ihren Schlupfwillkeln aut und wenn 'ie gehetzt ilrr lteil
in rler FluchL suchen. errcicbt sie der Tod, den das Feuel
einer Flirte sendet. Ilichhörnchen, Dachse, Flederrnäuse und
dic Kricchtiere rvie Eidechsen unrl Schlangen versuchen die
bitse und harte Winterzeit zu Yerschlafen.
Auch die Nlenscheu habcn sich in lläus und Hof zurück-
rezoscn. Nur in den Wäldern kreischL dic ßaunr'äg. und
iark"c lJäulrc rrritteln irn \larL. l-lunrpt Lrathen h"he
Stlnnxe aul dcrr gefrolenerr \\ altlLotlen.
l,rr Cebirsc licer lä"re.r Schnee unLl auch in dcn Tälenr findrl
er sith ütrer l\"aclrt;in. \lir s.inerrr Kornmen wird dcr Kreis
d€s Lebeus noch enger.
E. iqt rvohl Lein ZLrfall, rlaß zrrei A1'osrel ,ler Närlrqrerrliebr
eeraJe in rlirienr \lonäl ihr [ist feiern: Sr. Nlartirr und St.
i:t;.at-r"rh, denn dentrfcnschtn. ,lie in Nol sind. mulS in die-
scr Zcir besonders gehollen \ttrderr, dalS niemarrd hurrgerr un'l
Iricrt im kallen Wjnrer' St. \lartin, rler als ll' ireroffizier'
seinen llantel teilt, um einen Bettler danrit zu kleideD ulrd

,.Nei, lu Jecker*chrre ok aa. rrrei lier'e' llerrgodla. r,o. rrra

Jo iroch olls derlawä I"uß ul seine olda loghel
Do rvor ich am Nochm€ttich uf cnn klenn Plausch bei de
trIuhnrc Kaline eim Owerdarf Ok eene kleene holrvc Stun-
de rvullt ich mich ufhaala. fiIir zwiene desehkeriertcn orver
aor iu schiene on tronl.n aa lschiepcrla Kaftee tlozu orr

if eenmol ainq die Sunn herrder darrr llutbarghe onder. Ich
denk, ich sihr rree recht on dar Sajgher o de Wond sclrlugh
wirklich schun s,r'h.e. Na, du lierves Herrgotlla. du serlSt ju
.alrrer. rvie kurz jerzr die Toshe -chun ."in.
Irh rnoch nrith al.o uf die Srrcrrrl'e on anr Ileemr'aghe tors
holr .ehun rachr du.rer. Uf e.rrnr.,l logh do eerre.lecke ßrief-
tolch. rnellen uf de Srroße. l\a. su rvos fend ma ne,e ollo
Toehe, rlie Leir mil de.La Brietro.cho icin rechl denne ge-
\ät- l,ei uns rim Cchirche. Nec rlron.ud.nka, doß icl rrrir die
Brieftosche am Ijnde hätte behaala welln, dozu bin ich viel
zu ehrlich, ow€r aa schienes Fenderluhn is doch noe zu
Yerochtä,
Ich heb also die Tosche uf on moch se uf - nee, mei Hara
uocht ietrt noch wie rorro.Lr. rvenn ich o rla durrhlaLta
b"ht"cli dcnk. Eene lebendighe Maus bol'pt sus da dccka
To.che raus. lth lroch enn Pläker, darr rrrl rrreilenrveit hörn
mußtr schmeiß die Tosch furt on wär wull ei Ohnmocht ge-
lolln, rlenn. ut da Stroßr' rr.c gor ru gelährlich rvär. ma
könnt iu ü$ertohrn \'ärn. O$er ,la Sehlog Lurrnt mich trafta.
rvirklirir rvohr, rlar Schlog. dos fällt me jetzr errcht ei
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der dann Priester uld Bischof wird. ausemühlt von H€r'rn'
r.r ohl $eeen sciner Näch.lenliebe und Sl hlisabeth, die llerrin
der Wairhurg in 'Lhüringen. der ihre \ächsrenlicbn tlerr llaß
der Verrvand"ten enrbriigt, die dann vou Ilaus urrrl Hof
rersroßen \elb'r im Llerrü lebr. hirrausgerrieben r,irrl in tltn
kalten Wintcr', irr Schrree urrd Eiq und die nor"lr irr jurrg.tt
Jahren in den verdienten Ilimnrel eingeht. Ihr Lciehnam
wird $ie eine totc Kaiserir geehrr.

Die heilige Nlusik leiert in diesem Monat das Ircst ihrer
Patronin,-der hl. Cäcilia und von St. Katharinen än, einer
der vierzehn Nothclfer, hat jede weltliche ltusik zu schwei-
ecn lri. ,las hold, Wurrrl, r' irr der Nachr ,lor Näcltr in der
Rripp, liegr. Gegln ,las Lnde des Nlonats beginnt rler Ad-

"""i, di. -vürr"it, dic stillste und besinnliehste Zeit dcs
Jahres.
Dic trlenschel unser:el Zeit betrüg€r sich selbst sehr oft
unr hellliche Wertc. die nran nichi rrrit Geld und Gut er-
rverbcl karn. Sie hatten vielfach dic von der Mutter Kir-
che fürsorglich angeordrete stille Vürzeit nicht rrrehr ein.
soldern ja[en wie das ganzc Jahr nach den schnörlen Gcld
und derlr Lärnr des ,{lltags und sind selbst für klcinc pcr-
sönliche Opler nicht mehr ansprechbar und fähig, weil sie
gar rieht rnchr rvoll,rr. S.lLr.r,iie lr,irrrler lurr es lithl rrrehr
rrrrd rcnlen nieht dazu arrgehcltcrr. Währe'r,l ,l.s Jahres Le-
L,'rrrrrren .ie zrr i.rler p.r..errrlen Cel.aclrlreir rrrclrr un,t
,rrüljcle Ce.thenLc'als lil cirrrrral im Jahre zu Weihnachtcrr

"rhielLeu. \\ie 'ollcl sie si,:h darrn nonh lreuerr urrd rro fin-
rten ilue,{nsprüche rroch Grenzen? \!eln rvir untefnr (lhrist-
baurn eirr Pa:rr neue Schuhc fandcn, rvarcn rlir selig.

\\'ie soll ullsel.en heutigen Nlenschen der' W€ihuachtsstrie-
zel und -Stludel schmeckcn, rvenn sie ihn Tag fü' 'läg anr
lrühslückstis(h firxlen? Wic soll die weihnachtlicho }Iusik
ilrr Herz höher schlagen tassen, wenn sie Tag Iür Tag irn
Advent schoD lvoihra;htliche llusik aus dem Rädio hiiren,
vermeneit rriL nroderner Schlagcrmusik? Wic soll das Ker-
zeulichi dcs LiehtcrbaurDes an aic Geburt dcs neuen Lichtcs
und des Glauberslithtes erimern, rvenn hundertkerzige Lan-
len iederr Ilaurrr rrrit Tageslirht erh''llen? Wir sind trotz
irnseri. R"i,'lrrulrs arrn g.r'onl.rr uud selb.t die Rolatn-
nressen in der Kirche elstrahlen in hellem Licht und vcr-
* heuchen die trauiichl' Diirrrrrrr-rurrg, die zurrr A,lrcnt ge-
hön. Ich \veiß. ich bin alrrrro'li-cli unrl senrim, rrral, al-rcr
ich nrcnre, das äul\cre Bild nruß zurrt inncln p:rsserr, sonst
fehlt ctwäs.

,{uf stille und besinlliche A(l\ entslage orag cirt lrohes
Weihnarhtcrr folgen. .{lois Klug

,Rlogl1

Sahrstc, m(ii licves Helrgodla. asu wos is ok nticghlich, rveil
ich kerrn trlon hon tu ön do denka die biesa Leite, mit
su cnner ala Jougfer könnta se grode ulocha. wos sc welln,
dos telsrh€ Ludei konn sich ju doch nee rvehr.n.

Lrrrr surla IIon kurrrr.t. rrr. uirLlirlt vugörrna lch lrJlr na
ronr oll hcrrrla \u11öhrr. h:irr nnnr rlic l,r'"ra llr'r'ha nei-
gestoppt ort ar Sömmet hätt ich am asu 8or aa Würschtl.b
Äckaaft on gebrott. Freilich, psriern hätt har nrüssa ufs
\i'ort, do vuüieh ich kenn Spaß nce. Die Nlorrnsbelrler eein
doeh wie dic klenn Kender, nra muß se bcmüllaln on müß
gllt uf sc üfpossa, sunst mocha se Tommhääta Na, mei
iie$'es Hcrrgoilla, dos rvccßte iu sahver arn ollcrbesta, du
fie51 ,le, h uir dan Karnpeln ,iie nree.lc Ploghe orr ni*cht
lie Scherlin, ""n,r ,na dk grode o rtio KriiS-he denkt. dio
sie sich auq.p.kuli"nr. wu re Jrinc su schicne \Vell gonr
durcheirrondei brenga on einonder uwarlrei tlrlschießa, wu
ulrser€es kee su Nlolnsbeld kricght, nee! su eene TomnrlliiäI.
Du müßt holt nronchnrol asu crn telscha Ofiihrer ces uf senn
Pärrl sahn, doß har'. n,elLerr lär. war de llerr i.: Du LÜnnct
rrre doch urnol aqu aa pour \losrcrl:rn tu sölrherr \Iorrns-
beldarn schecka zur Auswohl, oIt'sr rnir schcirtJ du host gor
lec asu viel uf ttemn, Loghcr. trlit daur tr'olghcn. na, do
könnt mä ju noch reda diüwer, ma tuüßt holt asu tun,
ols rvenl die Herrn aa rvos zu vumelda hätten. Orver dog
Steckla rnit da Nlaus, dos rvor Laale aa beßla viel für nrei
oldes Harz." \ferrerlois

sescannt Günter Henke
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IN MEMORIAM

rlcn getallenen. ermord€len. vcrmißteD u, rerstorbenen LcLrern aos dcm Krcis Hohenelbc

Lchrer rler Hcimat

Der Sturmlinrl brarrste über unsre Heimrtfluren
unrl Deutsthlands rvundes llerz schrie aüf inr Donnerlicht.
da kamt auch ihr und gingt die Wege eures Volkes,
die schveren Opferrvege all der Liebe. Treue unrl der Ptlicht.
Und grausarn brach der Sturm der Jahre unste stol/en Wäldcr.
Ach. grausam trieb das Schicksal uns in alle Welt;
es ist so bitterschwer, \{enn mar die liebe Heimat
nur mehr €rinnernil in den Hünden hält.
Doch ihr gingt mit, mit uns.., rvir tragen euch im HelzerS
ihr Ileimatopfer voll erfüllter Treu und Pflicht,
vermißt. ermordnt oder tapfer irgen,lwo gefallen...
verFessen. nein, vergessnn seid ihr. Lebrer unsrer IIcirnat, nicht.

Othmar Fiebiger

Venn nun in diesen Tagen in Marktob€rdorf. der Pätenstadt
unseres Heimalkrci.es Hohenelbe. ein lleimatarchir langsam
Cestalt annimmt. so ist es mehr alq eine Selbstverständtich-
teit, daß auch der Lehrer urrd Erzieher gedacht wird, die
einstmalc in den herrlichen Slädtchen und Dürllein unseres
unrrcrgoßlichen Riesengebirges gervirkt haben. Nicht nur
Lehrer in der Schulstube waren sie, sondern auch Drzieher
dee Volkes und Ilelfer ünd Bahnbrecher in kulturellen Be-
langen.
Nach unserer Vertreibung haben wir erst richtig kenneD
gelernt. daß unsere Lehrer mitten im Volke gesrandcnhatten

n.l hernndcrs .eine cchueren l-acten und seine Leidel mit-
trugcn, aber auch lindern halfen. Gerade aus dies€n Gründ€n
gebührt den Toten des Krieges, den Opfern des grundlosen
Tschechenhasses und den verstorbenen Drziehern in sllen
Teilen <les großen deutschen Vaterlandes ein Dank.

In dem {urchtharsrcn aller Kriege, den unser Volk erlebt hai,
sind 9 Lehrer aus dem Hohenelber Kreise fern dcr Heimat
als Soldaten unrt Offiziere in fremde Drde gebettet worden;
ihr Opfergang hat den herbsten Verlust, den Ilaub der Hei-
mar, nichf rcrhindern könncn. Zu dies.n Opfern z:ihlen wir
noch drei Vermißre, die wohl lür imrncr in den rlrohenrlen
Vciten des Ostcns geblieben sind.
Am schmerzlithsterr heriihrl uns für irnrner dus qualtoll'Ende
iener {ünf braven Lchrer. rlic in dcn ernßlichcn Woelren dcs
Toben" de. I la.scs ange.ichrs d"r hii'n:.tlichen ßerg" tür
ihr Bekenntnis zum deütschen Volke hingemartert lvurden.
Denen das Leben gelassen wurde, die rnußten in unrvürdigcr
Weise rlas Land zrvischen lJlbe und Iser verlässen, Sie fändcn
nach wochen- und nronatelang€m Irren in all dcn Tcilen
Deutschlands eine B]eibe, die ihnen aber nie Fleimat wcrden
konnte. Viele dieser Lehrerinnen und Lehrer haben nie als
trzieher i n der Verbannung eine Schulstubc betreten, ndere
konnren erst naeh iahrnlanger entwürdigen,ler ArLeit uieder-
um dem eeliebten Derute narhqehcn. All die.er Jammor und
die gramörfüllten Zeiten bil{l;ten für rlie in den letzten
15 Jahren verstorbenen.45 Kolleginnen und Xollegen keinen
wohlverdienten Ruhestand, sondein oft ein Hinsieehen, Iür
manche eine Erlösung von den Qualen der Entwurzelten.
Leider lehlen dem Schreiber dieser Zeilen die genauen An-
gaben aus dem Jahre 1945, daß kein klares Bild über den
Lehrerstand aus dem Kreise Hohenelbe gegeben werden kann.
An den 2 Oberschulen. den etwa 6f Volks- und 5 Haupr-
echulen, den 2 Fachschulen Iür Weberei und der Kreisberufs-
nchule wirkten nahezu 250 Lehrkräfte. Ein Viertel dieser Dr-
zieher und Lehrer hat der Krieg und die Nachkriegsjahr{
gefordert.
Die Gräber dieser Toten liegen weit yerstreut 1in gsnz
Deutschland, ja in ganz Europa. Deshalb ist es Bicht an-
maßend, daß beim zweiten Hcimattreflen io Marktoberdof
im Jahre 1960 das Gedenkburh Iür die gefallenen. ermorde-
ten, vermißlen und verslorbenen Lehrer aus dem Heimat-
treise Hohenelbe im Heimatarchiv im Rathaus der Psten6tadt
einen würdigen Plstz findet.
Den Männern des Heimatkreiser mir ihrem Betreuer Karl
Vinter sei für alle Mittel, die dalür aulgebrocht worden
sind, und lür andere fr€undliche Unteßtützung derBelange
der l*hrer herzlichster Dank tesagt. Ein besonderes Dankes-
wort Bebührt lür die künstlerische Auegestallung des rvürdi-
gen füdenJrbucbes dem Kollegeu Mittelecbuloberlehrr Her-

mann Hornich in Ludwigsburs. Äuch denr Mittclschulreklor
I]ans Goder und Rektor l\.taximilian Kleincr sci für das Zu-
sanrnrenlrirgen rler r ieh.n 4.ngaben besrens gedrnkr. AIlen.
,lic cirrrnal in sriller D:lnkeshetr:rchrung das Ccd.nkbuch iD
die Ilände nehnren. sei cine kleine Bitie vorgebracht: jcner
Lehrcr mit einenr sichtbalcn Zeichen zu gedenken. die äeute
noch in der Ostzone in kürnrnerlichen !'erhälrrissen leben.
Venn Du, lieber Heimatfreund, ein Päckchen in die Zone
schickst, so nimmDirvor,daß auchDu mit einer Gabe einem
l)einer ehemalißen Lehrer drüben im Osten rl:r" freutllmo
Daseirr aufhelleri rvillstJ

Ileinrich Feiks, Mittelschuloberlehrer. Niirtingen

Vermißt nach dcm zweittn WeltLrirg
B-u r_k e r t Heribert, geb. 16. 12. 1912 in Niederlangenau,
pl. Hauptschullehrer in Hohenelbe, Oberleutnant, veirmißt
seit 11. B. 1942 bei Rschew.
Butzke Karl, geb. 31. ?. 1906 in Wildschütz, pl. Lehrer
in Nieder-Rochlitz. Irutnant! vermißt seit 11. l-- 1945
Meißner Alfred. geb. 27. 5, 1902 in Bernsdorf, Ober-
lehrer in Oberhohenelbc. Sanitätssoldat. vermißr seir 22
7. 1944 bei Brody.

Gefallen im zrr€it€n Weltkreig

Ilxner Wilhelm, geb. 3. 7. 1915 in Lauterwasser, Lehrer
an der Hilfsschule in Hohenelbe, gelallen als Feldwebel am
30. 6- 1941 ostuärts Ifnberg.
Horatschke Josef, geb 1901 in Dubenetz, Schulleiter
in flütten, gefatlen als liauptmann 1942 bei Velikeji Luky.
Ko6 Anton, geb.2l. 3. 1910 in Bakov, Schulleiter in Jablo-
netz, gefallen als Leutnant am 6. B. 191{ in der ljretagne.
Kreutzer Ernst. geb. 6. 11. 1903 in Marschendorf, pl.
Lchrer in Mittellangenau, gestorben am 9. 2. 19.16 in
Jarvisowice in polnischer Gefangenscha{t.
Lauer Günther, geb. 5. 4. l9ll in Hohcnelbe, pl. Lehrer
in Kcilbauden, gefallen als Obergcfrciter am 28.61944
bei Prudok - Polozk.
Pittcrnrann l-mil, geb. 7. 1, 1902 in Oberlangenau, pl.
Irhr.r in Laulrrwa.ser, gelallen al. Felthvebel am ?. l.
l9t2 bti Rscherv.
R i e rn e r Alfred, geb. 21 2. 1914 in Trautenau, pl. Lehrer
in Jablonetz. gefallen als Obergelreiter am 26. 72. 1943
bei Witcllsk.
Scholz August, geb am in Hermsdcrf/Braunar4
pl .LeJrrer ir Kottivitz. gefallen als Ilauptmann im Septem-
ber 19{1 bei Leningrad.-
Zirm Albert. gcb. äm B. 3. lB9B in Niedcrlangenau. Schul-
leiter irr Rochlitz'FranzFntal- gefallen als Hauprmann am
20.9.1942 am llmcnsee.

Ermordct vom tschcchischen ltob im Schicksalsjahr 1945

Czrrnohou. Walrer. geb. 17. ll. l90l in Arnau, Schul-
leiter in Lcierbauden/Spindelmühle. ermordet am 17.51945
in Spindelmühle.
Fischer Alfred, geb. 5. 2. 1893 in Pommerndorf, Ober-
lehrer in Spindelmühle. ermordet am 24, 5. l9{5 in Spindol-
mühle.
Fr-ies Hans, geb. 7. 5. 1899 in Jungbuch, pl. khrer in
Spindelnrähle, ermordel am 16. 5. l9+tin Spiirdelnrühle.
Gall Julius. geb. 13. 4, lB90 in Pelsdorf, Oberlehrer in
Schwarzental, ermordet am 28. 7. 1945 in Hohenelbe.
Schwanda Gustav. geb. 5. 3. lB9B in Niederl:ngenarl
pl. Lehrer in Huttendorl, ermordet am 12. 5. 1945 in Hut-
tendorf,

Dank dcr Mithilfe vielcr
konnten wir uns€r Riesengebirgs.Relief ersrellen, welcher
heule eilr w€rtvolleg Stück urseres Rieeengebirgs-Museums
in Marktoberdorf iet.
Für d€n Ausbau des Museums, für die Erwerbung von Bil-
dern, Büchem, heimatlichen Kunstwerket brauchen wir
bedeutende Geldmittel.
Vir rufen alle zu €iner 9pendeuaktion Iür den Ausbau
unseres Biesengebirgs-Museüms heuto auf.

sescannt: cünter Henke
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Alte Heimatverbundenheit in der Gastheimat

ßocllitzer $afut
Belcits zunr dleizehntenural seit der \ieltreibung aus der
Roelrlirz, r Bergrrelt. aus denr Hütrenba,hral. Lamen tlie ehe-
rrralig.r ßrsolrrrer *iednr nar"h Xcml,ten ir. \llg:ir'. i'r der
lirilrrerurrg an ihr ehenraligos Xirchenfest St. Iiehael, uDr
die traditionelle ltochlirzor !ährt nritzuerlchcn.
Zum crsrenrlal kaIrr ein grol3er ltciscbus rnit ltochlitzcr l'eil-
nehnrer.n,dic in Kassr:t und Unrgeburg ihre Gastheirrrat haben,
beleirs arn lrcitagrLcnd nach l(emptcu. Aus der ganzen [.]nI-
gdrung lalen die verst:indigtcn lleirnatfreurrde ruJirnnncn-
gekr-rlnrllen, unr die G:istc zu empfalgeD und in tlie Quarticl.e
riritzunehmcn. Der Saorstäg rr.ul.de zu lileincren i\usfliigen bc-
Dützt und zur' llesichtigung dcr Ilauptstadt des Allgüus. D.r
eigentliche Fcsltag rvar am Sonntag, dcn 25.9. l,[ech Tcil-
n:rlrrnc arrr Gott..tli, rr.r irr Ll.r St. LorerrzLircle lr.grt.rr
sieh viclc zurn Goltesackrr. rro Landsnranl Rudolf Klaus seit
19;7 ruht. Uine grolie ,{llzahl lleinratlreuDde hatte sidr zu
dicser Gedenkstunde eingefuDden, lleimatortsbetreuer llcir-
rich feiks hielt dem Vereligtel einen ehrcndcrr Naehluf,
denn er rvar der Anreger der ersten Rochlitzer Treffen, die
ietzt zur Tradition ge\yordcn sird. Schon daheirn vorctand cs
Rudolf Kraus. gloßc hci|raLlir:he Verarrstaltungen zur Sorrr-
Iner- und Wintcrzcit zu olganisicren und zu gestaltcrr, so
daß rli, -e Utg'.1'errheiten noclr Lis heute Lei der ültererr
Gen,.raLion i'r suter l:r;nne'.l' s .ind. \lir .il'er Kranzrrie,ler-
legung rvurde iles Verel'igten und aller vetstorbcnen ltoch-
litzer ehrend gedacht.
t rn ll L hr rorrrrittag. rrar irn Ca.lh,'[ ..2ürrr lingel' de''
Ort.rat zu einer wiehtigerr Sitzung uu.arrrrrrorr. ä" 'l.r nuch
IIcimäikrcisbctrcuer Karl Vinter teilnahm. Nach dcr Bc-
grüßungsarrsprache des Ortsbetreuers, Schulrektor Heinrich
Feil:. ertolgtr ,lcr Beri, hl üher rJa. lerztjährige Tr.tten.
rJer r'rit Betrierligung zur hcnntni. genonrnrerr wurde. Ds
folgte dann ein sehr guter Bericht durch delr GeschäIts-
Iührer des Ski-Club und über dessen Veranstaltungen im
letzten Jahr. Die Wettläufe im Gebiet der tlörnel und das
Treffen auf der Kahlriickenalpc zur Winterzeit sind bis heute
tlie einzige geschlossene Vcranslaltung sudetcndeutscher Skifah-
rer aus dem Itiesengebirge. I-s ist uns nieht beka[nt, daß andere
Landschaftsgebiete €twas Ahnlichcs besitzen. Inr i\Iorat
Januar 1961 sollen die nächsten Skiläufe und Wettkänple
l'ieder in diesern Gebi€t austeträgen rverden, die Iiinladung
durch unser Heimatblatt rvird rechtzeitig erfolgen. Sehr ein-
gehend Leschäfrigre man sirh nril der Teilrrahrni arrr Su,leten-

deüts(hel Tag in llünchcrr, leidel rvar es infolgc rter großeu
Bctciligung rricht rnöglich, alle ttochlitzer geschlosscn nr dcr
groltcn Ilallc zusanrnrenzufassen. lleirl lloherrelber'Irci{cu irr
Nlarktobcrdorf zogcr sn:h rlann die Rochlitzcr nr ihr Trr:ff-
lohal zu cigeren Btisanrurcnscin zurück. Dir Tcilnchrnr:r'zahl
lar hei beitlet'fleflcn cirrc gute. Zur Wahl dcs Ortrbrtrcu-
ers entspann sich eine lebhaftr: Diskussion. Dem bir,heligerr
Ortsbctreuer Schulrektor lciks rvurdc ,\rrerkennung und
\eltrau.rr au.go.pr',reher. Ll r,,llre gelre rlicse" .\urr lirrer
iill'e, r.i'. gr-'r'rrltso hräfl rbtrercll. rIa. ge.rherrLrc \rrtrurrcrr
lxxog ihn aLcr, noch einnral auf eirr Jahr das Amt \r,citerzu-
fühcn. Untcr lreier Anträgcn karnen sehr rvichtigc Irragen
zur Aussprachc, u. a. soll iur n;ichsten Jalu ttie Sitzung dcs
Ortsratcs beteits ärn Sä')rstagäbcrd stattlindel, tlcr ltcinrat-
krcis überni|rnrt die Kostcn dcr Ubernaehturg lon rlerr Orts-
ratsnilglicdcnr. Dadurch könnerr auch dicse sich nrelr rvie
Lishrr arn grol3cn Tlclfcn heteiligru.
lli" runr I\littagc..cr hrr.n si, h weir ülrcr 100 Tciln,lrrrrer
eingelunrlcn. so rlaß es keine freien Plätze nehr gab. Um
2 Uhr nachnrittags begriißte Ortsbetrcuer Landsnrann leiks
allc llrschicnurcn, ganz bcsonders die Ileirnatfreundc, dic bis
vou K:rssel gekomrncl rvalcn. u. a. auch dic Gästc, Hcimat-
krcisbetleurr Karl Vi ter, lticscrrgebirgslicddichter Othü]ar
Fiebiger und Josef Renner vom Ricscngcbirgsverlag. An-
schließend hielt del Ileirnatortsbctr€üer einen hochinter-
cssanten Vorträg, eine Wanderung durch den Ortslcil Win-
terseite. Von Haus zu Haus rvariderte er, beleuchtete ver-
schiedene ßegebenheiten, die sich da abspielten, ein Stück
altc Ileimatgesrhichte zog an allen vorüber. Nicht glcich ein
z\vcitcr versteht so interessaDt und lebhaft zu plaudcrn, wie
Schulrektor I'eiks. Nach ihrn ergriff noch Othnar fiebiger
das Wort. \riele kannten ihn noch nicht persäDlich, aber mit
rvenigen Worten hatte cr sich bald cinc <lankbare Zuhörcr-
gemcinde geschaffeu. Ausgehend von der Geschichte seines
Liedcs, rvie er als Junge schon Dichter wurd€ - und zum
Schluß packte er seinen lr'rischeu Hurrror aus.
Nur zu schuell vergingel die Stuuden geselligen Beisanmen-
seins, der Wiedersehensfreude. Viele waren ja zum E$trn-
rnal zur Rochlitzer Fahrt nach Kempten gekomrnen. Unr 5 uhr
nachnrittags urußt€n die Kasseler die Heinreise antreten und
alle rielen sich zu: ,.r\uf Wiedcrsehn im Jänner auf der
Kahlrückenale odcr im Herbst 1961 wieder bei der Roch-
litzer Fahlt in Ken)pteu.

Landsrnaun Richard Just, Fotograf in Brucknrühl, Land-
kreis Bad Aibling, hat schon rviederholt die Ricselgebirg-
ler, die in Oberbayern ihre zrveite Heinat gefunden haben,
zu einem Gebietstrelfen eingeladen, weil diesen Lanrlsleuten
der Desuch des Bundestreffens der Riesengebirgler in der
Regel zeitlich erschrvert ist, da diese Trelfen unr einer
zeDtraler Läge rvillen rneisterrs in liranken, in Hcssen und
auch in Vürttenrberg stattlinden und von rveitab $.ohnenden
Landsleuten nicht besucht rverden können. Das gilt gleicher-
rseise natürlich auch für ltiesengebirgler, die in Norddeutsch-
land wohnhalt sind.

Das diesjährige Ilerbsttreffen faud arn 16. Oktober in Traun-
stein s1att. Im Ilofbräuhaussaal hatt€n sich gegen 200 Lands-
leute eirrgefunderr. unr eincn unterhalt.amrn \achnriltag zu
tcicrn. der alle gleichzeitig auch an ,Jrn Kir.h$eib.onntag
un5erer Heirnar erinnern .ollte. J\IiL großerrr Int.'rcsee hör-
ten die Tagu ng.teilnehmer einen poliLischen Vortrag des
Kreisobmannes der Kreisgruppe Dad Aibling der Sudeten-
deutschen Landsmanrcchaft, des BHE-Abgeordneten H€rb€rt
Prochazka zum Thema: ,,Das Recht des deutschen Mon-
schen auf Heimat und Selbstbestimmurg". Der Redner land
sehr deutliche Worte über die heimatpolitisch€ Situation
der sudetendeutschen Volksgruppe und fordsrte die Lands-
leute auf, unmißversrändlich an dem Recht aul Heimat und
Wiedergutmachung festzuhalten, ganz gleich, zu welcher
Zeit dieser Anspruch - natürlich mit lriedlichen Mitteln eines
R€chtskampfes - eilmal verwirklicht werden könne.

342

R iesengebirgs-C ebietstre ffen in Traunstein

Dic Grüßc des Volstaudes des Riesengebirgler Heiruatkreises
'lrautcnau übelbrachte Dr. Jossf Klug, irlünchen. Ur dankte
derrr Einbcrufcr des Treffens, Laudsmann Richard Just, Iür
seilre opferrviltige, heinratpolitische Arbeit und ve$icherte,
rlaß der Heimatkreis os Legrüße, daß die Landslrurc auch durch
eelegentliche Gebi.r'rrctf.n zu-arnrrengetaßr wenlen urul da-
durch clie Verbundenheit rnit dcn }leimatfreunden der alten
lleimat erneuern. Der Riesengebirgler. Heirnatkreis Trau-
rnau rrenle da. näehstjährige-Bunde'tr..tfen in Vür.zburg.
der Patenstadt voD Stadt- und Landkreis Trautenau, aus
,{nlaß der fünfjährigen Viederkehr der PateDschaftsüber-
nahrne abhalten. Wenn die Landsleute aus dern oberbaveri-
"chen llaurrr Lcreit nären. im Jahre 1962 das Ilundesrriffen
in Oberbayern zu organisicren - als Vcranstaltungsort käme
Ilo'enh'im in Frage - 50 $ürdc der Heimarkreis sicher rnir
Freurle reirre Zustir-nnrung geLen.
Zur Frngo. l.elche Heimatzeirsrhritt die Riesrngebirgler aus
dem Landkreis Trautenau künftig in erst€r Lirie beziehen
sollten. rlahm Dr. Klug eindeutig im Sinne des Besr.hlusses
der Vorstantls'itzung des Rieeengibirgler Heimatkreises Trau-
lcnau vonr Juli 1960 in Ceislingen/Steige dahingehend Stel-
Iung, daß das inr Riesengebirgsverlag Renner. Kempten (All-
gäu) erscheinende Blatt,,Rie6€ngebirgsheimat" das olliziclle
Organ des Heimatkreises bleibe. Die Lsndsleute, die dieses
Blalr heziehen, untrrstützen den Heimalkreis Iinanziell auch
dadurch. weil dem Heimatkreis von jeder Folge dreses BlaL-
tes I0 Pfennig [ür seine sozialen und Verwaltungsaufgaben
zufließen.

€escannl: Günter Henke
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Schriftliche Grülse hatten den Landsleut€n auch der Vor-
sitzcn'lllc. Rie.engehirgler Heirnatkrei.es Trautenau. Herr
Eruin ll e r nr a n n. Dillenburg. enrborcn. Prülsr Richard
Popp hatte gleichfalls den Teilnehmern des TreJfens ein
GrulSrrort übermittelr. Wir rvollen die freundlichen V'orte
unsercs grolScn Heirnatfrcundcs, der aueh lihrcnrrritglied des
Trautenauer lleimarkreises,ist. den Land.leurerr nieht rur'-
enthalten, rrcil sie von einer besonders herzlichen Verbun-
denheit zeugen.

Prälat Popp schrieb unter anderem: ,,Ir{ein lieber, sehr ver-
ehrter Herr Justl Sie glauben gar nicht, wie sehr ich mich
über lhre liebe Autmerksarnleit gelreut hahe. mich zu
lhrem ,,Kinne'treflen' in Traun.tein einzularlcn. o. wie
geme käme ich dochl Aber Sie rvisscn ja nieht, rvie ich mit
meinen 73 .Iahren physisch schlocht gestcllt bin. Ich bin so
stark gehbrhindert, ich komrne über den llcreich meiner
Vohnung irn Steinhöringer PlarrhoI nicht hinaus. Es
geht niclrt nrehr. So ist es mir zrr meinem eigenerr [.eidrvescn
nicht rrröglielr. liebe Landsleute und Freunde aus rlcr TIcin'rt
in Traunstein begrüßen zu können. Aber geistig uncl in mci-
nem f)cnken werde ich bei Ihnen sein und rrrit Ihlen allen
mich freuen. Ich darf Sie bittcn, zunächst selbst nleine herz-
lichen Grüße und guten \üünsche für das Gedeihen und den
guterr Verlauf des Trelfcns e lgegennehlnerr ru rrollen und

dann meine aulrichtigen und innigen Segensgrüße für alle
lieben Landsleute und jeden einzelnen gütigbt zu über-
mirteln.
Je mehr icb dem Heimgang enrgegensehe. denr großen lleirn-
gang in rlie Lrrigleit. um so lester und herzlicher Iühle
ich mich mit Ihnen allen und meinen lieben Trautenauern
verbunden. Wird mein Grab auch einmal nur auf eincm
kleinen, abcr auch schön gcpflegten Dorflriedhof meine
lerzrr Heinr.rätre sein. rnein Sinnen untl Beren und Segnen
gehörl Joch bis zurn letzten Aternzug und darüber hinaus
ganz der unr ergessenen Heirnct mir ihren blauen Bergen
und grünen Tälern und ihren in allen Belangen immer so
treucn Bewohnern au. den rergangcnen Zpiten entschnun-
denrn Clücks. lr diesem Sinne drücke ichlhnen allen fesl die
Hä1de und segne aus ganzem priesterlichem Ilerzen! Ihr
ehenraligcr Scelsorgcr Richard Popp".
Die vorstehendenden vom Ilcrzcn kommenden und zu Herzen
piehentlen Worte sind mit Absieht an den Schluß dieses Be-
richles gestellt, klingcn sie doch gerade in d€m trIonat mit
den grauen Nebeln und den frühen Schatten der dunklen
Niichrr.. in dcnr die'e Folge der H.irnalzcitung ers.heint.
innig, urrrl gcdankcntieI zu uns allen wie die Worte einer
Predigt zu Ällerseclen. Allerseelen führt uns zur nahen und
fernen Gräbern, läßt uns in lrauer der Verstorben€n geden-
kenund aul das Wiederschen in d€r Ewigk€it hoffen. Dr.Kl.

Riesengebirgler am Untermain - Aschaffenburg

Treffen des Matura-Jahrgangs 7940

des Deutschen Staatsrealgymnasiums in Trautenau

Irn M:irz d.J. jährte sich zunr 20. Malc der Tag der bestan-
denen \{atura-Prüfung Iür alle Schülerimrcrr uud Schirler der
damaligcn 8A und ti l] des Deutschen S(antsrealfiyrtrDasiums.
Die aus diesenr Grunde vorbereitete \\''ietlerschensfeicr fanc
am 17. und 18. Seftember in Stuttgart-Degcrlorh statt. Nur
wenige der €rschien€nenehcmaligenKlassenkanreradcnhattcn
sirh seit der llatura noch einmal rviedergescher, hallert doch
die l)inberufurrgen zu Arbcitsdicnst ulrrl \\'ehrmacht t9li91'10
rlie frohe Schrrlgemeinschaft iüh untcrbrochen und rlel Krieg
und die schrecklichel Jahre nach 19{5 hälten sie r.rllends
gespre'rgt. So l'ar es nicht vcnvurrrlellich, dalJ tlic Anhom-
meridon rnit Sp rxrung gcn)ustert rvurden, ja, dali es vor-
komnrer konnte, daß der eine oder andere, nrit rlcm mal1

illrr.l:rng in die gl.iche Klu-.e g"surg,tr r,:rr'. rri,lrt ;r'rt rl'rr
erlrtrr ßlick crkrrrrrrt sur,l....lli.r l)rr rielrr ,l' r',lr.rrralire. .?'
so L,rrnr' rrrrrr /iig.'nrt lr'ir,'r rrn,l ,lrr. üel,,Jrrer urr,l rli. ehr-
liche lreudc nach so langerr, {ür die rueirtrn schl cren
Jahlen. dcn {ir:fiilrrttr glücklicher Jugendjabre rsicdcrzu-
scben. rvar gloli.
Folgtndt Klassenkanreraclen fanrlen sich in Stuttgurt (iin'
Gisa'\ppelt-llerrmann, Ilanfred ll udisch, trI;itli Llirz-ljclik,
Hurrs Icist. Gcrli FoettiDgcr-Kirchncr. IIcrta (liirtler. llse
Karpcntiel-Purr', Ccrhard Lahr, \\-crntr LiIrke. -\lIred llcn-
zcl, Iirirh \liillcr, Gcrhard Nrissrr. Grete Sr:hcrner-lloschka.
Ilse St'hncider-Klcpl,ct uud Dr. LlLrbert \\'anelt.
IIans |cisl. dcr das Irelten zusanrnrcn mil Jlse Schnridcr
orgaoisirrt hatte, konntc Ile.qr'üßungs:chleil;err ron Itosl Ilarel-
baih, Dr. OlaI Kussl untl Dr. Sepp Lhrlel loll:sru. und
dcrcn lledauern lcgcn ihler Verhindclung aIr tler leil-
nahrrre iibcnnitreln. \'on cinigcn rlcr anclcren eLenraligen
tr{itschülcr ist ztar bekannt, da13 sie inr tsundesgcbiet leben'
ein riihelcr KoDtakt kounte aber bisher leider noth nicht
h, r'g'-rllr r., r'rlerr. llie\ [,e,]äuprrF Il.. KarPentier in ilrren
Bcsrüß'r',r-sor'n selrr. vor allerrr ,ln"halh. seii ,. I'i-Ler
nicht gelungen ist, das Schicksal eincr crheblichcn Anzahl
rhcrnaliger Schulhollegen rufzul<lüren. Auch an dicser Stelle
wirct rlaher hclzlich dalunr gebcten, daIS alle riiejenigen,
tli,. tliese Zcilcn l'.en un,l rlerrr \l.rtura-Jrrlrrgrrrg l0{ll at'gc-
hören oder r on {ngchörig.rr rr i"stn. sith b.i Han. Fci.t.
Frank{urt/NIain, Fiülicnhofstraße 15 odcr bei Ilse Karpenticr,
E.slirrcerr \ccLar, PrrrL!rraße 86, meltlen.
Die \'ersamnrclrtn gedaehten in \\-ehrnur untl frlucr ihrer
gcfall, nen und vprstorl'enell Kla-senkamcraden: Kurt Berg-
nranrr. frirh ßorschke. Kurl Bret.chneirler. Volfgang Cer"t-

Unsere nächsle Monatsversammlung findet am Sonrrtag, den
6. Ll. im Saal des ,,Cambrinus", 

-Aschaffenburg. Roßirrrrkt.
um 14 Uhr statt. Es unterbäl( Sie Landsmann Habner, Sailauf,

ncr. lhbert ([Iottl), Alfred Köhler, Hilde Schäfert, Gisa Sei-
del und IIelmLrth Ullmann, sorvie der gefallenen oder in-
zs i.eh,.n rrrsrorhcn, n ehemaligen Prole..oren: Nit.eh. Volk-
rrratu. V,ilcurrr- \itrrnnnn ,rrrrl niehr zulerzr,lc. rer,.hrten
früher..rr L*ir.ri de. C)"rrrä.iulr". Htrrn Ober.tu,lierrrlirekror
Dr. Josef Gössl.
20 Jahre sind eine lange Zeit im Leben eincs llenschen, sic
brachte es jcdoch, t'ic sich schon nach kurzer Talchundc
helausstellte, nicht fertig, die Ereignisse dcr gerncinsam
erlcbttn Schulzeit zu verdunkelü oder gar aus (lcm Gediicht'
nis zu lüsehen. Gern erinrrerten sich di,: zur Victlersehens-
feicr zusammcn Cckonrmcnen an bcsorrrlers markante Lrleb-
rissc. z. ll. an dic trltcrlabcnde, an die Ubersietilung vom
rlten ins neue Srhulhaus l9illl, an dic turbrrlerrten 'fage dicscs
JrLhrts iiberhaupt. Viele liillzclhciten aus hcitcrcn, unbc-
sclllclren. nranchmal lrcilich auch blngcn Scbul- urld Prii-
fung.srrrlldcn rvurden $ach, noch sahcn allc im Gciste ihre
Lehrer ror und dic l'rcutcle urn sich unr[ nranchcs Vort von
.linr,ls srrDd hcll ,rnd klar rvieder irn lt:runr.
,\urh Obtrstudienral Ilmst Birkc, der ehcmaligc Ztilchenleh-
r, r'. ,l.r :rl. eirr.,is.r \' rrrer.r de- tIiilrnlel' Lelr'.Lür1'e" an
tlcr Wie,l, r.clrcrr.feicr rcilrralrrn, z.igr. .i'lr crfleur. {lr,{{ sn

rrrrrrr.lr, Ut'rrIl' r'lreir arrt lr rr. .cin'ri t rrr.rr;r'hr rroch lrl' rr-
,tig grl'li.lrcrr i.t un,l Ji. Erinnclrrrrg an tlie qltörtett
Z,li"hi.rorurr.t"r,. rlie ,trrrt, ,tcI p, r-,i li;l'l.cir d.,i L,.lrr.r'
rrirlilich nrusisches .\Ibciten bedeutct hlrtten. bei allcn seinen
SthüleIn nicht .i'crbl Jt ist. l\lanlrecl llaLrdisch Jrrld lletz-
liche Vortc des späteü llunkcs für das Virken von Prof.
tsilke am Trau(enaucr Cymnasiurn.

l)a dic mcistcn tlcr chemaligen Klasscnkarueraden ihrc Ehe-
prLrrr xrirsrbrärhr harrcn irntl .ich au' h arr,l.re l rttrrr,le''"" ,,'.,t,i',i'n rinlarr,Jerr, versirrg der Al,en'l riel zrr la*h.
Bis zurn trlotgcngr uen \1urde bei Poldi Simon rveitcrge-
feiert und zum Frühschoppcn tral sich alles vollzählig irn
lleslaur:rnt ltiuer (BcsitzCi TilDelt von den Gre zbauden)
rvieder. Nach dem gcmcinsanren tr{ittagesscn rnußten die
ersten allertlings bercits wieder aufbrechen
Das 25. .iuhilnum soll im Frühjahr 1965 ,,ganz groß" in
Frankturr g.triert wer,len. Biq ,lalrirr gilr es. die V"rhindung
zu all.n nr_,rh leLenrlen Schullrr-underr heruu.rellen und in
tleiner Grupp€n die alte Freundschalt weiterzupllegen.

Ilse Karpentier-Purr, Esslingen/Neckar

(früher Böhmerwald) und das Finktrio, Lauba.
Üm zahlreiches Drsiheinen wird gebeten Bringen Sie Ihre
I'rcrrnde rnd Bekannten mit.

sescannt: Günter Henke
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Treffen der Weißwasser-Reiclstädter Forstleute in Admont/Steiermark

Zum 5. trIale nach dem letzten Kriege tlafen sich nrehr als
50 KameraJen. vicle nrir \rrgchör'igen. anr 10. rurd ll. Sepr.
1960 in Admont in dcr Grüncn Stciermark.
Dcr Samstagabcnd im I{otel Sulzer gchörtc der Erstättung
des JahresLerichtes, der lirörterung berullicher, organisa-
toriscler und linanzieller Angclegcnheiten durch Fnr. Hulek,
Bad Reichenhcll, der auch arrr So'rntrgnrorg.r' nach dcr rom
Abt ,li - Srilres Admont holorrrarr Holzirrger zclebrierren Nles.e
nrit herzlicher Ansprache arr die Tagungsteilnehmer bei der
Krarrzrrie,lerlcguug anr Kri.gerd.rrLrrral dcr !er.lorbcren. ge-
fullenen rrird bei rler VerrreiLurrg aus 'ler alren Heimar
umgekommenen Professoren und Kameraden ge.larhte und
dic Namen der 12 irn letzten Jahre verstorbencD Kameraden
bckanntgrb. Im Festsaal des Stiftcs hielt Fm. Swoboda, Graz,
die Festrede, wobei er die Geschichte der I{öhcren Forst-
lehranstalt und die der Stadt ltcichstadt in lJöhmen kurz
umriß. Ilcrnach fcsselte Ob€rstudienrat Dr, P. Adalbert K|au-
se, sclbst Suder€ndeütscher, die Teilnehnrer mit seinem Licht-
bildervortrag über die Geschiehte des Stiftes Admont. Er-

Es wnr einmal. Fast mutet es einen wie ein Märchen an.
Und doch ist €s Wahrheit. Nach den letzten Erhebungen
zählte d€r Riesengebirgsturngau 832? Angehdrige uud 23201
Turnschüler. Von diesen haben sich irr der Zeit yon 2 Jahren
bis jelzt nur 192 gemeldet. Auf die einzelnen Turnbezirko
enrfallen: Arnau 23, Hobenelbe 31, Parschnitz 50, Pilnikau
10, Trautenau 37, Wölsdorl 21, Schatzlar 20. In Anbetracht
deesen, daß viele Tumbrüder schon der grüne Rascn deckt,
vi6le in der Ostzone leb€& die nicht erfaßt werden kön-
nen, haben wir ein menschlich€s V€rständnis; aber vicle
leben nach meiner Erfahrung im W€sten, denen wiederholt
Kart€ikart€n zugingen. Leider ohne Erfolg. Erinnert man
sich an die Gautumfeste Oberaltstadt, Ilohenelbe, Pilnikau,
Msstig und Parschnitz, an das gerneinsarne Zusammenarbei-
ten aller Tumednnen und Turner, so kommt man ztrr Ein-
sicht, daß all die schönen Stunden einmal wsren. Heute
im Zcichen des Wirtschaftswunders denkt leider niemand
mchr zurück. Unser beiligstes Ziel war es und ist es noch
immer: dio Erziebung und Erlüchtigung unserer Jugend
zu gesunden, anständigen Menschen auszurichten.

Liebo Tumschwestem, liebe Turnbüderl Ich habc ruich zu
dem Amt als Gaubetreuer nichr gedrängt. Nach einer Aus-
sprache !eim Heimattreflen in Aschaffenbu16 mit eini6en
Tumbrüdern €rklärte ich mich bereit, bei der [rfassung
mitzuhelfen. Daß ich aber so wenig Unterstützulg finden
würde, ahnte ich damals nicht. Unlsomchr, da die letzto
Verbandsleinrng schon lange zuror Verhandlungen einge-
leite! halt€. So gingen wiederholt Aulforderungen an derr

Vom 14. bis 17. Oktober sprach unrer Riescngebirgsdich tt r
in den Neckarstädten Heilbronn. Bad V/impten. Großgartach
und taulen. Verlriebene und Einheimische lauqchten mit
Spannung sein€n Worten.

Bald hatte er sie alle in seinen Bann g€zog€n und wie immer
rmd überall sah man sinnende, in die Ferne schaueodo fü-
sichter, Als Fiebiger dann im 2. Teil des Abends wieder
s€inen göttlichen Humor in die lachende, lächelnde, schmun-
zelnde Menge streute und warI, ksnnt€ der Applaus keino
Grenzen: sorgebefrcite Menschen dankteu dem Dichter zuin

imrerungen aus seiner Jugendzeit im lsergebirgc lührren
rasch eine hcrzliche Verbundenheit mit allen Zuhöiern herbei.
Im Anschluli darar hatten die Anrvesender Gclegerheil,
die Kunstrvcrke der Stiftsbibliorhek durch dic erklärendcn
$irorle des Herrn Oberstudirnratcs Dr. Krause zu b,:rvurrdcrn.
Der Nachmittag führte die Tcilnchrner nrs Gcsäusc. \och
einmal tralerr sie sich anr 

^bend 
im Stiflshcllcr. I{r:r'zlicher

Bcifall durchbrauste deu Saal, als Dr. l'. Krause urrd kurz
dalach dcr Iftvst. llerl Prälat eintrafeo und cine zeitlarrg
unter den Forstleuten verbrachtcrr.

Die Iiinrlrücke der einzigartigen Näturschönhciien Adruonts
und der vielen Künstschätze des Stiftcs mit den intcressan-
tcn Vorträgen und l'ührungcn machten das Admont-Treffen
dcr sudetendeutschen Forstleute allen zu einem bleibendcn
und schönen Erlebnis.

Es wurde beschlossen, das Treffen des Jahres 1961 Bndp
Augusl in der jungrrr, überwiegend durch Sudctend,cuLsche
gegrürrdcterr Stadr Wa ltl L ra ib u rg, O hh. alrruhalren.

Tiesengebirgslurngqu t .24tt aüe Atueünnen nd <umq des ßiesergcbiryes!

lctzten Gauobmann: such für rurseren Gau dro Urfassurg
durchzuführeI. trr hat bis heute nicht geantwort€t. Hiezu
muß ich noch bemerken, daß sich von den letzten Gaurats-
mitgliedcrn bis jetzt 4 gemeldet haben. Das ist dae Ergebnis.
Ich bjtte also alle ehemaligen Algehörigen des Riesengebirgs-
tur4gaues, d€s Atüs ünd der Mitglieder der christlichBn
Tunrvereine, sich einmal s€lbst Gedanken darüber zu ma-
chen, wo und woran es liegt, daß das Interesge sn unsensr
Arbeit so abhandel kommen konnte, Z\a.irrgen kann man
niemanden und auch der Verbandsleitung liegt es fern, hier
einel Druck suszuüben. Wir haben alles seinerzeir frei-
rvillig und oftmsls mit OpI€m geta& \9ie ich aus ein€m
Schreiben eiues Turnbruders entnehm€n konnte, sind €inig€
besorgt, daß ihnen, wenn sie sich melden, Unannehmlichkeiten
daraus erwachsen könnten. Hier kann ich mit Beruhigung
sagen, daß das nicht der Fall ist. Lediglich der Wunsch
urrserer Verbandsleirung ist es, all die noch lebenden Turn-
brüder und Tumschwe-stern zu erfassen, sie kameradschaft-
lich wieder zussmmenzuführen, die Jugend zusammenzuschlie
ßen, ihnen geregelte l,eibesübungen zu gewähren ünd sic
in unserem alten Turngeiste zu erziehen. Wer den Turner-
brief durchliest. kommt von selbst zur Einsicht. daß der
Cedan-ke nur fördernd für unsere Jugend sein kann.
Also. ihr lieben Turnbrüder und Tlrnichwestern: werft eurp
Gleichgültigkeit b€is€ite. Helft mit, den einstigen Tumer-
geist wieder neu zu beleben im Sinno unseres Almeisters
Varer Jahn. In diesern Sinne grüßt euch alle iu alter karE6-
radschältlicher Verbundenheit Euer Gaubetreuer

Franz Wünsoh.

Otlnar cSieblger ir gelülllzr uud frberlülllen .Sälen au t/tleckat:

Schlusse für seine reiche, herzerlrischende Äussaat urd riof€o
ihm dankbar ,,Auf Wiedersehen" zu.
Nachsatz der Schrifrhirung: Liebe Heirrratfreunde: So eitr
Piebiger-Abend ist ein Erlebnis. Ladet den Dichter ein, eo-
larrge wir ihn noch lebend unter uns haben. Er bringt Euch
Freude. Besinnung. Humor und ein Stückchen Heimat. Cut
ist es, wenn wie im Neckartale mehr€re Orte (wegen der
Reisespesenl) aneinander gereiht werden. Aber laßt Euch
rechtzeitig in seinem Vortragskalender vormerken. Sorgt
dafür. dsß Fiebiger ar.rch in Euren Volkshochschulen zu
Wort€ kommt.

A-oebach: Am Soontag, den 20. Novernber finde! nachmittags
3 Uhr wieder eine Zusammenkunlt der Trautrnauer von
Aasbach und Umgebung im Gasthaw .Frühlingsgarten" in
Ansbach, Karolinonotraße (auch von Alte Posr-Straße Nr.
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19 zu erreichen) statt, wozu die höfliche Einladung erfolgt.
Gäste herzlich willkommen. Besoldere V€rstäldigungen er-
gehen diesmal nicht.

sescannt: Günter Henke

www.riesengebirgler.de



Diama ntenes

Priesterjubiläum

des H. H. Kon-

sistorial-Rates

Karl Ezer

-{nr 31. Juli fand tlic kirchlichc Feier in del St. Volfgalgs-
kilrhe irr l.and.lrur .raLr. l)ir tokulIrr'..e berichrete dur-
äbcr untel dcn Sthlagzeilen: Oine soltene Feicr:60 Ja.hre
l'r'icster - {i0 Jahre inr I)iensto Gottcs u.a.
,.Is ist einr seltcrre Feier - 60 Jahre Pricsterl" sagte in
eriner Ansprache bcinr Jubilärrnrsgottesdienst von H.H. Kon-
sisloritrlr.\( Karl lizlr Stadtpfalrer Otto Schweiger. \Ian \rr-
str.he e.. daß dcr Jul,ilar voD ganzorn Herzerr llco grarias
sage unrl daß die Gcrnenrdr mit vollenr Il€rzen mit ein-
slimnre ... (Es folgt die Schilderung scines l,ebenswcges) . . .

Es sollte ihnr nichl vcrgönnt sein, den Ruhestand in l-rieden
zu verleben. Im 2. Neltkrieg nnrßte der Jubilar die Hcimat

vctiassen, Iiir ihn als Priester bcsonders schwer. Dr. karu luch
Ilalr'rn und fand im trIallcrsdorfer Kloster liebevolle Au[-
rrlhnrc. Scit l nra vier Jahrer ist er nun in der Pfarrfanrilie
St. \\'olfgarg heinrisch, und soweit cs seine GcsundJrcit
erhubt, tritl er innrcr wieder vor den Altar. Und hcute
spnthe er nrir dcrselben llegcistcnrng wie vor 60 Jahrcn:
,.Ich will hintrcten zurr Altari Gottes".
Urtor Assistcuz voD Stadtpfarrer Schweigcr unrl Geistl.Itat
Sch:rrnagl ronr Klostr:r \Iallcrsdorf zelrlrricrre dcr 87jähriFc
Jul'ilar d, rr Juhilnurn.goltcrlit.r'sr. dcn die CrDrrindc n,ir
..(;r"lt,r C,,lr. rvir lohcrr tlitli' absclloß. Dic hl. llandlrrrg
rrrrrrlt beglt:irct r_ou ausgezeichneterr rrrusikalischc'n Dalbir'.i
tullgr.ll: da: Quärtott des IIännergcsalgvcreines Licderkr nz
särg u. a. diD Schubertmcssr, zur' Opfenrng crklang das
Lrn{late Dominum von trIozart von Frarr Annarnurie Surrrrrltr
dargebracht, und zunr Schlul3 sang llunfl.cd Scdlrnait'r' rlas
\r r r crrrrn. l\Iit Llurrrengesclrnrückr, rrr \\ agen r' urrllle r
Jul,ilar si,.,lcr in srine Wohnung getuLrerr. \n ,l, r Ieier
nllrrn auch Schulrat llermanrr au' Vilsl,iburg reil. -
Auf tler Ilückreise vom' Eucharistischerr Weltkongreß auchte
ich ll.H. nat Ezer in Laudshut auf, um ifim viele und herz-
liche Crüße der Heinratpriester zu übermitreln. Als ich ibnr sag-
te. ieh will noch nach llohr fahren, um dem Hochwst. II. Aht Dr.
Prokop tlie Clückwürrsche zu !rcinem 70. Geburtstage aurzu-
sprcchen, sagte err ,,Ich lahre mir nach Rohr; ich war rnit
Schulrat Schöbel dabei, als er zün Abt gewählt wurde".
Beide Jubilare freuten sich ob des Wiederslhens. Zum Ab-
schied *urde noch eine Äufnahme gernacht, Kubek

Z,eho Jahrc io Brruoechwcig

Die Zentralheizungsfirma Rötzschke & Co., Braun-
*hweig, Linnestraße 4, ist sm l. Oktober zehn Jahre io
Braunschweig snsässig. Die Firma, die bereits seit drer
Generationen in Familienbesitz ist, wurde 1B?2 vom Groß-
vuter eines der heutigen Inhaber in Trautensu inr Rie-
sengebirge tegründet. 1932 wurde das Untcrnehmen in eine
oIlG. umgewandelt, und die heutigen Inhaber, Ing. Rudolf
Rötzschke und Kaufnrann Adoll Pohl als Geeellschafter auf-
genommen.
1945 rvurden die Familien enteignet und vertrieben. Un!er
staatlich€r tschechischer feitung wird der Betrieb in Trau-
tenau jedoch noch unter dem alten Familiennamen betrie-
ben. Am 1. Oktober 1950 übernahm die jetzige Braunschwci-
ger Firma von einern alten Braunschweiger Untern€hmen
die Abteilune Heizurrg und lionn{e sie in diesen zehn Jah-
ren erheblich entwickaln.
Eine F€ierstünde vereinte om Vorabend des Gründungs-
tages alle Betriebsangehörigen.

Nicdcr-Völsdorl; Vor dreieinhalb Jshren trat Otto Wihan.
daheim Goldschmied, in das Noviziat der ostdeutschen Pro-
vinz des Jesuitenordens als Poitulant ein. um einmal Ilru-
der der Gesellschaft Jesu zu werden. Bereits vor einem
Jahr durlte er dic heiligen Gelübde ablegen. Derzeit be-
findet er sich im St. Josefshsus in Gau -{lgcsheim/.Rhein.

Zu unecrcr Bcilagc dcs Adrm Kraft Vcrlagcs, Augeborg, in
dcr hcutigcn Folgc.

fber die -{rbeir unseres größk,n sudetendeurschen Ver-
Iages. der vor allem suderenäeursche Dichter, Bildbände und
Gcschichte verlegt. unterrichlet der beiliegende Prcspckt.
Insbesondere veri*eisen wir auf den Großbiidband Sudären-
land und auf die Sudetendeutsch€ Geschichte, die die Grund-
büther der Bücherei jeder sudetendeutschen Familie sein
sollten. Aber auch die kleinen Bildbände sind als Ceschtnk
an unrere Jugend wichtig. Hervorzuheben ist der ncue
große Ronran eines rreuen suderendf,ußchen Autors: Dic
Kaisersaga, der unter dem Pseudonym Carl von lloeheim er-
scheint. Bitte heben Sie dea Prosfikt fürVeihnachten auI
und zeigen Sie ihn aucb Ihren tlelkannren.

Hoheoclbc: Studienrst Prof. Dr. K o rd s, der ehemalipo
Religionslchrer am Hohenelber Real-Reformgymnaeirun, wuräe
von seinem jetzigen Diözesarbirchof zum Gistlichen Rat er-
nanDt. Seine ehemaligen Schüler werden eich sicherlich übar
die erfolgte Ehmng freuen.

Hutlcadorf: Die Eheleute Jeschke besuchten im Augr.rst
Familie Tejkl in Tannwald, Yon Appel Erwin der jäng-
stc Sohn studiert io Erfurt Priester.

.Seidigu äleftst
Fast den ganzen Somrner lrabcn wir vergeblich auf schönes
warmes Sonnenrr-eIter Be\{arte!. W'ie zum Ausgleich wird
uns nun rin sonnennarnler Ilerbst beechert. Seidiq ist die
Lutt. voll wohlluender herber Würzigkeit. klar6lau der
trlimmel, und ein leichter \f/iud wiegt die Baumkronen hin
und her. Merkwürdig frischgrün sind noch die Blätter, nur
hie und da färben sie sich; auch die Lärchen sehen noch aus,
als hätten sie gerade den Mui hint€r sich. Heide blüht, ünd
Ebereschcndolden leuchten als Fgrbakzente aus der noch
grün€n Ilehubung. Die Früchte der Kastanie sind reif, und
wenn der Vind durch die Bäume fährt. lällt hie und da mit
lautem Aufprall eine grün.r"halige Frucht zur Erde. die heiru
Aufllatzen eine braun-Llanke Kasranie lreigibt. Der Wald-
boden ist bestreut mit Bucheckern und friechea Eichelru
Stcinbrech leuchtet an Zäunen und Sternmoos an alten
Mauern; an Pergolen und über Hecken ronkt sich Hopfen mit
grünschuppigcn Fruchtgehängen. Weinblätter und Hopfen-
.anken sind jetzt ein gesuchtes Dekor für Vasen und Frucht-
schalen, die nun ihre ganze reiche Vielfalt zu entfaltelr
vermögen. RotBängige -{pfel, goldgelbe Saftbirnen, blaub€-

'Was uns alle interessiert

taute Pflaurnen lassen:ich mit reifeo plirsichen und salrieen
Trauben zu einzigarrig schönen Herbststilleben zusammin-
stellen. Vir genieße-n diesen anmurigcn Ernresegen mi!
schönheitsdursrigen Augen.
Unseren Vasen kann nichts Schöneres qescheben. als daß wir
sie mit bunren Astern, früben Herbstch-rysanthemen und klei-
nen Sonnenblumen oder Rudbeckien füllen, damit sie in
unsere Wohnstätten €twas von dem Glanz des Herbste€
hirreiDtragen.
Von unendlirher Schönheit war unser Rierengebirge im
Herbsl. Ich enteinne mich einer Wendcruns ron där Lu_rlwips-
baude in Richtung Harrenbers durch würzr-q duftenden We"ldbei lauem Septemberuind rintl goldener -Herbstsonne, die
das Farbe-n- und Dufrgewoge der furgwelt eo recht zur Gel-
tung brarhte und aucli deri Pilz- uni Beerenseeen der WÄl-
der so-recht eindrucksvoll in Erscheinung tret;n ließ. Dazu
kam _die schönste Femsidt bei der klaien Herbstiuft, die
den,Kamm in seiner volleq Monumentalität io aen ichOn-sten Farben leuchten und n€ue Vanderwünsche in une
aufklingen ließ. Dr, Enzian

sescannl. cünter Henke
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Aus der Patenstadt Marktoberdorf :

zwöllllunderliälrige Qräbu breelen ilt Sclweigen

^m 
7. Oktober 1960 entdecktc ein,{rbeiter beim Ausbaggern

eines Kanals am Nordrand der Sradt einige Knochcn. Der
sofort hcrbeigerufene Leiter des,,Ileimatbundcs Allgäu",
Ilerr Schulrat a. D. Hegner. stellte ein aulfallend dicht
geschlossenes Gräberleld aus der Alernannenzeit {est. Die
von dem Vertreter des Landesamtes. für Denkmalpflege Mün-
chen, Dr. Krahe und dem Student€n der Archäologie Rainer
Christlein aus Nlarktoberdorl unter tr{ithilfe städtischet Arbei-
ter vorgenommcnen Grabungen lührten zu einenr rollen Erfolg.
Nach llntlernung der oberen Humusschichr konnte man di€
tlpisrhen duJlkl€n Bodenlcrfärbungen in Form der einzelnen
Grabstollen genau erkennen. Eine Reihe von Gräbern rvurde
bereils freigelegt und die Skelette $'arcn noch verhältnis-
mÄßig gut erhalten. In einem Grab land man als Beigaben
M€sscr, Gürtel und Riemenb€standteile i in einenl änder€D
Grab lag ein einschneidiges Hiebschrvert (Sax) und ein
zweischneidiges Landsch\vert (Spstha), also alemannische Waf-
fen. Fachleutc verlegen ihren Ursprung in die l{itte des
sicbcnten Jahrhundcrts. Damit ist der Nachweis erbracht,
daß dic Patenstädt Marktoberdorf €ine der ältesten Sied-
Iungen im Ällgäuer Alpenvorland ist. Die Äusgrabungan
grhtn rveitcr. (Dr. Wilheln Dicnelt)

Ketzelsdorf-Salnai: Plarrcr Reinhold Barth. rler fasr 14
Jahre seel.orglich ir \lirrelLleut.chlanrl räriß \rar, Nur(le au-
ge.undheirlichen Cründen in dit l)iüz*.o Fr, i.ing \erserzt
und isr jorzr in CroßLerglrofcn seel-orglii h rürig.

Klcinbock-Grclibock. Allc Ileinratfrrunde aus dicscr Orr-
schafte grüßr \larrha Lc.L. vereh.lirhre Bolk. lhr llann
ist BetrieLsleiter in der tirnra \\. \lltrFt. l)ic Eheleure woh-
nen iI Saal.\vcllillgeD. Engel!traße 1

Oberhohcnelbe, Seil riclen Vochr:n btreits licct die car-
tin unseres lcuten Oberlelrres llciur.ich Zir.rl ii" rli."rrut"-
rvcrder Xrankerrhaus. Lcidcr ist eile lesseru|s ihrcs I-cidens
bishel nicht zu verzeichnen.

Oberlangcnau, Lr senr cigcnr:s. ncues tlcim lionlrre fli11e
Äujust lleinrartreultl lleiuhold l auchen einzieheu. -\rs
dicscm \nlalt itrülli er alle ltcLarntcn auls beste. l)urch
viele J.rhre organisiert er zrln -Ulgäuor Vllllahrtstag il
Nlarktobr:rrlorf uDd kornnrt irnnrcr. rrrit einer gröllercn r\n-
zaht vor I l'irna t frurn(lerr nach -\Iaria Rain. 

- Älle Schiilcr
vorrr Jahrgang 1919i:0, rrclchc nrit Obellehrcr. l.utschik l9:ltl
am Schulausllug aLrl rlel Schncckol,l,r \1rrcn, Ielner. tlie
SchüL'r rles Jalrlgrruges 1920 :ll nrir Ohr:rlehrr:r iliias ultl
Plarrer Ktlhaleh inr Jlhr 19il forograiilrt sind. rn' auch
die 2. Schulklasse rorr Jaltrgang l92ti,'Lllnerr llilrltt in l'ost-
kartcngrüßc zrrnr Preise vorr l)lI l.- bei Reirrhokl Tauclcn
in trIarlttobcrdolllAllgiiu. \\'ieselstralSe 10. bestcllen. Geld-
brtrag klrxr auch in Blirlnarkcr nritgeschickt rclrlcn.

Riehtigrtellung: lrn 5et'rcn,l{rll tr i-r i.rr \Il:rrz ..llcrr- gib
ihrrerr ,lic crr ig' Inrlr.' unrcr ..\inlerlrut" eirr lJrr;L-
fehler. Johann l,lrben ist nichl im ,{lter von B:l Jah|cu-
sondcrn inr Altcr von 52 .Iahrcn gestolben. :\ußerdem rv:ire
yon dcnr \erstorbenen noch zu sagcn. dali er inr Jah|e I915
von tlcr 'l'scherherr festgcnonnuer nlrt am 19. 12.45 zu 5
Jahren schrverenr Kerker verurteilt rvurdr. 3 Jahre von
der Strale verbüßte eI in der Strafans(alt Karthrus. Am
14. 10. 4il rvulde er aus der Flaft entlässen un<l narh Deutsch-
land ausgesiedelt.

Konstruktcur Karl Illner
rWie rvir vor kurzem erfuhren, ist bereits vor 25 Jahren,
19J5. irr \\ ien der ehenralige flugzeugkorr-rrukteur der
,,ftrich-Taube". Karl I I i rr e r. in tiefsler Not gcsrorben.
Ilr hatte sich angeblich in Wien eine V-erkst:rtt {ür Mon-
tagcn eingerichtet. was sich abcr wirtschaftlich nicht ren-
rierte. Ds soll sich niemand gefunden haben, der ihm finan-
ziell gehollen hätre. An Karl Illrrer r'erJen .ich noclr riele
erinncrn. er waI ein Pionier des Flugrvesens urrrl marhte
mit der ,,Etrich-Taube" die ersten Aufstiege und Rundflüge
in der Umgebung lon Trautenau.
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Früh übt sich... (Mit dcm Fahrrad zur Olympiade)
ADgesfornt von den Rekordcn seincs rveltbckannten Narnsns-
vettem hat auch der elljährige ltloDdschopl Knur Lauer
aus Schrväbisch Gnründ eine Leistung vollbracht, die rvcnig-
stens in den inofliziellen Annalen der Olynpischen Spiele
verzeichnet rverden müßte. Zusammen mit Vater ()1t{, und
rlcr aus Nonvegcn stamnrenden Nlutter Anna legtc cr die
Fahrt über die Alpen nach RoIn nrit dern !'ahrlarl zurück.
Unrl dabei bekam er. $.ie cr stmhlcnd vcrsichort. nicht
eirrrral eincn Aluskr:lkater. Krönung von Kr)uts Südhud-
fahrt rval die l'eiluahme an der Eröflnungsfcier im Stadion.
$o er als cincr von huudcrttausend krültig nritschlie ulrtl
rvinktt'. Sein gröIlter Eindrrrck rvar dcr Fackelliiuler. -{bcr
glcich an zrrciter Stelle kornnren die flatterndcn gelben
'l.urbanc dcr Indcr. Knut hat bercits fcste Vorstcllurgc.n
rorr seiner kiinltigel Sportlaufbahn: cr tr'ill St)r'ir1cr \\crrlen.

Obcrschülcr Traut(naul ,Uarurajahrgarg 19{1:
Zunrlgc unser.es alli:ihrlicherr Konlents \t'urde rnir nach-
stchcrtdcs Ilild übercignet, rvclches lluch irn Äpril 1911 mit
llttcrcnr. anr l. 11.55 in Tnutenflu verstorbenen Pro{. K:rrl
\,'iLtrnrtt. z.iFt. D,r ich rlic \rr.'lrrilrerr ,lrr \lr;rlril,lctll
leider nolh rri, ht irr urr.r r', r' Krrrci hrLo. lr,,ttc i, ir lluclr
arrf rliesern \\'cgc eine |reude zu bcrcitr:rr. l]as llilrl kann von
mil gr:gen \roleinsenduug von D\I -,60 in Bricfirrurheu Lrc-
zogcn \rrdeD. Lih bitte l)ei Ilue|en tsestellungen unr :\n-
gabc, to Ihr arrf dem Bild zu seheu seid.
tsti rliesel Cclcgr:nheit uöclrte ich [uch allcn. sorvic mcinen
chcnraligen Lr:hrcru. Vcrwanrlten und Bckrnnt{xr bereits ein
tr'"lr.s \\ cilrrrrcht.le.r urrrl r.in gnsurr,lr- rrnrl clt,,lgrcielr, -
ncrres .lahr 1\ iin\.h.n.
Iuf \\'iodcrsehen lq6l I

Dr€ Slüt:e lhr€' G€Bundheil t Seil l 9t3 soll dos O R I G t NAL.
ERZEUGNIS de. ALPA-Werke, B R U N N-Könissleld ols dos
. HAUSMITTEL", welches souverön den Mo'kf beherrschle.
Wle einst so ouch heute: lhr FRANZBRANNTWEIN nur
in der hell-dsnkelblouen AUFMACHUNG mil dem selben
Sto?n überm -A-. Achten Sie beim Einkout oul diese typischen
i!\erkmole, oul den seit 1932 gesch. Wcrennomen -ALPE-
und bedenken Sle, daß es lür Ouolitöt keinen Ersotz gtbt.
ALPE lst dorum so beliebr, wetl e. srels Wohlbehogen sibr.
Eine Grcli:probe erhollen Sie in lhrem Fochgeschölt oder direkt
vom Herslell€r: ALPE-CHEMA, Blümel & Co., CHAM/8oy

sescannt Günter Henke
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Glück ünd Segcn dcn Neulernrähltcn

-lrnsdorf: In Fränkfurt/Nlain vermählte sich am l9.ti. 1960
Dr. Ticrärzt llanrer [Iöller mit Irrarr Inglicl flöllrr'. geb.
H rr rr,l r. I r i.r ,l"r Sohrr rler l.helcute Lusrat u. l\lalrlra \löli,.r.
geb. \liihs{ h. Anrorr;rnsport. aus Nr'. 29. Dic liliern u. rtie .Jung-
ve' nrühltcn griillcn allc Ilcirnatfreunde auf rlas }erzliehstc. Ganz
bcsoudcls griiltcrr \rir Ticrärzt Dr. Rtiuhokl \liiller von
llcrnraorseifen. jeut in Arijrutidcn. \riclleicht kann cr sich
noch an die \tüksch trhrlh:r erinncrn, er brachte irnrrrcr zunr
Kühchiitcn sciuc Zicgel rDit dazu aus der Hiittenschorrkc,
dic cnre Zicgc hielt Floric. \\'enn tlie Kühr eirlgctricbeo lvur-
den. ghgcn tlic Ziegcl alleirr narh Hause. - ln Vieluheim/
Hessert rermiihltc sich an' li.8. die Tochtr:r hgrirl dr:r |ami-
lic,l,,l,r , u,,,1 (trri s.i,l cl. c, 1,. trir.. i ir llrrr\ lt.-ch-
ke arrs l)anzig. l)ic :ilterc Torhrer' tsrigitte verm:ihltc sich
bcrcirs lor licr Jahren 'rit Iludoll ilai aus li'cipcrt. Die
I-ltrlrr urd .Iungrcrn);ihltcn grü13cn allc lleinratlreunde auf
das herzlictrstc.

Bernsrlorf, Irr ltinklirrgcn verehelichte sich anr 20. -\ugust
dieses Jahles tlcr' \\rinrtr llax ! iodIcr, Sparkassahcrnirer.
mit li'rl. Malierhcn Grudernäk äus TrautcniLu. zulclrr
wohnhaft in Leublitz (DDII.).

Ilarrachsdorf, In \Iiinchen. Passru€r Strrße 35. vernrlhlte
sich anr 11. SepteD,brr (ihriltl Pofil (Tochtcr von Nlalicchen
I'ohl, geb. Kahi) nrit Rutli Forstnraier. - Kurt
IeisIrücr (Sohn dcr Iihcloule lllse und Otto Feistauer
aus Ncuvelt) verurähltc sich am 12. Oktobcr mit Hami
lla i e r in Krrtstcinilirol. \I.rx-Spaun-Straßc.

Hohenclbe: Im Ärgust verlolrre sich l)oris, .fochter drr Ehc-
leute Heinrich und \Iarie W i e s n e r, geb. \\'agrrcr, in
Bielefeld nrit Giinther Hofnränn.

Kotlr'ilz: In Degerndorf/Inn verehelichte sich bereits am
28.3. Dr. Bruno Blaschka rnit trIarion Schrvedler.
Scinc Schrrtstcr Christina tslaschka vermählre sich am
2t1.9. mit Helbert Krug, techn. Angestelltcr in Irrankfurt,
früher Neulitschein. Bruno und Christnra sind dic Kintler
rles verstorberren Biirgermcisters ferdiland lllaschka aus
Haus 61. - {m 30. ?. 1960 heiratete die Tochter Ildelgard

Den glüclJichen trltcrn herzlichr Glückwünschc

Groß-Aupa: Dcn lihcleuten Herbert und Edeltraud 13ergcr,
gcb. Scholz. *-ultle am 22.9. das 4. Kind hrgo-\IanfrcLl gcbo-
ren. Dic glücklicher ElterD uud Oma N{arie Seholz grüßen
allc Vcnvantlten ünd Bekanntel. Anfang September ist die
tarrrilie irr rll. leue Ligenheirn in Gol,.LLronrch eiugezogen.

Hermannseifcn-Leopold, Nr, 4, Den Eheleuten VernerK I u g
und |rau Illisabcth, geb. Scholz. wurde am 6. Juli 1960 als
zweitcs Kind cin Töchterchen \Ionika Filisabeth geboren. Die
erste Tochler (lhristine-\laria. ist am 1. Oktober 195? ge-
boren.

llohenelbe: Bei der lanrilic Philipp, Gältin Ldilh. gcb.
\!-iesner, kanr am 2l.8. in llielefeld der zrveite Jungc an.
Iarrrilien \\ricsncr uurl Philip grüßen alle Ileimatfrcunde.

Parsrhnitz: Der larnilie Dr'. Hen'ig und Susannc Berg' geL.
Ilautlisrh, rrurdc arn B. 10. als zrveites Kind ein Töchterloin
Nl.rrtina geborcn. I)ä'Jrit Lat Volker ein Schrvesterchen er-
halrer. tti, aliirLlichen I.lrerrr .irrd .oir J J:rlrrerr irr I ri"rl-
richshatcn. tilua'rrrß. 'J. suhrl,alt. rro auth die Llrerrr rlcr
It,rrrer. ()lrrL:lrrer' \lfred ßau,li'ch hren rrcucn Wuhrr.irl
u.,lgeschlog"n haben. Von den beiden Familien an allc
!'reündc und Bekannte herzliche Grüße

Parschnilz, Dcll tlheleutcl Her]rert und Ruth Kte iu, geb
Ilofnrann, rtulden anl 28.8. Zlvilthge, zrvei trIädchen. lhi-
gitte und Gabriele, gcbor€n. Nachträglich beste Wünsche

dcr Eheleute Kohl ltobcrr und llaria, geb. Kalenskl-' aus
Karlseck J9. Gemeir(le Kottr{itz. Urn sich im l-nglischen
$ eiterzubiltlru. hatte sich dieselbo auf ein Jalrr [:rch ling-
tand rerpflirhtet und hattc dann außer Onglisch auch den
r1'r:rclr.rrichlrr' l'rrri \\ i l- o n L' rrrrtrrgelernt 1nf, lxrh gc-
hcirr,.r. l)i. Iloelrz, it Irrrrrl irr ,ler H:rt"n.ra,lt Hul il Schorr-
land stalt. r|ozu auth (tic ljllcrn und dcr ßrudel den r,;oiten
N:ci{ nitht sthr:utcrr. l.r'au \\ ilson machte iu Juni dasStäa(s-
r:ranrcn in Iirglisch rnit rlern beachtlicherr l'lrgcblis 

"sehrgut'inr llüurtlitht'rr unrl ..gLrt" in Schliftlichcn. Iranrilie Kohl
korrnte arrrh in ,lieserir Sonrmr:r' ihr cigcncs lleiur, eine
scIölr \c jrcncn e lltsie d Iung, bezieherr. Sic lasscn auch. be-
sonders rlir irrnge lingl:inderin, allc Ildianntcn bcslens grüßtn.

Ohcrhohcnclbe, ln Kenrl,tln,lAllg;iLr \1r,,iihtrt) sith nD, l. l0
djr iii'rg!rc lbcht''r' Tngrid dcr llhcleule Alfred und IIilde
Gotler. ronr oblrtn Stcinrcg. rrriL Ilans lleet äus Ingol-
s1adt. Dic .Iung!r'rnr:ihltell griili,.n nlle llcliannton.

tllcralt.r.rrlr, tii,rrrlr, r \\ ,.i. 'r'r'l lio.sirlru, Ä't,. L r rr, j.
n i.rr, rr rlr L srprcrrrlrrr in l rlrt tlrr-li;nl, llr, i," il'r',' lloch-
zeit. llie Braut iit aus Obelaltstadti'Traurcrrarr. Ihl Brurler.
Itolst llxnt r, hattc schoo arn ll. ,hrni seincn llochrcitstag
mit Licselolti', gcl). Stolze. \'icl (llii(k Lrn{l (;o1tcs Sc€ienl

Pilnihau: Anr :{. Sct,tunber vcrr)riitrlte sich nr (tc, 1}cncdik-
liner-1btei in Rohrr\db. lleiurich S c h i e lJ l, lilokrlo:IIrg.
aus \liinchen. n]it Rcrratc Il c li c r 1 :rus Pilnikau, Tochtcr
dcs ZrhDrrTtcs -\dolf til'keIt. j']lrt in LauingcDi/Donaü. I{cr-
zog-G( org-Str.rßc :{i.

wrr haben ns qrnahlr

Trinrich Sr,hitf /
,nt Qrutt 'Quutte 

geb. ti|err

Lauqen/Dordu IIetz$-Gcoryn Jle 26

Vir beglückwünschcn dic Jubclpaarc

Klcinaupa: \nr 3. Autuit d.J. konntcl die Ilheleutr Joscf
und Nlalgaretc Thäntnr (früher lorsthauF Latenlal), jctzt
Ilartinstal bei liltille, ihre Siiberhochzcit fcicrn. Wir gralu-
liercn nachträglich herzlich und rvünschcn dem Jube$aare
viel Gliick. Goltes Seger und noch viclc Jahre Gcsundheit
ürd Zufricdenhcitl

)lunchen 2a 9. ry60

Verlagsbezieher - ArhtuDg!
Das Norembcrheft ist-bereila das vorletzte des Jahrganges
1960. B€srctr Dank allen' di€ die Beztrgsgebühr hereil6 bi3
Endc dcs Jahres btglichen haben. An alle aoderen. dre noch
BezugsgebührrücLsrände hrben, richten wir die Bitl.. diese
noch im Nlonat November zu begleicbea.
Einzahluogsabschnirte müsser nacb den geetzhchen B€-
srimmungen 2 Jahre lang aulgehobetr werden.

Kctzclsdorf: Dic Lhelout€ .{nton und Vilhelrninc Patsch,
geb. Katschner, Scilcrci (bei Krcuzkicler) feierten anr 1?. 9.
in Hödingel, Kr. Ilaldelslebcn, im engercn l'amilicnkrcis
ihr goldenes Uhejubiläum. Das Ilild zeigt das Jubclpaar mit
Tochter, Schwiegersohu, EnkelkiDdern und Bruder Rudolf
Patsch. Der Jubitar feierte auch am lB.9. seinen ?2. Ge-
burtstag. Aus diesem -{nlaß grüßen sie alle Bekaunten aus
der alrin Heinar reehL herulich.

€escannt: Günter Henke
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Schlottcn: Die Fiisenhahnerehelc te Vinzenz nnd Emilie
Thum wohren jetzt in Gorsdorf, Kr. Jess"n. Provinz Sach-
6en. Sie leicrten am 10.9. 1960 bei bester Gesunrlheir das
Fest der goldcnen Hochzeit, Vinzenz Thum ist 76 und eeine
Freu B0 Jahre alt; beide leben von d€r Eis€nbahnerrente. Zu
ihrem Jubelfeste war auch die Familie der Tochter, Frau
Berger aus Sulzfeld bei Kitzingen gekomm€nJ deren Mann
Zahnarzt ist und aus Parschnitz stammt. Die Eheleute Thum
Iassen alle Heimatbekannten aus Schlotten und Umgebung
bestens grüßetr.

Trautenao: Der Nähmaschinenhändler Bruno Springer
begeht am 5. 11, 1960 dds Fest des goldenen Ehejubiläums.
Er hatte das von seinem Vater Rudolf Springer sen. irn Jahre
lB69 gegründete,,Erste und älteste Nähmaschinergeschäft'
191I übernommen. welches er bic zu seiner {us.ietllurrg
1945 in Trautenau weitertü-hrte. Dieses Unternchmerr lührte
er dann in Bayreuth weiter bis 1953. Nachdem sein Sohn
Karl im September 1939 in Polen gefallen ist und kein
Naehfolger mehr da war. hat er es dann aufgegeben- Er
erfreuL sicL noch besler Ce.undheit, ist sehr rüstig un'l liel
für die Sutletendcursche Land.mannschatt räriS. - Dä5 Fecr
ihrer goltlenen Hochzeit leiern am 5. Novernber 1960 in
Griesbarh/Rottal der Rentner Konrad Pohl mit seiner Gattin
Berta, gcb. Flögel, im engsten Farrrilienkreis. Der Jubilar
beging am 19. Oktober seinen ?5. Ceburr.tat. s.in. Carin
ßerta teiert am 12. NoverrrLer ilrrer' 69. ürl,urr.ra,j. Alle',
ßekannten aus der lieben Hcimat die besten Grülle. Das
Jubelpaar wohnte daheim in der Krieblitz. Ziegeleigasse
Nr. 18.

Volta: Bereits am 25.6. feierten die Eheleute Richard und
Wilhelmine R e i h s, geb. Kuhn, das Fest ihrer goldenerr
Hochzeit. Das Jubelpaar war daheim in der Flaihsgarn-
spinnerei durch Jahrzehnte beschäftigt. Sie wurden mit ihmr
Tocbter Rosa Wemer im Jahr 1916 nach Blankenbach, Kr.
Hotenbr:rgTFulda ausgesiedelt und späler mir der Familie des
Schwiegersohnes naeb Valldorf bei Frankfurt umgesicdelt.
Beide Eheleute sind noch gesundheitlich recht rüsrig, der
Jubilar steht im ?5. und seine Cattin im 74. Lebensiahr. Sie
danken allen, die ihnen zur Feier gratulirrten, Cäscbeoke
üb€rmittelten und entbieten besre Grüße.

Jnbilarc

Harracbedorl: ln Herzberg/Harz feierten am 14.9. 1960 im
Kreise ihrer Familienangehörigen, Haney. Abert und Oehmig,
dio Eheleute Roland und Irma Fischet ihr 40jähriges
Hochzeitsjubiläum. Das Fest ihrer eilbemen l{ochzeii kooD-
ren eie oicht Jeiern, do der Mann in russischer Gefangeo-
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schaft war und die Farnilienaugehörigen )ertriebeu in Sach-
.orr umherirrrtn. Drs Jubelpaar lüßr :rll( frclndc uixl tl'-
kannren bestrn. grüßrn.

Ilermannseifea: Dianrantele Hochzeit können. lvenr Gotr es
rill, Landrrirr i. ll. BIlrha.ar lJrescher au. Uber""il.n
mit scircr Gattin am 6. 11. br:i dcr Farnilie ihres Sohncs
\alr,.r in \eckärtcmür'1. Hollrnurh.rrnße l+, teicrrr. Der
Jubilar war imrrer ein rehr strtbsarrrcr Lardrrirr rrrrrl ,lrrrch
viele Jahre hindureh Konrmandant de,s VeteraDenyerei[g
sorric Vorstand.nritglied rler Spar- uurl l]ar.lehtn.kr-.a. tr
kr;nnte anr 30.9. bei gurer tiosunrlheir sr.inen u?. G,burrs-
rag feierrr. Alle Scitenir entbicron rlem Jubelpaar ,1i,. hcrr-
lichstcn Segensrvünsche.

Kot(*itz! Die Eheleute Emil und Frarrziska Riha Jcierlen
am 28. 10. 1960 ihr 35jührigcs Elejubiläurrr. Sie haLen in
Sröttrn äm Auerberg. Landkreis I\larkroLerdort/Allgäu ihre
?wcito Ileimat gefunden, Mit Hilfe ihre: Sohnes Anroi war es
ihrrcn möglich. sich uieder oin schönes l:igcnheim zu schaf-
fen. Letrtrrer kam 19.t3 in englische Gefarrgcn.chafr urrd isr
dann nach Klieg.ende alq Ziiilarbeircr do"rr geblieben. Er
dürfte dort einen guten Verdienst haben, sodaß durch seine
Zurneniungsn der Bau des Hau.es rnöglich wurde. Äuch der
Sohn Emil har sich inr selben Orte schon eirr Uigerrheirn er-
worben. Die Tochter l\,laria ilr auch seit 1959 mir-dern lisch-
lermeister Josef Schick aus Dießen am Ammersec verhei-
ratet und sie haben bereits eine kleine Angelika. Riha war
viele Jahre bei der Fa. Eichmann in Arnau- und läßt sein€
ehemaligen Mitarbeiter alle herztichsr grüßen,

Krauscbauden: Goldene Ilochzeit feiern am 7. 11. Josef und
Irlina K r a u .. geb. Claser. in Neubrandenburg llecklerrburg.
E.-Thälmann-Straße 31. Dor einzige Sohn däs Jubelpaares
ist scit 1944 vernrißt.

Niederhof: Am 31. B. 1960 feiertcn in Koserorvlllscdonr,
Hauptslraßr 5iJ, die Eheleute Wcnzel Ferscher und scine
tjhefrnu -lllli. g''b. Lanrer. aus Ol,crlangenau. dar Fesr tlor
SilberLorhzeir. Aus die.em Anlasse waien vom Jubitar die
Cerchrri.ttr Berri f'cr.cirnr mir Frau aus Fülh;Bavcrn. Älili
Hackel mit Märrr au. \4ir!cn.rnühlc l,ri Luct,";writde, Anni
Wegncr mit M{nn und Sohn aus Gornau bei Karl-Nlarx-
Stadt und l-inde Elkan mit Tochter aus Berlin. sclyic von der
Jrrb"l-Braur tler Bruder Reini Lamer mir Frau au\ Tutzils
er.chicncn. Die Mutter der ßraut wohnt ebenfalls in Ko,r:lrow. Viele Freunde aus der neueD und aken lleimar
chflen. beglückwünrchren und besrhcnkren das Jubel-
paar. Das Jubelpaar mil Sohn Cünror, rvelcher kurz vor dem
Abitur steht und alle Verwändtcn grüßen alle BeLannren aur
der alten und neuen Heimat aut. hirrlichste.

Obcrhohenelbc: Die Eheleure Josefund Maria Gorrstein.
$b. Kohl. ehem. Tischler vom Heidelberg, feiern am2?. lt.in
Dodenhausen 50. Kr. FranLrnberg LJer-ihr 30iätrriees Ehe-jubiläum. Aus diesem Anlaß erüßen die Jubiiare -und die
Tochter Marie, sowie Sohn Erns'l alle Bekannlen.
Switschin: Golden€ Hochzeir feiern am 7. 11. in Everingen 16-
Kr. Haldensleben, der alte WallfahrßIührer und Vo"rbeter.
Josef Scholz mit seiner Cartin. Das Jubeloaar isr ia weii
über die Greazen der Plarrgemeinde Obeiprausniti nocb
bei vielen in guter Erinnerung. Die Beidei werden eicb
sicherlich freuen, wenn sie von recht yielen Bekannten an-
läßlich ihres Jubiläums ein Grußwort erhalten. Das Jubel-
pasr selbst trüßt alle Switschiner, alle Bekannten und Ver-
*andten. Wir wünschen beiden noch Iür viele Jahre beete
Gesundheit.

Obcraltstadl, hr Holz-
kirchhnusen. i,r'.,\larkt-
heidenfcld, feierl( u be-
reits am 2. 7. die Ehe-
leutc JoseI und Anna
Nagel bei bester Ge-
sundheit das Fest ihrer
goldcncn IIor:hzcit.
Der Jubilar war viele
Jahre Vorarbeiter bei der
la. Kluge im IIof. Im
Kreise sciner hinder. En-
kel und Urenkel Ieierte
das Jubelpaar seiu sel-
leDes Fest und grüßt
alle Bekannten aufs beste.

sescannl: Günter Henke
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Nieder-OL: \\ie urrs ruit6rteilt rvurde. geht ein langersehrr-
lrr Traur) der Ortrbewohner ron Nierler-Uls in Erfüllüng.
Scit llai l9i9 r'ird an der Rr.gulierung dns ULner Baches.
rh.r in tluttendorl cnrspringt uirl bei rler Wonku-\lühle in
dio Elb€ mii'rdct, gearbeitet. Fast jührlich überllutetc er
zur Zeit dcr Schnecschmelzc und nach starken Geü'itlcrn
und Regen8iissen das Ulsncr Tal, das aus den llachufcrn
stcigende Wasser g€IüIrdete dcs öft€rer lläus€r, tlrück€n und
Stege. Es wird den älteren Ortsbcwohrern die llochwasscr-
kalastrophe vom 2l). \lai 189? noch gut in llrirurcrung scin.
I\lit den llegulierungsarbeiteo wurde an der Ä{iindung des
IJaches in die Elbe begonnen. Jährlich wird einc Streckc vou
I kullur'hF.führl rrrrd rler Kostenaulrvurrd beträgt I \tilli,rrr
rsr.h. Kronr.rr pro Kilorrreter. Bis Enrlr dieses Jnhrcq rvirrl

Vie er in der rlt.n IIGimrt atr$icht

nalrnre zeigt dic Regrrlicrrrng'arbeirerr inr llauabschnitt ..Nie-
denrirrkel". \!9eiter rrird b€richtel. daß in \ied. r-Ols der
Zusamnrenschluß d€r Ortschaften Nieder-Uls und Neuschloß
und eine eiuheitliche llausnum€ricrung erfolgte. llaus Nr. I
begimrt rvie früher lrcirn f,oreDz Anton Schneider an der
Grenze von llittel-Ols, wobci rlic Nunericrung Iortlaufend
bis zrrm [nde der Gemcinde unterhalb dcr \\'onka-]Iüblc
durchgeführt wurde. l'ür dss Jahr 1961 ist ein Zusarnmen-
schluß der Gcrneinden Nieder-Uls und Ober-Ole vorgcsehen.

Hullcndorf: elle Grun,ll."itr.r, tri" ouf .irren, nu" ttr,r"
Nr. l|4, sird der landrvirtschaftlichen (lcrrossenschaIt bei-
getretcn. Im Ortsteil Neu\yelt wird das clcktrischc Licht

dic Regrrlierung bis zur Brücke bcim Ilaus \.'r. ?{ i'n lampel eingc{iihrt. Tauchmann Johann jun. aus Nr. {0 bout ein
(früher Ilackel Schu;ter) fertig gest€Ilt. l)ie beigclügte -{uf- neurs Haus oberhalb 'Iurrchmaon Johann \r. 1i3

Gute Gesundheit nod-r für viele Jahre
\ltenbuchr -{lten G{ burtslagskindcrn r'on -{ltenbuch hcrzlithe
()lückn ünsche I

Ihren ?0. korurte ärn 19.9. 1960 ilnna Vagner', geb. (;itt-
Ier aus \ierlcr--\lterrbuch ? nrit ihren Töchtern in Leukerath
l:) bei \lt'tlrtrnich und Euski rchcnT Eifel begehrn. Ihr trIann,
Adolf \\'agnr:r. stalb schon wiihrend drs 2. \\i:ltkrieges. -Ihrer ?0. l(.ier(e arrr ).t.9. 106(l Anna l'rieß, gcb. Srhrrridt,
aus NIi t rr'l-{l tt nburh 32 nrit ihrcnr Itannc tirrrst Frieß in
Sprcnrbcrg'\itdcr'-Luusirz, Gcotgenhöht {. l}eidr sind in Rcnte,
hahen das .\rrskonrnren. nur irt Irnst stark nrit ,\5thnra he-
haftcte. - Sr:incn ?0. feicrtc l'ranz Il o n g, Lan(l$irt {us
Ober-AlrcDI'u(h (i.l irr Scholrrdorf. Schcrtlingssträilc 5. bci
N'aiblnrgerr. Ur lebt D'it scirrel Frau bci der Tochter \\'al-
trlutJ dir lin Eigrnheim br.itzt. Auch rlcr Sohn \\ alrtl hat
scnr I-igenhcim iD Stuttgart-Gcrlingcrr. - 

Seinen 6i. (ic-
l)urtstag Lcging bci guter ()csundhcit am 9. 10. 1960 dcr
\\rägnernrrisrcr OsrvaLl l'iebiger aus lüitlel-,\ ltr:nlJuch l:|?.
tn Specht!l)r'urn, hrcis Saalfc|1. fand cr seine zrreite 1|lcihe
untl arbcitct in dcn l.eunal'crken. I:r ist ein lirrdrr urrsc-
lcs Heirlatrlichtels othrlar Iriebigcr. Scin jüngster iirrrIr
,\rton r\ rrnle 1945 zl angss tisc nach Schatzlal ins llclg-
rrcrk gesthitkt. rro cr heutc noch nrit sciler I'arnilie sein
nruß. - 

Stinen l;;. l)cgine rrr rler Scite seiner l'rau Rudolf
NI ü h I arrs \titrol-'\lttnburh (llot. llithc) 1:li anr 17. 10. tiO

in Niklasrcr'1h, Krcis l{iesblchlObb. ln' rvar bis zu seirrr:rn
l,iinlriü in rlie li.rrtc in .incn' Säeebctrieb hsthäItigt.-
lhren 6{). fcicrrc, ,lnna P r a u s e. grl,. tsarrh aus Oh{,r-
\lrenhr'(h .lJ nr tlaldenslebeni
Allcnbuch: ,{lll :10. Oktobor fcicrte Nlarie StaIfa, gcb.
l,'irrk, i'l lr,rrcnr. hls. Lurlrr igslust. ihrcn 6l). (;cburlslag.
\lit ihrrnr \tarrl Jolrlrrn. dcl irr Trautenau bti Jaegglt. llt-
.,lrnftigt s:rr'. L lrr rir .eit d, r Yertreil,ung in h.rrenr. Uli,l,'
sirxl sorrrit gesunrl und albritsam rvir eh urrd je. TochLtr
lllsa, die ihl zrvt'ites Kilrl cr\rartetl \vohnt in Altcnl)urs/
'l hiiringcr'. Sohn l'lrs irr ist tbcnfalls vorheirrrct urd hät
t:in hinrl: als Bäckerrrreirr'r hat er kiirzlich in Orr-BeIlin
cin rigencs Geschiift übernorrrrrren. l)er ällesle Sr-rhn Ilurli
ist Induslrie-Xaulrrrann unrl hat zlei Kindr.r: cr ist
ünlüngs! v('n fliirrr,hcn lath l-udwigsl)r'rg, \Vltbg. iibcrsir(l' 11.

lllc GrDror(cn la..r'rr die Lanrlslrute hcrzlich gliilicn.
Güntersdorl: -\us ,\schcrslcbrn (l9b) inr IIalz. li.l{lsrr. l;.
griißt flll(: rler ehenralige Kinobesitzer und Kaufnrann ltu<loll
N'iltich. Anr 12. Olitohel korrrmendtn Jahrcs uird er sci-
ncrr 70. (iüurtstag fciern. Ilr rvürdc sir:h freur:n, lcnn rr
nranch alttl Ueklrotel nrit einen, l,cbenszeichen arr ihn
denken l iirle.
J,rhannirbad: lrr hle,r. \i',lllrlr.. eiiirrr'' llcirlrhe'e li. lrei
rler lamilir ihrer :ilLorrn Irrhrer -Lie'l urr,t \\'cx,,-cl \tiilrl-
bcrgcr f( icrt alll ll. I l. dic \Iutter Olga 'I'i p p e I t inr
Kreise ihrer Nnrrler und linkelkinrlcr bei grrtcl Gtsund-
hr.it ihrcrr ?0. Gclrrrl.tstag. Scit viclen .Iahre| ist siecifrige
[,rsclin rrnsr:rcs lt(i,narl,l trcr und wil lufen ihr irr heirrrat-
licher Yerl,untlcnhcit ru. or ürüßt Sie liet tarrsrrrrlnral. rk'r
Johanni.h:rrlrr ltiibtzahl.
Jungbuch: ln NLrchr.n. Kr. Göppingen. feiertc arn :l{}. l{).
Iianz Strrrrrr in aller Stilh bei bestcr Ct:sunrjheit stirrr:n
lli. Gelrrrrtstag. llr lcbt im Ilaushalt bci sciner Torhter
llcrnrine llliinrel. ,lcr('n llnrrr in Rußllnd !erdrilit ist. llr ist
ein geboreuer Nir.rltr-\en)ar'scr, war 4 Jahrc Hand*tbcr,
11i{}2 ging cr nach Jungbuch. rvar l} .Iahre bei der fa. }altis,
durauf jl Jahre in Königilhof in der Dlutkerei -,\nton l]äuer
unrl 3i Jahre bei der Fa. llankc als \Iangrhrl)eiler. l)cr
Jubilar gliißt alle lirkannterr aufs beste.

\larie ßaudisch cinc -tchlzigedtr:
Viel. Jahre wohntc dtu l'a-
milic JoseI llaurlisch il del
Fabrikrvohnh:irrsern drr Fa.
Falris irr Jungbuch. In Kep-
t.nr,{llgäu. S{rrlandstrllße ?l
kann die .hrbilalin anr 4. 11.
ihrtn 80. Gchurtstag fciern.
,{ls grsuchte l)anrcnschnride-
ri[ $ar sio \'eit iib.r die
(ilrnzcrr der (lcrneirrrkr hin-
aus lrtkännt uncl schl viele
iungr, \lärlchr.n habrrr bei
ihr das Danrrrsehneidrlhand-
*'ctk als llelrrf odel Iür den
Itausgeblaurh erlrrDt. Zul€lzt
l olrrrtrn dir. llhelt rrtc irn
Ifuu.e \r. :l(X). Dic .lubila-
Ii ist die Sch$iege|rrruttcr
rorrr Inhabcl rles Ricscngcbirgsvcllages. Sic liißt allt Ilernrat-
I'r(urrlc und llekannterr recht hcrzlich griißen.

hleinaupa: llirr dl.ifathcs ll,r'h urrlltr tlrcrrralig,tt hir-
rh,.r,r'horsirngtlirr Lli.rrl,cth Kirchncr' .I'o.t Lir'*). tlie
irtzt in AnrLclg, Kaullachstrallc, \vohnt. zunr 50. Ccburtstag.
l)ic \i ünschc kornnren zrvar vcrcp:itet. ,loch slnd sic nicht
lrirrrlet herzlich-

Obcral(s(adt: In Weisrnbnth konnte arn 15.9. der llka nte
Sthlanrrnclnrusikcr ürrl llumorisl Adolf l'uckntl bei be-
slcr Gcsurrdhcit inr lireise seincl lngchörigel scincn 8:1.
(ithurtstag fcirrn. l:r griißt all: alten llckanlltcn :rus TIau-
trrrarr, l}aunau. Hohcnelbe. Iir spielt heutc noch gcrne fiir
rlie Kurg:ist,. 

-Il 
faulndau, Kr. tiöppirgcl, Ieiert lrn 17. ll.

rler laltgjiihrige Schnricd bei rlcr fa. l(r'öner (llncker"ei-
nr:rs(hincr) ir Ober llsladt. .Ioscf \agcl. seinen ?0. Ge-
hurtstag. .\llc Bekarrntrrr \süns(hrn ihnr noch fii. liele
Jahrc gute Ocsunrlhr:it. - Ilr (iaurtadt bci Ban,bcrg feierte
anr ?.9. Nlartht Vagncr, grb. Scirlel. ihren 60. (leburts-
tag. l)ie ,Iubilalin konnte mit ihrenr (iatr'r Brulrr am l].5.
ihr 4{)jühligrs Ehejul,iläun' teiern. t}ic Tochtcl Traudl,
vfrchelichtr Paüer, $r)hnt mit ihrer l.anrilie in llaDrberg.
l}irle Farrrilicn grüßrrr :rlle ll,.krrnnter. - Lr llar riri-Zrll
l'irrt irrr Norcrrlrr.r Lir.l Pulrärrrr. glb. llu,litlr. ihren
6(1. (;( burls(äs. Der Juhilarit allcsGute rvünschen lanrilien
\\irgncr und t'auer.

Trautcnau; hr Sch$abach, Bcltolrlstrailr. konnte arrr 21.9.
.Iosr:f Koh I von der frclurrg scirren ll;. und scirre Gattin
\t illrelnrilr'. gcb. Feist. anr 19. ll. ihren tl2. Gobultsrag fci-
rrn. l)ic briden Ilo.hl,craglcn grüß.n alle alltn Bekann-
ten. 

- In .\scherslehcn, Bergsrr:rlte l+. f{:icrte am {. 10. die
Turl)irenrr:irl(.r'sgat(irr ,\rrna (i r o h Drit ihrem trlann unrl
ihnrr Kinrlerrr bei gutcr Gcsurrrlheit ihrrn 81. Ccl,urtstag.
Sir: liißt alle Bckarltcn rccht hcvliijh gliißen. 

- 
Äm 19.

Okl',llcr l9{;0 Iciertc rlic tlontrerin .\ll)ina B a i e r, geb.
Lrrlr. ir I hirg,.rr. Fuclr*r l.rlal3r. \r. ;ll. ihrei' ?l). (;rl,urrr-
tag. Die Jubilarin ist rnit dcnr Ilcntürr \J(lTzel 1)aicr ver-
ch(licht. Sis lassen alL: Ileinratlrcuntlc I)osterß gliißcr. -ln Ilannorcl feiertc am ll.9. dcr ehr:nralige l,:rnkbeanrte
.I(,hrnn Stubner ilr Kreisc seiner larnilie uud lieber
lfuinratfrcundc bei guter Gcsrrnrlheit scincn 70. (lttrurts-
1ag. Die lir"rilie rvohnte dahriDr in rlt:r Schrcibclgasse 4.
In dcI g)eirhcn Sra(lt $ohnt arr.h die lixhter drr l]heleule,
Ro*lns Prn,L'rs mit ihrcr Faruilic.

sescannt: cünter Henke
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Bleibt nodr alle redrt lange gesund

Harrach.dorlr Geburtslagc Ieicrn:
Barbara Biemann (Frau ron Wcrrzel Bi,nrarrn arr. Nerrrrclr
Ieiert am l. ll. in Backnang' nönlgensträlle 15, ihren ?0. -Revier{örstc| Klcmcns WolJ anr 8. ll. iD l)üssetdorf. Bir-
keDstraßc.tBj/III seinen 5J. - l|äckermeister Rieget anr
11. 11. in Leppin 52 über Arendsce. Kr. Osterburgl{ltmark.
.eirren 6J. - Rurlolf llal-rn :rn lJ. ll. irr Dcr.trLurg. U,rr-
I'bcr Srrrße. Kr. Vrrnigcro,le llarr. .,inrn ir' - Sthnei-
derrneistcl Johann Atosch anr 21. ll in Dinlelshcim übcr
Biidingen. Arrr IIoIackcr, seinen 60.

Hrrmannsriten: Ärlelheid F I ö g e I' ge| Arltt. kanrr bci
ihrem Sohn Adol{ in Ascndorf iiber Schafst:idt.,Sa. urrr 26. 11.

'hren 
?0. Geburtstae feiern. - Ihrcn 65 Geburtstag begcht

ir \clrLerrrlirr bei L"iprig Il, r'rnirr' l. r l', r, Cors,ir \irrln
r rr llarg anr 26. ll. - \laria lJ rlr I h. g.l, Erl,err. karrn irr

Gr,'tllurri. Lanec Srraßr 41. Kr'. \or,lhnrr'err. arrr :t? ll
ihlcr 6J. erbrrri"rag teierrr' - tls. Qu..r, r. rels. H:rhrr.
(l nrrr Ilraumcist( r, leierr in ErIurt Ihüringen. lJreir.cheitl-
rrlaßp l0- arr l. ll. ihrcr 60. CeLurrcruc. - Sttuer Jo-
harrrr rlorn Sttutr Berg begehr in Butrg, rr,l',r'f rrrrr 6. I I

.ci'rcn 60. (;rl,urr.rag. -- Wirrz lleirriich. lnltjähris.r
N{itarbeiter in der Künstsci(lelfabrik Theresienthal' kann
irr Wut't,errat-ßarmerr, lla'p, lcr.tr" liJ ll arrr l6 ll . in'rr
60. Celirrr'rae teiern. - lhren 5J. Ceburrstag l,ielr in
Füflh/Od$., Hagen"rra13". Ro.r Kn;rhl. eeh lla:r-" lITna.e
Bäcker) am 27. 11.

Hohenelbc: In Marktoberdorf. Iinlre loferstralle 2:J, fcicrt
am 3. 11. Antoü l'ink, tsäckernreister i.R, seinen 85. Ge-
btrrt'tau Lei halbgcs. cuttr Cesurrdlrrir' Sei'r' Galrin Fran-
ri'ka konlrc b.reit' um- 2lJ.g ihren 73. fe;errr. lter Jubilar
rrrrrl seine Cattin sinLl ia den mtisten llohcrr, lLcrrr nolh irr
guter Erinnerunß. ln äcr \eu'ra,lr. gtgcnül,er dcrn krth.
Vereirr'hau., in "dtrn alrhisloribchen llatt. rvar ihr gurgclrur-
des Bäckerci- und Lebensmittelgcschäft. Die beiden Brüder
des Jubilars, der ehemaligc Gastwirt von Schrcibcndorl,
Franz Fink und sein Bruder Emil Fink, Hennersdorf, Icben in
der Ostzone. Aus Arrlaß des Geburlsrag.-lubilduni\ grrißen
die Eheleute Fink alle Verwandren- L:eschätr.frerrrrdc. Xun-
alen und Bekannten aufs herzlichste - 

In Beusheim, Frei-
herr-von-Steiu-Straße 11, feierte Vitrve Älrna Ilttel ant
13. 10. bei der Familie Wenzel Puntschuh bei halbrvegs gttter
Gesundheit ihren 85. Geburtstag und grüßr alle alten Be-
kannten recht herzlich. Viele, viele Jahre rvar diese brrve
Frau bei der ehemaligen Tcxrilfirma Cyper. in -\ierlerhoJren-
elbe besrhätliet urr,l rrar iahrelang \lirglieJ der' (lhri'tl'
Terrilarbeiter-örrsgrupp. unä .1.' Karh. Frauerrburlleq Zrr-
l€1zt wohnte sie dahiirn im I{ause dcs Herrl Preissler am
Ulbere. J,loch einen recht schöncn LeLtn'abend bei guter Ce-
sunrlhi;t und Cel,orgenheit \1ün* hcn der Jubilarirt ihre
alren Bekannlen und'Freundr von der ehenraligen Christl'
Cer,erksrhatt. - 

In Ctsnabrück, Hölterveg 16. feierte lrlret
Jo.ef Freirvalrl im Augu.t und auch seinc Callin A'rni. geb'
Pohl. ihren 60. Cebuitstas. Die lochrer l.uLLe mit ihrenr
\lann wrren aus Offenbacfi. M. urrd auch der Schwager und
Brrrrler. Radio Pohl. aus l\tühlhau.en/Thür. ,'tr diesei Fami-
lienfeier sekommen. Bekanntlich war der Jubilar nicht rrur
in Hohenälbe, sondem auch in Arnau-l'leinborowitz-Schrrar-
zenrat-tr|önchqdorf als Lehrer tälie. Die Jubilare grüßen alle
Bekannten, auch die ehemaligen Schüler. recht herzlich.
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Hohendbe: Beleirs im Septernbel dicses Jahres feieltc irr
Vaiblershofen bei larktoberdorf dcr ehemalige Oberkellrrcr'
.les Ilotel Appel1. lleinratfrerrnd Virrzenz Lahr. sr:inr:n 65.
Geburtstag bei guter Gcsundhoit. V. Lahr isL vielen Lands-
lerrtcn aus Ilohcnclbc urrtl Unrgebung ein guter Ilekrnntcr,
seine In'hrzeit vcrbrachtc cr nr derrr ehernaligen Hotel
Schrciber'. rvclehts sl)ätcr {lurch Lloteliel Appelt knuflir:h
crworberr lurrlc und rvar nach Urrtetblechunplcn itr 'l'raute-
nau, Spirxtelmühle, Johannisbad tnd in NordböhD,en iiber
die Jahre des 2. \rcltkrirgrs in' Hol€l ,{ppelr bes':hä{tigt
\I'ährend der Jahrr: dcr großcn V'irtsthaltskrisc rvar V.Lahr
bci la. Peter:r und spätcr als Hausver\!{lter iu rler ..Schla-
raffia" tätig. Den tritllten S{'hnrerz seincs Lebeus erfuhr das
llhepaal Lahr tlurch den Verlusr sciles einzigen Sohnes,
der in den \\reiten Rrrßlands seil Lel*n l:r!!en mullto. Unse-
rerrr ll.irrrur- rrnrl Jrrq.rrdireurll rr, lrrriirli, rr helzlirlr, CliicL-
r\ ünsche zu senrcrn Jubilärrm.

Buchhalter Joscf Blaschka rin \(htziger

$-eit iiber dic Glenzen scirres
[[einraloI'tes Läu1erltasser \tllr
rler ehernalige Buchhalter del tra.
Cötzl. Pappenfabrik eine be-
k,n'rre Pcrsönli.hkeit. In I)oden-
lrausen l5 iiber Trclsa/Ilcssrl
feierte der Jubilar h vollt 

'geistiger und körprrlichcl l ri-
sche am 2il. 10. scirrur Il(). (ic-
burtstag. Trotz sei cs hcLrn
Altcrs nirnnrt erirnrner rroch le-
gen Anteil am läglirhen Grschr-
hen untl interessiert sich br;ur-
rlers fiil rr-achriehten aus rlcr
Hcima( ünd ist von iohcr cin
eifrigel Leser unscres II( imal-
l)lattes. So rvic r:inst rlahrinr,
ist or auch heuto in (lcr (;asl-
hrinrat bei allcn belicbt rurtl gcrhlt.
I)ahenn in [,auterr-asscr g{tri;rtc dcr Jrrbilar zu der Griitl-
dern der kath. Volksbundbervr:gung: a| deren Spitze er bi.;
zur Auflösung im Jahrc 191]8 stend. Wer derrkt dä t)icht
zurück an dic rielen Verär!talturgen. VersamDrlungen' Katho-
likentäge.'lhcaletabende gsl.., irnrrielrvalen Josef ßltsctrka uIrJ
srire erste Galtin die gcstaltenden KräIle. Nrdl 193{l wirlilc
er viclc Jahre inr Kirchcnvorstand der Pfarrkirche Forst-
[,auter*usser nrit. Einc großc Tätigkeit hat del Jubilar irt
seiner Genreindc eirst cntfaltet. Vil rliinschcn ihn loch
Iür riele -Jahre beste Gesundheit rrnd eirerr schönen, zu-
friedenen Lebensabend an del'Seite seiner Ga(lin. Beirlt grü-
ßen aus diesem freudigen ,{nlal} rrcht herzlich rlle lte-
kannlrn.

Lauter$'a6ser: Filorucua Hof mann (Ptatlenzcel) Iiorntc am
23.9. bei bestel Gesundhcit ihren 65. Geburtslag fcicrn und
grüßt alle Bekannten. I-cider rvurde nns ihr.t derzeitige
-{nschrif t nicht 

.mitgeteilt.

\Iittcllatrgctroü: In Visselhövede bei flannover', Rotenburger
Straße Nr. 16. konntc anr 6.9. der ehemalige rVebcr.:iober-
nreisler Franz Kindler seinen 89. Geburtstag fcie|n. Trotz
seines hohen Alters liest er noch gerne dic..lliesengebirgs-
hein)at'', deren I'lrscheinen er stels mit Brolser Spannuug
erwartct. Er läßt alle Fr€unde un{l Bekällnlen uuls best€
grüßcn. Auch dis Schriltleitung gratrlicr.t nathlrä8lich.

i\lohrcn: Bereits alr 2.1.7. l9{i0 vcr:hrb i,' Heklr ngen (SBZ)
Uerr Alfons Hilbert an llelzsthlag. -{m 21 9 1960 ver-
schied t'rärrleirr l-ilonrena P I i s c h k a in lleiligelrsudt-Eichs-
Ield an Herzsrhwäche.
llie lr.m,le Lrrle sei ihrren lrieht.

-\iedcrlaneenau: Anr 9.Juni d J. f,ierre J',lrarrrra I-r'berr aus
\r. 22? iErben Tobiasen) im Krete ihler Lieberr bei geisti-
Fri.che u;d guter Gcsun(lh.ir ihren 90. Celurtstag. Sie dürfte
danrit rrohl tu den älle.len noch lebenden Einwohnern von
LanE€rau zählen. Das greise Gsburlsragskind nimmt n.ch
o{t än V allfahrren und "Treflen vorr lleimatverrriebenerr rtil

sescannt: Günter Henke
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IJie Jubilarirr leht bei ihrer Tochter Laura Puntschuh iu
Fürth/l]. Ihl Sohn Ludt-ig, dcr mit seinen Angehörigen rn'lhalhofcn bci hrktollerdorf lebt und mit Antonia Gall,
venv. [ialge. \crhcirälet ist, konnte schon im Januar d..I.
das .40iährige I'lhejrrLiläunr Icieln.

(tberhohenrlhe, lr llaclrau-tJ.r, lleuthen.r'weg lJ, feierr bei
,lcl larrrilic il'r.r lo.lrrer. ldel ehentaligen Larrdrrirtsleute
-{nton uod }Lrrie (;ottstoin, gcb. Wiesnerl, tlie Mutter NIa-
rlrild. \\ i.. rr " r. r'lrrrr. Larrdwirt irl orrr Heidclberg. bei
lurlL\cA. gutr'r' tjr'.rrrr,lh,ir ihr.n 85. Geburtslag. Die Jubi-
larin unrl die llhckrrte Golllit'riu Brüßen all€ Bekannten
äLlfs beslc.

Oberhohcnclbe: lnr {tlclsheirn zu \larktoberdorf/Allgäu fei-
ertc Lu(le Septenrbe'r dic Spirtrnneisterswilvc -'\.nna Franz
bci hrlllregs guler Cesundheit ilueu B+. Geburtstag. Anl
l'ronleithrrarirsrag heuer' 

'uaehte 
sie rlit ilrrer Nichte, die aus

denr Rtrcillarrrl auf Ilesrrch gekomnen rvar, von l\{arktober-
dorf arrs einerr Ausllrrg zu !'uß bis zunr Königsschloß Neu-
schnanstein. das sintl siehel mchl als 30 km. Wir rvünschen
del Jubitarin noth {ür viele Jahle beste Gesuudheit.

Schwarzentslr -\nr 9. Septernber l.J. feierte filomela Iau-
,.herr. g.l'. llrl,en, au' Schwalzenral Nr. I59 (Tauchenhege-
rirr) ihr',;n 9i. (ichurtrtag. Sir i't geiqtig noch sehr regcanr,
hilft ir'l llau'hulr urr,l irlickt gerni Die Gr.i.irr leLl derzeir
in Rcichenberg bei ihrer Tochter Anna Scholz und dürft€
$ohl einc dei ültesten Bewohnerilnen des Kreises Hohen-
clbc "cirr. - lrr Heirr.bergtRhl. feiert um 29. ll. Jie ehern.
Ca-rrvirrir .4.ugu't. Jerschrrrinek. geb. Parzelt. bei guter
Ce.urrrlheit ihion 70. Geburrslsg und grüill alle Schrvar/en-
taler und Ilcimatfreüude aufs beste.

Spiudel mühle-Trau t cnau: lrr OLere-slirrgeniNeckar. Ilirrderr-
I'rrrg.traßo. feierte ar'l 2i.9. Johanrr Hollmanrr irrr Krci"e
seiner Fanrilie seinen 75. Geburtslag. Seit kürzerer Zcit ist
auch sein Sohn aus I'reßburg zu din Eltern zurückgekehrt.
lJel Jubilal rrar .eir 

"eirr, t Verehelichurrg im Jabre l9l:| bei
d,.r' Polizei irr 'lruuterrnu arrgestnllt unrl dürfle ooch Lielcn
Tlaur"rrauelrr in gurer Frinnerung sein.
Ilr Spnrdclmühle ivar er unter r]öm Namen Gottli€berfrauza-
Johann bekannt. NRChrr;iglich die aufrichtigsten Glück-

lehr.rir wilkte rr vom 15.9. 1908 bis 31.3. l9l3 in rlet l}ürgcr-
schulc in Kukus, alschließend als Bürgerschullehrer in Wien.
Arr cr.stcrr Weltkrieg nahm er als (Jberleutnant teil. Um der'
Heirrrur siedcr nähpr zu korrncr. girrg er aut eincn Dien.l-
rarr-rh na.h Brü'r' cir', so er bi- l9ll rtitig lvar. In Schalz-
lar fanrl cl seirre Lebensgetährtiu l)lst, geb. Weber. mit der
cI ilo Jahre in gliicklichc; Lhe lehtc. In der Folgczeit rvar er'
in Schatzlar, Trautelau uüd r\rrau angest€llt- Besonders
glricLlich ral cr. ,laß er ..irre lerzren Dierr.tjahrc rroeh in
-r;r,r altrrr Heirrrat.rarlr Arrrau rclbringerr konrrr' Er ahnt.
t- rrirlrr, rlaß er inr Jalrlo l9*5 scirr. iil'er all,s gelirLre Hei-
nrtlt fiir in)n)er verlasser nru13te. Ilit großer Liebe hing er
an seinenr lleinatbodcrl, arr seinenr Ileinr, an seinern Garteu,
rvo el alle Bäumc selbs! gellllanzt hatto und seine Blümerr
Ixtleutc. Dics war rohl liirj ihn dor schlverste Schlag und
die ganzeu Jahle litt cr arr dicsr:rn \'crlust.

lrr Srerr,lal tan,l r.r' rurübergeherrrl r.iDe Arrrcllu'lg rrrrd inr
Jahre lgJJ girrg er nrir +7 Dierr.tiahr.rr in dcn uolrlr.rdien-
ten lluhestaid. -Im gleichen Jahr gelang cs ihnt, nach W€s(-
deutschianrt zu kom'rren. Vorübergihcnd war er in rler Lüne-
brrrgcl llcirle und rerbrachtc dic letzten Jahrc irr i\Iar-
burg,Lahn.

Srir rill'r J:'hrcr ß,lriin, rler \ererrigte zu,l,rr \lirarbeir,rrr
rrr'+ro. llrirlarl,lair,*. Da. .rhrifr'relleri.chr' l alrrrt hatte
el sichcr ron reinel Nfuttcl geerbt hn ,,Volksbote" und-irr
anderen Heirnat-Zeitr,ng"rt ers-"hien"tt vor dem 2. \ffelrkrieg
riele heimatkrurtlliche Firzählungcn von ihrn.

Lr lel)te noch nrit sci[cr flau in rlcr Ostzone, dort hält€ er
voD r serenr Ilei'Dätblatt gchö11 und schrieb uns von dort
aui schoD heimatkundlichc Beilräge. !(/er unser Hcinrätblatt
in Buchform oder auch in losen-Heften aufhebt, der rvird
schon scit 1952 rlie Bezeichrung A.II. orler All.relt Hanke
sefur,l.rr lralrerr. scirLlen er irr Wcsrdeur*hlarrJ lebte. ge-
irl;r'r" "r zrr un.crer -rär'discn \lirarb, irelrr' Seirre leicht-
\.r.Liio,lli.he S,:hil,lcfurrs iil,cr Leimarlielrc lirurrerke. lr'-
sonrlcls irr (lon letzterr " Jahrrn über viele Ileilnatkirchcn
Naren Nlcistcrrrrrke heioratkundlicher Pol.schung Korrtttten'
rlc Ocncratio[en werden viellcicht noch ricl mehr. seint
Arbcitcl schätzeu. als vielc von heutc, \r'eil sie das allcs
selbs( srsdren und gekaürt haben. Durch seinen lleirnSäng
ist hier: eine schwere Lücke entsläuderr. Wir rvisserr tticltt.
rvcr dicsen Platz eiucs so gutcü l{eimitforschers künftighil
einnehmen $ird. Durch dicse werlvollen Beiträ8e ist cr'
selbst trnbervußt ir die Gruppe der verdienstvollcn Ileimat-
.iibn. xuc ,l, nr lli..trrgelrirgi rrnporgerürkt S"irr, \ulzeich-
rrrrrrgerr..eirr. I r/i;hlungell. Lurz und gut. nll.'. r'.r. er' * lrrieb.
isl iiir ihn enr blcibendes Derrkmal gcrvorden. Wir bedauern
-eirrer lleimgung, cr karn tür uns ricl zu friil' \\ ir Lör'r'en
illrr heuLe rur iir herzlithes Daxkesr'orr für rlle.. rva. er
aus Licbe lür unsere Riesengebirgsheimat tat' ins Grab nach-
rufen. llr selbst ist hcimgcgangeri, aber sein \anrc t-irrl rroch
nach vietel Jahrzehnten iir unscren Heimatbl:ittcrn, die in
dcn großerr deutschen Archiv€n aulbe$'ahrt \erden, zu fin-
den sein.

W'ir sedenken unseres Riesengebirgs-Schriftstellers

Heimatsdrriftsteller

Albert Hanke.

Arnau,

heimgegangen I

Nach kulzcl Nrankhtil stalb il \Iarbrrrg.llahn anr ll l(1. rl,:r'
gottllcgna(lr1r' I Ieimatkundler'.

-\lbert Ilarrke rvulde in .\r'nau,lllbe anr 1]'l llltlJ gclxrretr.
[r besuchtc irr seiner Heimatstadl das Sraatsgynrrusiurrr ünd
legrn rlolr arr 16.6. 1904 ,lic Reiteprülurrg al'. -\rr. hli.ß, rr,l
-rir,lielr'. .r :.1 Jahlr ar rl', t rrir, r.ität il Prag. .l',ircl irr

\\'icn. ller' \\-cltklieg relhirrrltrtt ihn. das Doktorar zu ab-
sollieren. Er studiertc rlarrrr loch ein Jahr an der Lehrer-
bildurgsanslalt in Trauientrtt. wo er die Lehrbefähigung für
Volks-- ünd Bürgorschule arl l?. 11. l91l trlangte. \ls Fach-

Ns.h Cokes un€rrorr.hlichrm ltalschlull v.rrchied nach liurz.r
Kranth€it hcutr mein idnigstgrliebter UaDn, uDser lieber Bru-
der. ein t.eue. sohn d€. Ri!rJnstbirgsheimal

Albert IIankc
\littelrchulprorektor i. ll,

iD Altcr \on :i Jdhr.r.

Els. II$ke, 8€b. Webct
P.ol. JohlDn IIdk€
Dr. R.b.rl tI.trk.

lto l)urg I-{hr. 11.Ottob.r r!6ir
l i.h:n,lorllrtrnß: I

sescannl: Günter Henke
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Sie haben ihren

Plarrcr Joscl Frhs gelotbcn

Erdenlauf vollendet

deren Beerdigung in Furth i.I'. fanden Dechant l,udwig unrl
Pfr. l'slta AulDahme in der Didzcse Würzburg in Geusfeld,
Kr. Gcrolzhofen; Dcchant Ludwig urrrde dann später Schloß-
kaplan in Bimbach und li€gt seit 1956 in Oberschwarzach
begraberr. 1955 konrrtc I'fr. Faltrr srin 40jähriges Priester-
juhiläurn feiern. Nieht blol3 bei den Giäulri,'1crr. .orlllern auch
bei rlerr \fitbrüdcrn in der lleirrrat urrrl in drr Frerrrde war er
sehr bcliebt. Anläßlich einer Mission in Parschnitz ha[e ihn
der trlissionar l'. Ullrver vonr Muttergottrsberg zurrr Probst
ernannt, anläßlich der firnrung l9il2 lurdc cr bei rlcr Reli-
gionsfrüfung von einem Kinde zunr ,,h1. \'aler" ernannt:
seiD letzter Pfarrer sagtc in scinen Abschiedsworten: In
unsercr Erinnerung bleibt Pfarrer Faltr weitorhin unser
,,h1. Vater". Prülat Popp schricb nrir auf die Nachdcht vom
Tode: ,,So ist er also hcirngegangen. rnan kann wohl sageu:
erlöst rorderr. der gutc. herzcnrgute l'farrer Falra, eoviel
geärgerr von seinen unrlrrrkbaren Sclrülrrirrnen. abr.r so voll
von Liebe, wenn wir Trautenauer Priester noch dem Tode von
Prälat Stransky und später yon Schulrat Schöbel ihr) baten,
unser priesterliches Sündenbekenntnis entfiegenzunehmer.
Schon aus den Zeiten meines Obersltstädter Wirkcns, rvo er
Ktplan in Jungtruch war, trafen wir uns öflcr; ich kunnte ihn
auch noch, als er täglich von Parschnilz zur Trlutenäuer
Rcalschule pilgcne, ich auf demWeg in eirre Schule in <lieein-
gepfarrten Genreinden. Gott gebe ihm den ewigen Frieden!"
Scin schweres Leiden nahm Pfarrer Faltu in Ergebung iu
Coltes heiligpn Willen an. er wollle e\ ganz lragen: so hhnta
er. sie allgcnreirr bckannt. bis zunr lerztcn Augenhlick jedo
Erlcichterung rlurch den.{rrt ab. So war sein Srerben die
volle llingabe an seinen Herrn und \leisrer. dem er in treuer
Ptlichlerf üllurg sein ganzes Leben geschcnkt hatl Kubek

,{uf der Reise zunr Ilucharisti-
srhen Kongreß in München er-
fuhr ich in Würzburg von der
schrreren Iirkrankung meiles
licLcn Frcundcs und flitbruders;
dcr Besuch machtc nrir klar,
dall stine l,cbenszcit dcm Eode
errrgcgengeht. Äuf der Itück-
reisc besprach ich mit dem zu-
stiiDdigeu Ortspfarrer in Untcr-
steilbrich iIn I'alle dcs Ileirn-
gangcs. Anr Sonntag, den 28.
August unl 16.30 Uhr narh-
:nilrags hat ihn der Herr zu
sich gcrulen und ihn von seinenr
I*iden (Spriseröhrcnkrehs) er-
lösti an seiner Beerdigung nah-
nreu üb€r 30 Priester reil. aus
der Heimatrliözese Vikär De-

chsnt Peschke (Grulich), Pfr. Tippelt (Jungbuch), Pfr. Neu-chsnt Peschke (Grulich), Pfr. Tippelt (Jungbuch), Pfr. Neu-
marur (Trauten:rir-Kleinaupa), Pfr, Nosse (Veckclsdorf)' Pfr.

llarth (trterlielsdorf), Pfr. t'leischer sus Parsch-Enril Arrsear llärth (Ilerkrls'lorf). Plr. lleischer aus Iarsch-
nitz und -Pfr. Kubek (Groß-Aupa). Der Dekan. Ccisll- Ratnitz und
Bauer, Cerolrhoten. zrlebriertc rlas hl.Bauer, Gerolzhofen, zclebriertc das hl. Requienr und hielt
die Leichenrcrle, in der er die gewissenhafte Seelsorgs-die Leichenrcrle, in der er die gewissenhafte Seelsorgs-
arbci( bis zuletzl lobend hervorhob, u.a. auch dic Renolie-
rung des Gotrrshauscs. die Anschaffung neunr Glotkerr '.
Im Namen dcs Diözesanbischols und der bischöflichen Behör-
de cprach liiüzesan-!lüchtlings-Scelsorarl Dr. Fritqch' Vürr'-
bure, Iür die lleinratnriesler überbrachrc ich lerztc Grüße

""4 Ounk. im besorideren auch vorrr Iloch\t.1. Pr:ilat
Erzdcchant llichard Popp; Pfr. Flcischer sprach Iär dir:
Heinrurserrreindc Parschnirz und Pfr. Pflufter lür rlic Pfarr-
senrcinJe Untersteinbach. Die Anteilnahnre untl lloch''chüt-
z"una des verstorbenen Seelsorges kanr so recht in den
N""hnrfen zunr Ausdruck. die im oftenen Grabe rorr Kir-
chenvorstanrl, Bürgerntcister, Lehrerschaft, Vereinsohmännern.
un(l Kinderrt gehälten rvurrlen. Sie vers|'rachen. rlas erstr'
Priesrersral, llrif ihrenr Orrsfrie,lhof mit dr'r gleich, n I.ieLe zrr

betreuen". nrit rler ihr guter Hirr sie betreut hat

Plarrer Falta \{ar ant 19.3. lB95 in Parschnirz als Sohn des

Maler- und -{nstreichernreistcrs Josef Falta und rler i{aric.
selJ. Schnrirlr. sebortrr; er besuchte die Rcalschrrl' irr Trarr-
i.nuu u',,l "uile u", 2 6 l9lB in Königgrä1, zurrr I'rit.rcr
erscihtr urrr rein Zicl zu €rreit hen, rrru13ti er rlie I'rülurrgtrr
irr' [,ar.in urll Gricthisch nachrrrechen unrl die Vcrltflegrrrrg.-
srhrrieriskeiterr des l. \\ elrkricges brathten es nril \ich. rluß
die Theoioqln riel zrr llnuqe stu(lirren mußlen. .qch daq Prirrrir-
nrahl rvor rnrhr ein Frrsrrnahl, rlenn ein Fesrnrahl. Der \euprio-
srcr lanr als Knnlan rrulh Jungbuch. uo el bis 1923 rlirkte. Hier
r':, rcrneine rrci r die er.ren SPinnspin,l lrr auf rlcnr curo-
oäischen Fr.tlanrle arrfgestellt wortlen: iru \\ ege rler lrllrr-
Ätri,.lli"ienrnc rvarcn aler auch rlie religiorr'fr-intllicherr li-
slrel'lrrrqen urrrer Jer Arheiterschalt proPsßierl uorrltrr: citrigc
hrrnrlerr-sarelr aus rlcr Kirthc äusqetreren. Gesiß eitt *hsi,-
riles Arl)cirrfel(l fiir einen iuneerr I'rierrer. \el}fn rlcrr
eiientlichtn Scel.orcepflichren iunrl die chri.rliche -\rlrit'r-
be"weeune irr hallan ialta einnn eifrigerr \litarlreittr. ln 'lcn
fohe;de; 2 Jnhizehnt.n *ar er Kat".het an den Trnuterrrrrrer
V"iL* urrrl llüreerschulen und in der LmgrlJurrg. I\hrriher
Schüler unrl manche Schülerin rvird beinr trsen rlic<r'' \ach-
rufes daran rlenken, daß seine großc Güte nicht seltt'rr
mißbraucht rvorden ist. Er ließ sich dann in die Seclsorgc
zurückverselzen und rvurde als Ädministrator dem kränk_
lichcn OrtsDfnrrer seiner Heimatpfarrei. ll H. Der"hant rurrl
Vikiir Karl Ludrvig zu Hilfe gegil)en. llirr rvar cr tärig I'is
zur Verlrcil^rnq i; J,rhrc 19+6 Ptr. Falta harrc das große
Glück. die ljinesre Zeir in scirrem Ellernhau\e \t'ohrlen 7u

könlerr. mrrllte aber rlrrrch Jahrzehnre den täglichen \I eg
nach Trarrtenau zuriickleeen Scinc Eltern u. Ge't hwislrr. u ll
ein Bruder lorr l3 Jnhrcn un(l seine Schwesltr \laria (40

Jahre) ruherr in der tlrimnl. Wic sein PrinriztaS. so fiel aulh
sein Silbernes Priestnriubiläum in die Krieg'zcit: gule llcn-
slhen lrusen Sorge fiii eine rrürrlige Feier är der Kirche und
auch für'ein Feitmahl darnach. Schwer war der \lt'eggang
auc der Ileilnat: Mil ihm girrgen Dechant Lurhvig. sein
väterlicher Freund, Pfr. P. Thaot;hil Hermann (Cold"r'ük) in
die Frernde - nrit ihncn die Angehörigen und mit seiner Haus-
hällcrin Jo.rfa Flö8el und deren sterben'kranke \lutter' Na"h
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Der bewährte Broclcnhclmer Fronrbronnlweln llt ouch unl€r
der ncuen Schukmorke BRACKAI w€g.n seiner unv.rön.
dcrlen hervorrogcndcn Quolitat und Preilwürdigkell w.lterhln
der führcndc Menlhol.Fronzbronntwein, BRACKAL. dor
lizenzlr.le Erz€ugnis des sudelendeulschen Belriebe! Frl€drich
Melzer, Brockcnhelrn.

Ältcobuch: Irn Luitpoltlkrankenhaus zu Vürzburg slarb Otlo
Lattger aus Altenbuch an einem Schlaganfall. l)er Ver-
errigte war ein geborener Wildschützer und stand im 60.
I*bensjahr. Mit seiner Frau Gusti, geb. Patzak, aüs Alten-
buch und seinrn vier Kindern kam er nach der Ver(rcibung
nach llillinghausen. Kr. Markthcidenfeld. Rosrvitha, seine
ältes(e Tochter. ist in Australieu verheiratet, Sohrr Theo
lebt in Birkenfekl, Otti und Doris sind noch b€i ihrer lrlulter.
Tragisch ist, daß Vatcr untl Sohn in drrs neuerbaute Haue
einzidren u'olltcn.

Bernrdorf: Kurz vor \ ollenrlung
ihres 84. Gebrrrtstages starb anl
3{J. t}. 1960 in llinklingen. Kr.
Bretten. verschcn nrit den hl.
Sterl)osflkralnIn(en \\'ilhclnrine
Wick, geb. Schubert, aus Lam-
persrlorf. Sic wurdc unr 1. 9.
unter großel Betciligung der
Orrsb$rohner und lll.in'atver-
rri'l,.rtn i rrr r,icenen Farrilicrr-
gral,c Leigcsetztl llochw. Pfur-
rer Olto Nenre(ek aus l'ggrnstein.
bei dcnr die lctzte Tochter IIi-
lena als Haushülterin bes(hä{tieil
isr, bielt der Verstorbrnon einen
zu Ilerzen gehcnden Nar:hruf
und sprach die l)aDkes\r_orte.
Vielr ihrer \litalheiterinnen köll!litarheiterinneD kalnen sich vielleicht noch an
sic erinnern. 1945 starb ihr Nlann Friedlith Vick und als
sie nach der Aussierllung glaubte, das Schwerstc überwun-
dcn zu habcrr. verunslütkti anr 10 12. 1951, ersr 43 Jahre
alt. ihr Sohn tritz bci einem Brückenhau in Balern tödlich'
tiin schrrerer Schlae für rlie ?Sinhriee llu(ler, die nun ersr
recht da seirr mußic. um den 5 unier''r,rgten tinkclkindern
rrnrl dcr Vitwe bei/ustehen. Als nun letztei Jahr. anr 2l ll'
1959. noch ihre Tochter lrlariechen. verehelichte Fi€dler,
an eirrem unheilbaren Leiden im 55. Lebcnsjahre s(arb. rtar

sescannt Günler Henke
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ihller leLrte HaI eerrorrrrr.rr. 5ie ruhe in Fliederr: - Lirr
llru,lel der \ er'torhonerr. l.rlwin Schuberr. wohnr rrL,rh in
,lel altcrr llrirrar irr Srhrtzlar'

Bober: In I'irdmarrnsrlolllSachser) starb Ntarie Hübntr irn
6tj. l.elnrr-iahr. llrr' \laun girrg ihr her', ir. l'J{B irrr Tod ror-
arr.. Di, \,r,si*re -oll äi'- Diirr,',Aru','l "talrrrren \rr ihrtm
Torlcsias \\olllc sie noch an cilrcr Vallfalrrt zum ,\n[:rberg
tcillehniel. Sie tlal schorr reisefertig urd rvic sic ihlc
\\bhlung verlasscn r|ollte. crlirt sie cintn Gehirnschlag.

Freihcit, Anr l+.9. 1960 lrrtlc rrach krrrzel Klarrliheir in
Srl,$irir !U.r/un, Irarrzi.ka S' lrr', ier:,rr. ,l.r ll,"lNic'-
all,.. zrr tilrrl" g.rra,llrr. l)ie \ ersrolhcrr. .rarrrl irrr tilt
L,.l*rr.i:rlrr rrrr,l r,,lrrrr, .'ir rler' \ elrlrilrrrrre irr I auf irr.
Kr'.is l.rr,lsicslrr.t. \t,cLl'rtl'ulg.

Coldenöls: lrr l'iislingel,l ils. tsisrnalr:kstlaljc. srarl) anr l. 10.

I'aut Srhrrbrlr uarh langcnr. sch*erern Leiden inr -\lter
\on ;9 Jrhlcrt. Seine über U0.iiihrige l\trrller vcrlol irr ihnr
ihren rlrittel Sohl. \'iele Ileirrrarllcrrndt gabel iltrrt tlas
lclzlc 1,hrrngeleite.

Grr'ßarrla: lrr Zrr'.rrrlrirr \litr, l,lerrr.ehlan l tr l*lrir r1 f iiirz-
li'lr rrri,l rrrr,rsrrrr, I inlolßr rinrs ll,rz-chl:rg'. urrr 10.6
llci, lr, rrr',i-r'r' lii, lrrrr,l !itlirhne I irrr 6tt. L,l'rl-j,,hr.
siir u lriih, r H' irrr;r,rr3 rr ir',1 r,'rr alftrr.,lie jrrrr Lrrrr',t, rr. :rul-
richtig bcrlarrert.

Junshucl,, lrr l':rlL-rert.r' -rall' rr;relr l:'rr-r' rrr. .rhs.r rrr Lci-
,l' rr ,li, Lur,,lrr ilrrgjrrrir' ,1.1,,,,,r,' L a h rrr , t. 6.1' s,l'rrl'orr.
irn 7tl. Lcl.rcll'.iahr. Sic soll)rt sta',rnrte alls cincl. lJ.rrtertt-
farnilie rrnd rci:chtlicbtc sirrlt l92li t,,it Ilichartl l-ahnrer' I)tr
l.lrr' 

' 
r'r.t'ro13 .irr S,'hrr. ll' i ,ler \u.rr"il,,rrA trrlnr tlir' \', r-

' rrigr, iri Irrrrl, irrr \\;rl,l ,lrrr', lr ,l' rr fo,l ilirc iilr'f 'rlr l:,lrr.
nltc,Ihrtter. \lth rnehlnraligenr \\'oltnrrcchsel kam dic l:anri-
lie I9i? nach P.lrk!tettcn, $o sie in dcr IIarthoft r'sicdlung
ein IIaus cI$arberr. Flicr hofftt'Ir sie cincn rrrhigcn l,el,ens-
abcnd zrL relhringcn. l)ie Volschurrg hat e. abel anrlcrs
lnistinrl,r. - Lr tiislingcnltrils s(ärb rrarh langcr. srh elcr'
Krarkhcit anr tl. t{). rlcl ehc,raligc ilcttt l Irlanz H a n t -
schcr inr Alre, \on ?; .lahlcn. \'iclc Tlautcnaucr gnhcn
ihrr rlas lctzte C;eltit. .\ls IcrzttrGruß rvuldc ihrl tlasllitscn-
gebilgslicd gesl,iclt.

Jrrngbuth-\Ialschcnrlorf, Iinr tutthtbar tragisches (ioschick
enlriß dcr Iarnilic Sngfricd ttr(l HeIra Gall' geb. Itübtter,
arl ll. t]. arrl (1rr Bunde!!trrrßc in l-islnrgen'Irils ihr 3jiihrigts
lcrr.r'1,, d:r- rii,llirli tdr,rrrglückre. Per.r'1. \rl Llrr. :rlrPrrc
rlcr' :| Kirr'lr r. (;:,1,r;, 1' i-r ,Ji, iiirrg.re. .ie srrr',1' ' t-t h'rt.t'
irn Jtli gd,orcn.

Kaile bci Deutsch-Prausnirz: -\rl 4. Oktobel stalb in Stein-
hagcrr l,'i Srrlll.rrrr,l .\rrrr.r Iio,l lcr i'n \lr,r r"n 7l Jah-
lcri ltio B'. r,li;rrrrrc lanl ir SreirhaAorr .r:rtr. Ihr \l,,rrrr Firr'.:,
,or zr, i J:rlrr'n irr rli. l.r,igkrir ,olau.. \llc. rlie 'lie-r
lrrare I lrrrr gnLrrrrrr lrrrlrnr. rrer',lerr ihr ein stille. tj.,lerrLcrr
seihrrr. Sie r:uhe i', t;ott.s lricdrnl

Ketzclsdorl; Nach lülrgetenr KIankr:trharrsurlaub Ierstarb anr
29. \ugrr-r ir \lrrl,l.rr.r' irr- hr', i. tlirr.rt.kl O.rzorre. Ilclta
Fleg, i, seb. s, lrrni'lr. arr. llarr- \r.2i irr ihrcrrt ll. Iel,en.-
iahlc. Sir lel'rr al- \\ irs, rlr, h tJem To,le ihrc. \tanrte.
io..t t't,g.t irn llau-lralr ilrrer Tocht.r \l:rrrha Schr.ier"
JoseI Flecel ist im 2. \Vt ltkricg gefallen. Die Verstorbene
srrnle rrn J. Serrrr rrrlrel irr \lrrl,l.rr.roin rrrrter zrrhlreieher
ll'.rcilißurs \o'r tti i',,xrtcrrriel,clerr rrrr,l l.irrhcirrri* lrcrr hei-
gesetzt.

hlcinauna: ..1 r'el Claulro i.t .\rrltr'.rchcn.
rrrr.er. llofflrrrrg i.r $ ic,lersi'hcrr.
rnsere Licbe ist fromrnes Ccrlenken "

Viel zu fliih fiir dic Stilen verstarb am 23.8 1960 nach
kurzer. schr|erel Krankheit Otto Bönsch (Korla Gustl
Orto aus LateDtal) irrr Altel von ;l Jahren. Nlitten aus seileDr
schalfcnsreichcn Leben hat ihn tlcr rterr in die ervige Hei-
n at abbenrfr:n. Zu seiüer Ietzten Iluheslätte am l"ranklurtet
Haunttric,lhol brsleitcten ihn rreberr .eirren \'rgrhÜriPerr rrrr'l'
,"1'li"eiche kl, iraur,ner. I r lulre in Fricd.rr' - Plörzli' h rrrrd
pänr urrcr\ rrer ier.chicd irr Ahll,eek DDR Korrr':rtl Ti1'-
r,cl t .irur den \c l'jiu- r',) irrr ?;i. Lel'err'ialrre Le 1i:rr ihl't
l,irLt 'rehr Ees;;nrrr. ,lrrr Lel'err.rrh.rr,l bii sciner fochter
Hil.le i'r l lör.h;i'r \tRir' ,,u v''rbri're." tter '\uqreise au' rler
l)DR rrarh llc--on häItc rriclrtq rnclir irrr Wegc ge'ran'lcn -

In der alterr Heimat soll schou vor längerer Zeit l-ilomena
Paru elr rPaLz.h Johannin, rerslorbcn srirr.
lrer lhlr .rh, rrk. ihn"rnlfcn tlie ewite tluhel

Krinsdorf: -\rrr l.{. 1960 verstarb nach längerer Krankheit
irr \aclraHlrürr \lalie \\'eißhäuptl im 63. Lel'cn.jahr.
Di, lalrilir \\eitllräu1'rl ,'"hrrr. iir ,lcr lleinrar irrr liei-
rrrarürhaus. Um die \ie.rstorbene träuerr ihr Gatte und ihre
Tächrer l{ilde unrl ltcsi. rvohnhaft in Yacha. sorie trlilada,
solrrrhatt irr t,ei.lirrr, rr Sreigr. - Irrr Jrrrri 'li.'es Jahres vrr-
.rali' in \l"errrr, sri, lr-.n {rrun ßiir:.,l, I lr.iru ,les Fct-
rlinaxt Bülgcl. iargi:ihriger Kulscher in Ohonomie I'ohl.
Ihrc Siihrrc 

-'UIrcd ui(l HilDrut silxl in Sachserr \erhciratet
llürgcl JoseI. llakelitpresser bei Ia. Pohl. soll nach seilrer
Ilaficntlassung aus rler CStl. uach flayclrt gr:konrrrren scitt.

Jrrrrshurh: lu | ,.r, r lr,'t, r \,ll'rr1.-r:rll, rrrrr S,rrrrrtrr!r. l. rr lU
lrr. |.r,,r,I-,,rlLrr \\ ilr :' rr ir" 7:1. L.lx,r-i:,1,r. \lir ;lrrrr A;rrg
cirr t.irr.r. ,,ll,r' \l,r'-'lr ir,lir LrigLrir' 

'\iihcle 
\lirrnilun-

gcu It hhn).

\larsrhcndorl L -\loir S t r l, i (' h, gel-r' atll 'i B. 1{}ti6. ist nn
.\lrcl ron ?.1 Jahren arl ll.{1. 1960 in Scht'er gostorbcn und
srrr,l, ,rrr, lr ilorl /r'r ' 

\i6' 
'r lttrhF g.b' ll' r' Lr.t r,'r "in-

, illrrllr Jahr', rr Lirrr , r' irrtula, ,lrr l'rrrrilirrrrrr.rlrrrr', rrfüh-
rurrr rrr' \lar''chcrr,l,,r'l I zLr- 'rirrrrrr \"lrrr Arrtrn rrrl'ich
r',,, ir s' l'..r ,r. D.. S,'rrrerrlrlg-rrrrs' l+ \\ rrl'g Solrrr un,l
\Iurter lasseu alle ihl'e llihtnnrIrr herzlir:h griilicn. -Irr Bicberchrcn 76. trr'. OchsenlurtiUIr. rcrschiecl n.rch lan-
etrrr. -rlrs,r"r,r L'i'l,rr :rrrr 31.li \rrtorr Kleirr i'rr Brr' Le-
lrr-irlrr'. \ i, l' ll' i'rr:r rtrtrrrr'i, rrrr'l l irrh, i 'ri', Ir, grrl' rr ihrrr

'1,r. i,.rzr, (,.1.ir. DFr \,r'i\if;rP r,rller lhcrn:rrrrr r,'rr der
frühcrc,r llchrnn,re Ilcrnrnrr: iilenr. \Iarsthcndoll l.

()brrälr\tn,lr: lrr ßep, r'-l"r|g. Dalrli' rrr, e 9. .trrl' r'rr ll. lil.
li'rra \l r nzll ir \lrrr' \',,r ';r; .lilrr,rr. lri. \','\tigrc
\\ar cire Srh\!estcr rorrr ehemaligcn (;nst\rirt und licirthcr-
nreister -\ltlzcl. l)aLeirrr rvar sie inr (lcsr:häIL des Ilrurltrs,
inr flci:chelladcrr. in der Gastwirtschaft urrrl auch iirr llllus-
hatt unermüdlich 1ii1ig. lhr ftrunrllichcs, grsellige: 13,rtrch-

nrcn rl.llg riel d zu bci. rlaß (lic Gä:l!1nile irnnrer gut Lle-

ruclrt lrir. ln dcn lr:rztcn Jahlcrr rrar sic schlver L:irlcutt und
der lirl Iarrr äls Ilrli;scr. ,\llc. die sic kanuten. rvr:rderr ihr'
;ichcllich cin rcr:ht lilbes (lcrlenken bcrraLrcrr'

Oberallr(a{ll: ln Rt,rrr.cheid-Lenncp. r'crschierl anr 6. Scp-
rcrubel l1)60 Josef Baudisch. der in cler Ileirrrat vielc
Jahrr. bci der ['i|ma Jrnrarrn lraltis irr Tlautcnarr. drnn l)(i
,ler I ilrrrrr li itrrr s \ll:,,1, 1. zrrl, rzr Lci I irr'r:r Joh:,rrrr I{lLt;.
rl- \rrt.ehcr l:irig N:ü. S, ir tl.r \rr..i.'llrrrrg lr-l,re "r rrrir
-cirr.r' l rrrilic in Rl.rrr.clr, i,l-L.rrrrcl'. \uerr-r' r,.rrrltt Jö. \vo
el irr eirrer h,rrrrrrrg,rlrr-f irrrrerei bc..hjifiiFr g, se.err i.t'
{rrch scirr Bludtr I|r:,rrr ,irit Fanrilie rrohrrt irr Lenrrcp uurl
jst boi der sclbcrr FirrDa hcschiiftiet. Sci tsr'uder liralrz rvohnt
irr h,irrrirrr. \ie'lellr:rtern. \rrth in d, r rreuerr ITrirrrür \är
,lrr' \er.rolt*rre rchr b.li"Lr.,larorr grrl, arrr bcsr"n Zeuq-
rri. 'li. ralrllei' hr \rrreilrrahrrr. lrri ,lcr lle, r,ligrrrrg 'os ie

alle Bhrrncn- unrl Kranzspcntlctt.

Obcrältstadl, In Bischolhei'u,/Rhi;n \erschi{xl uner\ürtct rlcr
ehemalige Vagncrnreistcr Vinze z Bautlisch irn Alter
ron ?B Jahren. Der verervigte $ar rvcit über tlie Grenzen
.eirrr llfirrarclrrreirlilp rl. ä'riJe'cr türhriger lia, hrrrrrrn urll
\\ arrrclrrrri.ter I'ekannr. I r hatr. arrch cino ParLcrllulSl'ud.rr-
$rrk'riirrr eingci i, lrrrr rrrr,l . irrcrr llerri, L nrir lro'leln'n
\lr*hirrerr ou'o.,'nrr"r' l. sir'l L:rurrr cin Iraulo'raucr Hei-
rlnrtref[cn a"A"l,"', l'rlr,,'. arr ,lerrr \ irrzerri Baudi.ch rrichr
teilnahm. Iir :Bischofsheinr führt scin Sohn Heinrich das
väterlirhe Gcschäft nach alter Traditiorr rveiter'.

Parschnitz: -\nr tll.9. 1960 ve$tarb in Gera/Thiiringcn der
SohD rlcs Schuhnrachermeisteß Kühncl im 62. Lebens-
iahre. l)ie Tochtcr Ireno i\t vcrhi iralel, hat cirrerr ll 'Tah-
ie alt.r' Sohrr urr(l i.r iir "irrern lt., hrsanrvalrl'üro srrttsslelll
\,,, ßosr:iLri' rralrrren tirle lleilrar\Frrrirberrc arrc dertr

Ric.crrg,:l,irgr r.il. l.r möFc in deut'chcr Erde. tern der
gelicblcn flerge, il Fliedcrr ruhcn

Schrrarzl'asscn Anr l;J.9. 1960 versclried in Trauslarlt' Kr'
Gcrolzhofen, kurz lor Vollendung seines ?1 . 

Lebe-nsjahres,
\tlolI li t I c r. Drr \ r'r.rollrerre war ein gel-rürtiger Larnper--
,turfer. ßi' ,,rr -eirr, r' \ eltrciburrg irrr Jahre I9{ii tvnr er beitrr

W".tt ;ttL,i', t'"" uelebau \\ , Direkri"rr Slharzlar' als Vcr-

'"",ii.;t.. ,;i,ir. Seirie tltcfrarr Sofie i't eine Tochrer dc'
li,i[i"i't,*i'".' \\ o.la irr Krirr*dort. Dic Tochrer '\nnelie'e

sescannt: Günter Henke

JJJ

www.riesengebirgler.de



ist Lehrerin in Gensfeld im Steigerwald. Grol3e t'reurle be-
reitete denr \ erer igretr seirr Enkel N oltgarrs \lit sroßcr
Uebe hins dlr Dahing.schicdene arr .einer' s.hön, rr Riesen-
gcbirgshtirrrar, in der er noch nrit seincn letzttn Geclankorr
wcilte. Sein Wunsch, den Bau eiDes Eigcnheimes, den t'r
sclbsr no(h eirleitete. mitzuerlebcn, konnte sich nicht mehr
€r{ü1hn. Urter überaus großcr .\nteilnahme von Hei'na1-
vertriebenen untl Ilinheimischen Iand die Ileisetzung in
Nlichelau. dr:m Wohnort seiner Tochtcr. statt.

Traülenäü: Im Kreiskrankenhaus Tannhausen starb am2l.9.
\trrrlrl llirrrl r, gel'. Til<h. lrn Juli I'rußte sir .iclt citt.r
sch$crr.n OpeluriUrr urrterzicherr. dir lcirlcr L' incrr Lrfolg
hattc. Die überführung crfolgte lach Göppingcn-Jtberrhausen,
wo sie rrtren ihrer nn Jahre l9J4 velstolbcncn lluller be-
erdigt lrrlrtc. Die Vcrervigte rlar bis zunr Jahre 192{i in der
tlurlrhcrl'llurrg Clolrnarrr rl- \ crLürrt, rirr tärig. \u.lr ul. l-re-

gei.relrc Iurnerin ,iü' fr, .io rruih r iclerr irr gurel Lrinne-
rrrrrg .tirr. l92ti rcrehelirhrr' 'i. .ich nn"h Pln.harirz Biih''rPr-
sal,l- r,,r r" sir ausecsit'lelr rvrrlrlt. ltr J, lttthatt*,t
lel'r rrrch ilrr'. S' hrve.rcr' \tirrki tlrr* h. - lrr Sehrrairh.i,'r
tsrcnz starb Hans Stafla, tlet ehenraligc K|llrrcr inr..Ilotel
Bittncr" inr Älter vou 57 Jahren an llcrzschlag. llr \rohnt€
daheirn zuletrl in ..Schrvatzcn Adlcr". lnr -'Hotcl l cißes
llo13" hatte el das Kel lnelhanrlu crk crlernt. In der' ..|)avids-
baude und im ,,Rcichsho{" 1{ar er viele Jahre tätig. Die
Vercinsn i tslieder dcr Tischgcsellschaft tler ..Jibkafahrcr".
welehe irn llotet ..Bit!De." ihr Stanrnrlokal hatten. *trden
siclr srrr arr ihrr elirrrrrrrr. trrr u rvoir.r' \\ cltkricg s rrr,lr er
nach -\lag,l, burg krieg.dicrsnerq,tli, hror und [anrl irr lSulerrr
seinc au*e'irrleltcn Gesrh\i.ttr tlin,lcr. l,r HeiJetrh,itrr ar-
beirerr er: rro' h i Jalrle in "irr.r gloi3.rr Il:r.rliirrcrrt:rl'riL.
rro tr tlattrt lrrrclide srrr,le \nirrc Hcirrrarrerl'rrrr,l, rrhr,ir
kam rlurch einen regen Briefrvechscl rnit eincm glolien 'Ieil
scincs Bekaunteukrciies am st:irkstcrl zunr -{rlsdruclt. Äuch
il det neuen Ilcimat ivar er bei allen rvic rlaheinr bc-
licbt. An: 15.8. 1960 veßt.rrl) trIartha I'osselt irn,\lter
von 66 Jahrcn nach schrverer Krankheit in Kolbetrnoor. ljie
Verstorbcnc rvar in Freiheit als Tochter rlcs oberlehrt'rs
Bernhal'rl Tschöp gebolen. der bis zu scinel Vertrcibung in
Trautcnau. KrieLliizer Stlaße, $'ohnhaft rvar. Infolge ihrer
liheschlitliuns nrit dem lng. Hugo Posselt ats Kuhan,iGablotrz
pinc Urrrha Po:.rlr rrrir ihrrrn Carrcrr .\rrtrrrrq J'r :l0iscr
li"ti* r',t' trrg:rrr. ,lcr nrir .eir,,r' Srhuag' r:. lrrr' llilli
lsclr,jr', rlulr., ll,*r eirre \l:r-chincrrfaLrik grürrd.re \\, c rt dtr
Kri.g..reigri.se iil,.rsi.Ji lre ,lie Fnmilc Po-'clr inr Jahre
I94.1 sic,Gr rra,h Tlrrrrr,nau. Der .iiingrre Soh,r' lrre ltrrg,'
I'o.{lr ir.. l.hr -it ,i'riAcn Jahr,rr ir \iin,l,'rF - L,
Ve.rercielrr (5,r'l,.er-(,.r,,onc) rcrschic,l rraelr lii',S'r.rr L,i-
tlen am 12.9. l9ti0 .\ugust Schrvandtncr'. Iir rar tirrige
Jahre 1,, i lrrß. Rür,/.rhke in lr:rrrr.rrlu l'.ehäftigr urll rr,,hrr-
re in d,r G.birq*r'aß.. Seirre cr'r, t-rarr st.rll' im Jnltt.
l0{; n:r,h ,1,.r .\'r.rr,ihrrng. l.r Lam ,lrtrtr irr rlic o.tuorr"
nl,h \\nrr.r'es.lr. \1o rr IU+:.cine zr'cire Irarr. g-l' Kl.irr
aLrs Dunkeltal. hciratetc. - In Basdorf bei Berlin stalb am
I9. !).. a,n Sterbctag sciner \Iutter'. an einenr Iltrz,rchlag
Josel l'a nr p c t. lrlcgrat,hcnassistenr. I,lijtzli(h itn 65 1,c-
bensiahr. Srile Schlr:ster Enrnra li halt und scirr tsr'rrder
wohncn irr'fel(au/Ofr.

Wildschütz: In Klarrkenhals zLr Itagenort r'tarb arr tltrr lbl-
ccn eirre. ll,rzl.irl.rr. Jo.cl Pa'r, i: inr .\lr, r r,rr Ül lah-
itn. ln \\ irr.rrlruls \l, cLl.rrlrrrrg f:rrll .r' - irre letzr, Rrrlre-
stlttr. \'iele Landileutt gabcn iir|r (llls letzte Ehrerrgeleile
Außer seiller Gattill Fanni. gel). Hantscher. lrauett scine
'l orlrler IIe(lr!;g nrit t'anrilie rm den \-ater. Sein Uruttt:t.
'l is(hlcrnreister Vcnzel Pauer und scinr: Sch.\trst. r' \laIie
\irrcr I'ilrril:,rr sulrlr irr Ba,l \ illr.l ljer' ' ir'/ic' s,jlrl Rrr-
rlolt ti, I llt.ll in, O.r,rr. t,.r \,rcrrigrc sar larrS..Irrhr'' l'i.
zrrr' \'elrlcihung in dcr trIiibeltabrik llaudisch jn Traulcnllt
bcschäftigt. Il[ \tar rc]r der lotrtc !'curr$ch|kommandarrt
von \\'iirlschiitz. ein rlets auftichljger Inrd hilfiberei(or'

Iiin t,eben für dic illusik -

in mcnroriam Johann Pfcil, f,apcllrneisrcr in llrrlglöfel

hnnellr", i-rel Jolrrrrn Pf, il i-r rorr rrrr* g'gurrq' rr. \\'cr knnrt-
te irrl1'rrrz'rr .ü,lli, lrcr ßic-,rrg-lrilg.rorlarrd rrirht ,li' Ka-
rn.ll' l't, il. ,l.r"rr hal'"llnrri-rci 'lr' \ Frc!vigrr sar? l):rrrL

' irr, r lrrr.ikrli* lrerr Fähigkeir, rr lrorre Johrrrrr ll il ,lie
tr;rru lle arrt eirr.rr an, rLarrrrr crrt.n Strrnd grlrla, ht. .r

""li'.r lal eir Sol"geiger unLl Priirrg'icer vnn forrrr:rr. S.ll^t
\l,rrsiLprote--"r', rr holterr ihn in,ler alrcr lleinrar zu Knrrzclt-

354

vorlrägen. Seine überaus 8roßen Leisrungen aul dcr Violine
\!arcn umso erstaunlichei weil Kapellllreislet Pfeil auch
cin larrdrrirLschaftliches Änlt'esen zu l)ewirl5ehaflen hatte. llr
{alr(l aber tüglich Zeit, um scine geliebtc GciSe herlorzu-
holen. obrvohl er das Instrunrent in Vollkonrrrcrthcit be-
herrschte. Viele Schü1er untcrrichtete et und ich selbst
bekanr drrrrlt ihn (ltr Grundstock nreiner nusikalischtlr
\r-lril,lrrrrg. \1. irh ilrrr rrlch der \ crtr', ibutrg r i, tlet attf
soirer Geigr sl'ielen hürr'..chicn er xll, *irr. Lei,letr t,r-
ge.srr zrr halrn rrrrrl irr rlrr' \lrr.it. rli, ilrrrr -eitt g.rtr.t.
L,lrcrr larrn lJegh irerirr sar, Iro-r rrrrd \rr[rrrurrrcrrrrr-r et-
frurrleu zu-habcir. Noch kulz vor seinerD llilrschei<ten rlullttr
ich au seinem Krarrkenlagcl rveilen. l'lirr seligcs I-:ichcln
zcigre sich aut *inem Antlirz. al. rtir' :rrri ,,irre ti,ie. zu
.IrerheD Larncrr. lJi, (;Iiiltr',1,. llirhrcr.,1.' Ric-rrc, l,irg.-
li,,lcs, orhrn r Fi, l'ip.r. ,li, i, I ihrrr :rrr.rirr Kr':trrL rrh"tt
l,rirrcerr L,rrrrrLr'. clfrruL,rr ihrr i", 5rrrb/n rr,' lr' - \rrrr lru't
rlu, 'ii,.l'cr Kap, llrrr' i-r' r l'feil. rlen titiecrrlrogen. Ll n tlu so
gern übcr deiirc \ioline geführt hrrt. tr'.ggcltgl .\bet selbst
in lo,le .ullrc.r ,lLr ,l.ri ticig'rrb,'g"rr rrah. halrrr. ,l,rrrrrrr
rrrnl, r'r' rlil nrir irr dcn Sarg g l.gr' l,i. ,l.r Ilrr.,l \' r'-
brrrrrleren llenschcn haben in dir ei"eo grolSen Anh;ingcr
verloren. einen geniäler Kiilrstlcr. rler l'r'au llusicl ge-
huldigt und sic ils Trösteriu zu nehrtren versltrDd. I)cine
ehemaligerr Schiiler und Ntitgticdcr deinel Kapelle $ cr(l( r' dci-
nel in',rier chrcntl gcdcnkcn. li I P

Ärnarr: Arr 6. l0. 1960 vrrstarb arr seinerrr Arbeitsplatz in
St. Goalshausen uner\!arti't tL. jrrr. Kall Rikirst h. (Scin
Vater s(arnnrte aus Reltcnrlorf. lviLr \\Tebntcistcr irr rler Sei-
rlellrbcrei). tsci tlcr Trarrerleier arn tlergfriedhol irt Ilcitiel-
Irers holr dc' s1,r'r'rh,r rl'rr lrrfrerht,r (hnn,krrr de. Ir"u-
s"re, rlhrr l arnili, rr:rr, rs herror'. 'l.r' .cirr .rhr', r'e- Scltick-
.ul. r'irr ll.r'zl.i,Lrr au. ru..i-'hel KlinS-g' larrg,rr*h:rtr. rn1-
tcl tlur. l,(r \',r"rorl'iir, e,hörre ,ler tsrrlsch.rrrlr:rtt
..Chilr.llirrin' Präs-sanrhrü, k.', ,'rrrl ,ler ll. \ ' ...\r'ilrrrlci,r'
\",r,' r',. Ei'rr zahlreichr ttrreiligrlrg urrd rcich.t Blrttrr, tt-

'lrrrrrrtL h"rrie.er,lie grolt, .\nr' ilrr:,hrrr, arr rlcrrlo unrr-
rrarteterr Io,l ,l, s Drciuntltiirfzig.iilrrig, rr. \urh rrr, hrcr'
\r',aner \trrcr lckotnnrtu. l ! rrltrlr rl,r ilrrr .cirt Fratt
llva. geb. Ullrich,- untl seirre Leidcn Kinder .hr11ä rrr(l Jonchiln

Croßbororritz: Lr Ilasberg bci Zeitz (Ostzone) rcrstalb nach
eirrerr ellittcneu Schlagarrfall rlie ßahnrvächtclsflau Iler-
mine Tauchrnanr (Ptutn-Hermine). lhr Nlann, I'aull lonl.
nraclrte lillc.lahrc hci Stierand Wiidrte.-I)icrrst. iris sie sith
ein Ilaus in Kleirrbororvitz kaufterr. IIicr l ohnterr sie bis
rur Austrrihung unrl IIclr Tatrthmann ycrsah stilcn Dienst
bcnn r:henraligen Groh-W:ichtcr' - I-berfalls in der Ostzone.
in Grrr:isarr" KIcis Wcil3errfels, stärh -\trton Krarls (Jachi-
n,rlonl äus tlaus \r. 91. l)crscll)r: arbeil.lc irl)er :l{) Jahre
als \i eber bci der ['a. \lauLnll urrd rl{r' \\'cgen seincs
.rer- sur.r Hrrmor. hei all, rr lr.lieltr' .\ls \el'enho',lräfri-
g,,rlg iihr, pr rla. Fri*rrr-ll,ru,ls"rL au.. lrr'

Oherlehrer rränz Drr id i-

\rr 4. 5er,tt!rlrfr l!60 ver'.clri,'l rr:r,L
lurrc.r. *i'""'.. F r':rrrLhcir irrr Sr. l,-
." r," l,.r.l,'i"' irr \il,ler,'r.rlrel- hr.
\\'or'bis l.rei IIallc an tltr Saale Ober-
lehrtli.It. I:r'arrz Darirl.lulz ror Votl-
cnrlrrng scirres ti1. Lt'bcnsjahrcs lrr'
\!r'r(lc rrrr 11). Oktober ltli9 in Ilohett-
,.11,,. g'l,,r.rr \,',h (lll B'*rr,h, ,lct
\,,1k-- rrrr,l llirrs.r'., hrrl, irr H,,ll rr-
hcnrll)( rr':rl (r in dnr Lrh re rbildu,,gi-
rn5lalr in Trattcrarr cin. Nnrh lo-
legung rler trlatura iur Jahrc liJ':lll
rrirLtc cr nachcirrarrrler in derr \',rll"-
slhuL rr Ketzelsd,ir'f rrntl Krrlrrs irrr hi;ligirrholt r schttlLc-
zirle. l90B karrr cr trr dic Iirralrtnrollsslhtrle itt Ilohcttlllrt
rrnrl rvar hict lollc 20 Jahle rrls iibcrrut Pfli(hLlrt-
$rrßter Lchrt I unrt Firziehet berrrlslä1ii.. N;(ht rrtrr l)ci
seirlrn Schiilern- s,,ndern auch bri rtr:r lleri;lLcltrn:{ rtar er
rlrrrch scirr fictrrrdliehes Wescn sehl bclir:bt. ljcr \tlstorberte
liehtr dic \trsik. rr rvrt cilr arrrgezcichucter Violitrrpitlcr
rrrrrl arIrörr. irr Hulrtn.llt ri, ll lulrrc 'lcr'..\l'r-il''cr',irrierrrreLrrrr' r r l . , r r r - i i l r r r r l e ' \lircli, 'l arr. Ll sung :rrr,lr inr \tiirtrrcr-

' t,,'r,le- C,.arsr, r, ir. ..Li,,l, rrutel'. lt:rt \erlicß, r Ilul'.r,-
elbr'. cr *rrrdc zunr Obcr'lehlel del Volksschulc in trInstiS
ernannt. l9il4 träl rr in den daüerndcn Itohtstan(|. \vohrrl€
einige Zcit nn eigerren IIause irr Ki;nigirhof und übcrsie-
delre 19:lli nach T;äutenau. Hier traf ihn on(l seine Frau das
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harre Schicksal der \ ertreibung aus der lleirrrnr. ln ,lcrrr
kL.irerr llaur.rndorf l)üblirz ur der SaaL. fand r.r eirre rrt,rre
vohnslätlc. Triste $/ohnungsvcrhältllissc und harte lrbcir
bei Baucrn rägrrrr an seiner Gerunrlhcir. r.rrrllith inr Jahr.c
l9J6 tarrrl er rnit sciner Irau eirr ruhigr. Pliir/che" i',r Sr.
Josclsaltersheinr in Nicderorsthcl. *.o bci,lc von rlen Nouncn
rles Ilcinrcs licbevoll betreul \rurdelr. Seine llcrufskoltegcn,
scinc zahlrcichcn Schüler urrd der großc Krcis seincr 

'llc-
kannten l-olrlen in stets irr schöner. lrrinnerunc lrchalrrn.'iru"" t;",t".

Iloherelbc: Im -\ltcrshci'n irr llrrndeJrugcrr. Kr.. \\'ortris. vcr.-
*hie,l irrr .\ugu.t rlir llsrrr' i.rcr.\vin\,. \\ e i Ii au, ,ter
llrückelstralie. \'or r:incirrhalb Jahrerr srarb ihr.Sohn Ilol-
rrrrrt. Thl llarrn. rler rlairtirrr oil A,-rlrirkr..r ltaurrrli.r, r r,rrr..
rrrlrr rr,,ch arrr lleirratfr.irrlhof hirrrer rl,.rrr \ugrr-rirrcrkt:nrcr..
l)er Heinrgang ihrer bciden Si;hne hnr sic sclii,I.r se1'-offr.'n.

Ilultcndorf: In \Iilleldcursrhland ist am J6. tj. l lurrz
Ullrich (llaßbl:isc, aus Nr. 100 an lterzschlag gesrortx,n.

Huttendor[: In Ikiligcrrral, Kr. Hctrslcdr. srarb nach kur-
zlrrr l-eirL rr arr ll,.rz.rhlug arrr ll. 10. Alr-Gerr cirl ter orir,.lrtr
l)rgelLerl N I i rr (. l I a. lta. \ errrautr, rler l)r.rrtlrrvolrrrcr.
lrr ricf ilrrr zulr (; rnc i'rlr,,l)( rIaupr. ,la. r.r. gerr i-.errh:rtr
rlurrh rirlc Jalre rrr..ah. \lit allcri l)ftt'gtc lr l:reurrrt*hatt
uud $ru inrrrcr bci surrrn llunror. llcini t rr.rrrrz l9.li cc-
hür're er zrr rlerr ii:l \larrrr. rlie rrath Jicin zur SrrafarLeir
erkortillt srrrder. l.in Sohrr blir.h irr l'.trr,.n Kri(,c ref,rillr.
\rinc lr\tr tlarr rrur.rlc rrrir !i.au Srharf rorr ,lcrr Parri.rrrrrr
lrcstialisch ernrordrt. ein Sohn kanr btinr Umslnrz
.chrrer rlr.srrn,l.r,lrrleh h,rlt.chuß heirrr, urrt .Larh rätrre ,t
rler Au..iullurrg. rirrc Tochr,r' .rarb rlur.ch schlr,.lrre t..r.rr:itr-
nrng ao []phur irr,ler Orrzorrr.. seinc zrreire tjarrirr i:r.c]rorr
lürrgere Jalrre an. lh.Ir grtcsr'lt urrl f:rsr erlrlirrrlcr unrl r,rrr
garrz-auf ,lie Pflrge ihrrs vcr'.rorhtnrrr Ilanrrrs arrgervir*crr,
so,ia13 .cirr Tlcinrga'rA tür sic dor schrv, rsro \ crlu.r l.t. tlenr
\:ere*igten terdcn allc cin chrcndcs Gedcnken bt'llahlln.

hleinbororitz, .\rrr 11. Sr'l,rcrrrbcr srarb irr Fr.alLfurr-tiinttt-
heim Ilarz Staf trr. \\ eicherrrrärtcr i. li.. i"' {iU. Lrtn:r'\-
jfll'r. In {irte'n Il(i r.lrort ulld ( rrrgtlrrr g $nr rr A r l,c-
Ln""t.,l;l.r ie'ler/eir u d uneiserirriirzic tiir rtie erhrc
der \rh.ittl pinrrrr. t;hrc .rir'(',' -\n,h'rke;:

Kolt$ilz. In Ili;sha(h bci .\schaffenburg ver nglückte 1ii(ttich
rrrr l.ll). {jllrrot Ilcisirrg. rla- einzign Kirrl rllr R.irrl,le
Ilri'irg. g,1,. Blar.hka. ru. llarr. \r. til. irrr \lrll rnrr liirf-
cinhalb Jahlcn.

llitlellanß(neu, \!lr'h kurzcr. .\ufcnrhaltsrrir ir t.intm .\lrIr.-
Leirr lni Il,rll'urs \i.r.rarb rrr !. Seprcrrrber rl. J. lrau \rrrra
Itenncr irrr 10. Lltrer-iahrr. Frau ll,.rrrrer rvuhrre inr \rrr-
gerlingharr. l,ri"r Il,rrnrr-.'hr.l-Baucr. l)i,. .rerblichrrr FIrr'-
rcsto rrur(le'r nach (lcmürrdcrr-\\1)hra iilrerlülrr. dcnr k.rz-
tcn \\'ohrrrirz der \i'rstorhcntr und anr ?.9. dcr Lrrte iiber-
geben.

\lohren, l,ls feier.rr: am 2. ll. 1960 l-rau \Iaric Slirbt (lerr
?9. Geburtstag. arn 94. 11. 196l) Herr ltoberr Grrf rlcD {t:t.
Die herzlirhstr:n Cliirkrtiinschr für rrcitcrc Jahre rom llci-
matsbcrrcuer Gustav Thamm.

f,licdrr.hor: Inr Krciskranken-
hrrus Babenhausen. l{reis Iller-
ti\ren. \'{.r\rhierl arr ll. Sel'tr.rr-
lrcr an rinern schs clrn I I,.rz-
lcirlen \\i'rzel V itek. Wi:l,-
nreister i. R.. im ??. Lcbtns-
j'rhr. lir $ ar irr rlrr Hcinrat
Iange Zlir bei der. lrir.rrra Ilirr-
rich Vonka. nrerh. Ve hclei
Niederhof, als \Ii.lrncisler be-
schäfrigr. 1945 r|rrrrlc et von
dcn Tschechen irtorniert und
kchlte l9ii0 mit schrveren ge-
sundheitlit hen Schädcn zu sci-
ner IiaDrilie, <lie 19.16 nach
Iiirchhaslach bei Babenhausen
&nsgesie(lelt *urde. zurück.
Sei[ Leiden hatt€ sich in letzler Zeir verschhcht.irr. so(hß
cr am 19. Juli iDs Xrankenhsus tsabenhäusen ruußt€ und
dort verschied. Es lrauern urn ihn scire Gatril. sein Sohn

Richrr<l und seine Tochter llariechen. Im zweiten Welt-
krieg verlor cr z$ei SöhDe. Oskar unrl Ilerbert. Sein6
z$(ile To(hter starb währcnd seiner Abrvcsenheit irn Jahre
l9{9 im Xreiskrankenharrs Illertissen nach schlcrcr Krank-
Iteit irl jrrgendlichen Alter r.on l? Jatrrcn.

Obcthohenelbc: In Irriinkisch-
Crumbach inr Oderv. rcrschierl
anr 1?. Sepl(,n'l)er rlcr ehenrali-
gc \\'t.ber bci rlcr lrilnra Srhrci-
l,t l irr olx rhohr.lclbc. Hölle
:lill. \-inzcnz Gt,dcr narh krrr-
zr.r' hrarrLtrrl:rcer ilr lill. l-cLer.-
irhr. sein. tlai \l.rli,. rr.l,. J.r-
bcn. rr ar ihrl schon iri' J hrr
10.11) in, lixk, I oralssr.ganger'.
\ inzrrru (io,lr.r. sohntt br.i seirrer
lochtcr -\rrrra Lllrich in Frän-
kiseh-(lrrulhar.h (S(hn'nhl'rrühL,
srit scincr -{rrstlciburrg inr Jahrc
It-){l;. l:r rlr auch cir eitr.ire'.
Ler r rler ..Rir s. n:rel irtl.lrrinrar".
,\llc, rlie ilrrr gcklrrrrt haben,
rrriiglrr ilrrrr lirr crrre. .\rrrj..rrklrr Ler'ahrcn. Iir k,rrurte "srirht rrrtlrr' ,.r'l,.hi.rr. irr da. l.ißerrhcirrr *ires s.h" icger-
rrhrrrs nrit tinzuuieherr.

Olcrhohenclbc: Irn Altersheirl SraurDrbcrgi'Glicshciur starb
arr 4.9. Paulinc l)rlebach, gcb. Ilall.r', in 77. Lebcns-
iahr'. Dic \i'rosigt( \rohnle im Gasth:rrrs Frarrziska Sridrl.
Sit' hattc rlahcim einen recht großcn li.lanntcnkrcis.

Ohrrlungcnau: \ach cinern schrvclcrr Velkehrsuufall anr
l!).1). d..I. rcrs(arl) in' 56. I*bcnsjahr inr Kleisklankcrrhaus
irr lrankcnbcrg arl !0. Septenrbcr ]'rau .\lLina Ii t t e l,
gelr. Schrnir.r arr. Harr. l.l7 (Krlkkopp9. Llie allscir. l)cl;el,Le
l'rtttt s,tr,l,. in Gcrriirll[.rr rrnLel großer Rr.tciligurrg rl,'r Lirr-
hcinristhen und l'liichtlingc zur ltuhe grhettet. lf|au llttel
ist tlrt vor cinigen Jahren äus der Oslzone, rvr sie hci
ihlt,nr Sohn $ohnte. zu ihrer 'l'ochter nadr Gcmiirdr.rr iiber-
sie(lcll. Th' Oatte .Iosr:f Ettel ist iln letzlcrl Kricg vcrnrißt.

Proseh$i{z: ,\m 5. StpttrrrLcl rcrr.hied in Schsabclrreis bei
Rrgrnsburg die Obellchrerslinlo -\drlhcnl Parzak und
s rrlrl,. rrrr.h rlolt.,.llst Leerrligt. Die \', r'rorl'enr. sar dic
l,rhrer rle- (rh rlrhli.r'. lg. S:rclrer. Si'. \'rr:lo llllll il
Kl, inl,or,,s irz scl,orrrr. rlrl,iachre irr \l,rhlcrr ihll Jrrccrr,l-
rr.ir. .\1, lglll t,l,t,. .ir. als Lrhrer'.gartin in Si.l,,'ngliindcrr
tund auschln.ßend il Vorrlerkrausebauderr bci Spinrlcllnühle.
Iticlauf k:rnr ihr Gattc 1924 als Obcrlehlcr nach I'r'oschrvitz
bti,\Ilar. lo das I,lhepaar bis zut Arrssiedlrrng rr:rblicb. I)as
Schicksal rclschlug sir. nach \tiillanger bci Vittcnhcrg. rvo
Obttkhrer I'atzak 19.19 starb nn(l auch seiDc lctzte Ruhc-
si:it1(. fand. 1951 übt'rsicdeltc die Wit$c zu ihrrrn Sohno
Alfll,l rrarh S,.hsabehvcis bei llog,.r.brrlg (heil.tcirrcrhang
li{t. lochtcr }lrna Irbr al. Lclrrcr;garrin ii llarrrrorer. Sr"e-
straßc llJ. Torhter Adclheid \Iithrlald, dcren Caltc letzter
lliilgr.rrrci.tcr rol ()rh.crßrlbcrr lar. lebt in 0ischuf'rod,
bei LirleLen irr der' Ostzoue. Sit la,serr ihr, llei'rütltlnnr-
ten lerrlir:hst grüßen. Din \i.mrvigte ,lürfte rroch r ielnrr
(ie.arrgr- und Ilusikfrrunden au. der alterr lleirrrat irr guter'
Erinncrurrg scin.

llochlilzr Inr .{ltersheiru zu Genthin verschied anr 11.9. Julir.
Schmidt, geb. Llmann, inr hohen Altcl ron 92 Jahren. lls
rlcrrk rr sich sicherlich noch rieb an die Vcrerligte erinnern.

Sch$arzentalr In der altcn Hcinlllt starb der ehenralige Bauer
Jo-t.[ S t a in r an Gr.hirrr*.hlag. ljer Verstorbcne rvar eirr
Tschccbc.

Wilko$itzr In) Kr':rnkenhaus irr llohenrlölsen starb anr l,l,
Seplcrnber 1960 Filonrcua Scholz (Scholzenmüllerin) im Al-
ler von {J4.lahrcn rrnd rvurde am 17.9. irr Griiben bei Hohen-
nriilsrn Lecrrligt. Sie rvar *ohnlraft bei ihrer Tochter Frieda
\lüller in llerrrsdorl bei Ntagdeburg. Bei einem lJe,irrche lrei
ihlorrr Stiefsohl ir Gröbe[ stürzte sie irn Wohnzinrnrcr, zog
rich einen Oberschrnkt lbruch zu und starb nach 6 Vochen
im Kranlenhaus. .\rr rler Beerdigung nahnrer über 30 Vitko-
r{irzer teil.

Wilkoüilz, ln Zinro\firrl0lsee starb am l+.9. Jocef Rie-
g e r, langiäh riAer Ohmanr deq Veterenenvereins i \\'irLo\r'irr.
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e{uc\ billig s$enken wacll

Riesengebirgr.lchrbuch 1961

20 heimqlliche Weihnochlskortcn

Riesengebirg:.Bildkqlender t9ö1

lm Bsnne der Schneefroppe

viel c$rcude

DM

DM

1.70

2,-

DM 2.70

DM 6.90

Mittwo'rh,
2. November,
16.45-17 Uhr
Miftehvelle
Mittrvoch,
2. Novenrbcr.
17.30-18 Uhr
Nlitt€lwelle
(Heimatfost)

l{iltwoch,
9. November,
1?.30-1{t Uhr
Mitrelwelle
(Heimatpost)

SoDntä9,
20. Novernber,
9.20-10 Uhr
I]K\i'

Wo die Wölder heimlich rou:chen dqs Riesengebirgs.Sogenbuch

DM 5.90
Wer gul essen will, dem ernpliehlt 5lch

Gosthol und Melzgerei -Lug ins Lond-

TUDWIG MAUTHE,
Kemplen-0:1, Rudollsln8e 2

BEI M MOB E LKAUF
bielet lhnen große Auswohl in Schl6l-, Wohn' und Gäsle'
zimmern, Kombischrönken, Einbouküchen noch MoE,Polster'
und Klelnmöbeln

MOBELHAUS FORSTER
(mit eisen€r Werklo.l)

Kemplen.Ostbohnhot, Rheinlondslr. 9 (trüher Folkenou'Eser)

Rodler, Handorbeil, sowie Kinder'
silze, Skier mit Zubehör, lorm.
schön und preiswert bei

E. ZEIFE[, Sport, in WiesathüberAnsbcch

lrüher Troule nau

Landsleule!

Mittlr'och,
23. November.
1?.:10-1t] uhr
IUittcl$'ellc
(Ileimatpost)
Mitt$'och.
30. Novenrber.
16.45-17 Uhr
Mittcl\rellc
Mitt$'och,
ll0. iilovember.
17.30-lll Uhr
llitrchvrllc
(Hennaqost)

Wir rrrarhen darauf aufnrr:rksanr. da13 in unserer mgclmäßi-
gen llit r rr odr-Reih. ..U.t,l.u(-che lleir'rrtt'o.t zu Bcsirrl
Nachrithtcn aus \lircl- unil ( )!r,lcrrrschhurl ko,,,,,'.,, i,.,r
am SchlulS über die -\rbeil dcr \:errrieberenler.bände be-
richtet lvird.

Wer Rcclrlsbcistand in Rentrnatrgcleg€qhei{cn brauchr,
\1ctlc _.ii lj an d, rr zrrgela..en.n Rcchr-l'ei.rarr,l irr e,.-erz-
J ichcn Rrrrtenr ersirhcrungrn

Emil Bar cr (IrüIrtr llarrarh.,lorf
jcut cafpingcn. carl-tuartin-we; 30.

fa(hnräurri!rhe Beratung hinsichrlich clcs lirenrdrenrcrrglscr-
z,-. RcrrterrLerc, hrrrrr'g,.rr. Bc:rrl'eirurrt r,rn so,,ialrer.ielrerirrrg.-
klus.n rrsr'.

Kaut't bei

utlseten

Inkftnlen !

RUM, llKOREll u D PUNSCH
3ud. Ad . b6li.bl urd beg.hrll

I fl. tüt I Lt. DM 1.50 45 sotte.
ln Drogerien und teilq. Apothet .n adet

KARI 8REll. Göpping.., Schillerplott 7
Schon ob 2 florchea ponofteie zus.nduhg

Außerd.m Versond i. f..rigeh
Rum sud.Ärl. likören. Punsch
wie Xoisetbnn, Künnet, Glnhentn.hen. Kotn,

Aittertilör rhd ||eiterc 3A Sorten
in 1-1t..-, 0,7- und th-1t..-Floschen

Ve onsen Sie bitte Preßliste
lm C.sdtmock gorontiort wi. d.h.iln I

l(ARl BRIIT, Göppingen, Sdillerpl0rz 7

Der Name bürgi fur Oualilalsärbeit

tt-uo
€. ^Sclneider Maßkorseue'zeusuns

Spezial-Einzelanferligung nach Maß

K€mpt€n (Allgäu) Ellharler Shaße 8 - Telefon Nr' 2759

frtiher in Mährisdr-Süönberg/Süd ' Bürgerwalds'raße 14

6ttöet\üe tlein*r in lfiöb. n'irrr'ir&
Novcmbrr 1960.

Ls kommt ein golrlener Wagel
Alfons Teuber liest ein Kapitel aus seinem
gleichnarnigen lluch

Oberschlesien,
Land zrvischen gestern und heul€
\tanuskript:,4trgust Scholtis

Fritz Ileuter -
lline Sendung zu scinem 150. Geburtstag anr
7. Novernber
Ianuskript: Diercr Hoffmann

Ostdeuacher Ileirnatkalerder
Gedichte von Dagmar Nick und trlartin Darnß.
Zunr 60. CeLurr,ras vor \lforr. Halduk.
Buchbr.trachtung: ..\olksrrürcherr au. Jugo-
slawicn''. herausgegeben und übsrtragen \on
Joseph Schü12.
Erich Bruhn, ,,Ilicronymus Lotrer. dcr Er-
bauer des Leipziger Rathauses".
..Ziel und BleiL.". cinc lirzählung von IIcr-
bert Schnidt-Kaspar.
Zusamnrenstellung: Johannes \\'eirlenheinr
Ostdeutscher Büchcrspiegel
llanuskript: Johannes \\/cidenheirn

Cestultcu in del Dämnrr:runp
Han. \ieLrarierz Iircr a'rq -einc'r I rzähl'rnscn

Der Studcnt von Prag,
si. ilrrr Ge.thichte rrnd Legerrrlc <ehen
Manuskript: Rosemaric Winrer.

Dru{ksa{hen aller Art

für den Ges{+äfls- unrl Privalerkehr

aowie Behörden

liefot in sauberer AulfirhrunB

Bu(hdru&erei t aldmann & Bu{her

Kenrpien irn AIlg:iu - Feldbergslr. 69 - T€lefon 2625

ski;3'$::'"i'::
Iührungen aus Esdle
und Hikory mit allem
Zubehör. Rod€l.chli !.

eneugt preiswelt Skiwerkstälte und Soo haus
H€inrich 8osdi3ch, Btrchoftheim / Rhön

Bitte verlangen Sie Karalog!
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Hc;matfrcundc: Denkt ictz( schor daraD, mit $elcher liii(|hern Ihr zu Neihnachtcn im Brkanltcnkreis Freüd'bercilcn
könnt. Das schönsre GcJchcnkstück ,,Ileimatland Iliescngcbirgc", drs \\erk mit mchr als 400 Bildcrn.

Yoll Ubü/a'&uß und nnif{ FtuLle habe iih da lieben Clt&"
eünsthe zu nßinüfl

6/t. (Jeltr rtttuqe
enpfansn t'on llerxn Jattke nh allen veruanlren un,J tsekd nten

au' d?r Heinat fLrhr freundlLihu Galenken.

Angela Schrcier. Münthe 23. Kaße(pkrt. a,ll

HAUSGEHILFIN (18-25 Jahre, nidrt Bedin.
gung) lüt solorl oder 1. November 60 gesudrl.
Wir bieten: Guten Lohn, geregehe Freizeil, Kost
und Wohnung im Hause, sehr schönes ZimEer
mit Heizuüg. Anreise wird bezahlt.

Angebote an Wolf's Konditorei.Cal6-Restaurant,
Buxrehude, Irüher Rodrlilz im Riesengebirge.

Das Budr äls söönsles Geschenk:

,,10ie's d.aleim war"
So essen Sie mit dem

tVoclbucl ftu alte
der gulen Wiener Küdre. von dem aus der Heimat

durdr Funk und Fernsehen bekannten
K U CHENS C HEF FRANZ RU HM.

2005 Kodrrezepte, 576 Seiren, Ganzleinen
mit Goldprägung

DM 16.- zuzüglich Versondkoslen

Buchversond K. Hö:ler (13b), Wemding, Postlqch 37

Heute Dittag ist m.in li€ber \Iadn, E€in lieber. gutet \ .tet,
lieb€. Sch$iege.r.1r. und Croßratet

Ernrt Ilerrmann Rothe
.hcd, Ilcrrusgeler der IIeimatsch.ift,.Brücke,

im Alt€r von 6.1 Jahren tür i'n'ne. lon uns tegaü8eD.
ln stillc. Trauer:

Chn.lorrc nolhp. gptr, \lu.ho llargol lloth.. Fcl,. Brillu
Hru- Lllri.h 4ülhl cudrutrJ fr'LrlLind.

Letddtbr und Osn{brück. dea 20, Septemb.r 1960

lYt habcn uns an 1.10.1960 ründhk

Vi ut l/ ea d LiL r t'llll^r u /r.

1 1 17/ tjlt r r r -lla r fu ut e, geb. Pop put.

Neh.i'n. I|ü5ten 2. Ruhßn. 7

f/uher, Tlduftrdu. Bru&engnsse r.t

\r'i habe gehe"attt

Turl -tlloltr trntl tltatr (ja,ttul
A/4\LekL üJ ßaunei't.. 3eb, la&
Hcidenh ein i ßrenz Berl n.Charlolenburg

S&ua e it. lt-,'l Guuinusttt.20
lleide huniBrcnz .tn 6 Oktob.r 1960

'Dartk.uqanq.
.\llcn .jenen licbcn lreunden und Sekanntcn. rvelche
nrir anläßlich rrreines 65. Geburtstages in so reichhchem
Ilal3e ihre hcrzlichen und aulricirtigen Clückrvürsche
nriindlirh und schriltlich übe.mitlellen und durch so
sdröne Gesr:henkc ebrtcn, sagc ich \iclen

h.et zhthut 'Da nk .

\leirr lrc.orrtlercr l)arrl gilr rntinen, Jugendfrnurrd. \'cr-
l:rg.leitcl Jo.el H"r,rrer urrrl seiner familie. relrher in
grollzügiger Wcisc seinc Ancrkcnlung zurn Arrsdruclt
l,rachte. mciien liebcn \titärl'eiterinnen im .,Rics€n-
gcLilgsrerlag". nreinerr Freund Franz \Veikelt, der
Sudetendeutschen Landsrnannscha{t, der Ulion dcr Vcr-
lriehrre'r nrit den beidcn Strdlräten IIans Kr'll und
l , r',tirar,l FuLrrnarrrr, ,l"rrr tlunde'lultsehutzverlianJ in
Kcmptcn. Fanrilic Gustav Zeh. Irtau Olga Brauncr, NIit-
glicd dcs Ilauptausschusscs des I{cimatkreises'I'raut€r)au
und gauz besorders rlern seit Jahrzehnten in Treue ver-
bunrlencn Ntdts Flarts Scbüiz, rgelcher auch meincr ehrend
gerlachte. - .{llcn. allen nochmals irrnigen Dank und ein
[erzliches ..Vergelt's Gott"l

losEF u'oLt:

4llen lieh€n HciDaltreundetr gelreD hir die ü,urigc \achricht,
daß m 11- 8. 1960 intolge eines tr.girch€n V€rkehrsunfall€s
unser li.b.. Sohn- Brude., Schwager und ODk€l:

Hcrr Anton Zirm
aus \littellangcüau \r.1.

iD 
^lrcr 

von !i Jahren verscbied€o i3t,

In tiet€. Tr!u.r:
|:raDz utrit Stelanie Zirm, Ettltn
so$it Ceschwisl.r u.d alte Verhrn.lten

tiggstätt.nj I{ir.hdorl. Julbäch, aD 16.10.1960,

Plötzlich un(l uDer$artet verschied u!$r li€ber Vater. Scheie-
gervater. Croßvarcr und Odliel

Ilerr vinzcnz Baudisch
W,gdrnDeister dus Obe.altstadt,

im Aller von i8 Johr€D,

Ir tiele. T.auer:
tI€in'ich u'lt Elisrbeth Baudis.h
hit Kitrdero liarl, U€idz uud Rulb
iu \dhen all€. Atrve.wrqdten,

Bischor3heim/lthöo, a@ 9. 10. 1960.

Din licbes, treuei Nlutte.herz
hat aufgehört zu schhgctr.

r_ach liurzer, sch*e.er utrd mit grDßer Geduld ertragen€r Iirank-
heit entschlief ursere gute Mutter, Schwi€g€ibut1er, C.oß- r
l,rgroßuutler, Schsester, Schwägerio und Tante

Frau llarie Erlcbach, s€h. st h.,
aus llochlitz-F.anzedt6l,

im i6. L€betrsjabr.
In tieler Trauer:
IlDilt€ W, Wolt
lanilie A, KDappc
!'amili. J. s.hmid
nebdt allon Atrvet*ardter.

Fhnktürt am \Iai!. Vainzer Laodstraße tr2, 13. Oktobet 1960
ül.bletrburg - crPitrwald
Die De€tdigung rand aD Montag, deo r:.10.60 uD 8,t0 Uht
aul d€m Gri€sh€imer Friedhol statt.

Riesengebirglerin, 160 groß. 32 Jahre. kath. su(ht

passenden Ehepartner bis 42 Jahre. audr Wit.

wer mit Kind angenehm.

Zusdrrilten unter "Weihnadrlsglück" an die S&rill-
leilung.

sescannt: cünter Henke
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Bestellen auch Sie mittels Postkarte beim Riesengebirgsverlag Vts ütrserc Leser schreiben,
20 Stück Weihnachls- und H€ima-tpostkarten Der Riesengebirgskalender 196I ist wieder 6ehr schöD aus-

tum sotrdcrpreis von nur DNI 2,- gelallen unä wird sicher in allen Kreiscn großen Anklang
Unseren Heimatfreunden, wo immer sie jetzt wohnen, kanrr Iinden, bcsonders bei unseren Landsleuten, die außerhalb
man mit diesen rveihnachtlichen Dildnoliven cinc schönt der Bundesrepublik wohnen. Von diesen bekomrne ich alle
Weihnachtslreude machen. ,Iahre rührende Briefe. Senden Sie mir umgehend noch
Bcstellen Sie bald, ehe wir ausvcrkauft sind. {} Stück. Franz Wittenbeck

Allcn lieben HciDdtlreunden g€ben wir die ftaulige Nach.icht
vom Heimgndg uDserer Iiebeq trIutler, Schrviegerrrdtter. Croß-
Duttcr, Urgroßmutter, Schvester, SchwAgerin und TaDte:

Frau Adelheid Patzak

Vcrseben mit den heiligen Slerb3sakroDenteE und tm ?9,Le-
bensj.hre sins sie lriedlicb hiqüber in ih.e ewiS€ Heibdl.
Die UperüisuDs bit ansrhließen,lcm Cortri liebil Idn,l \lilt.
hoch, ileE 7, Sept.Dbcr uro 9.30 Lbr in S.hqah6lwcir st6lt.

Für die trauernden HitrterbliebereD:
All!ed Prtzi}.

Pro schwitz- llegensh urg- Scbn ah elv eii, deD 4 9- 1960.

l\nth cioeb Leben uneroüdlicher A.beit, Sorge und Liebe lür
die SeineD Dabm Cott der Aunächtige meinen li€bco Schwa8€r

Herrn Richard Millöhrer
Fleischerheiste. aus CQliaup€-

"b 10.6.1960 plölzllch unl uDerea er inlolge eio€. H..rz.
s.hlrses. re.n Beiner geliebteo Hrimat. im 6u. LebeDsjahr zu
sich,n die Ewiskeit

ID tieter T.auer:
lrie Hintrrblieb€!.r.

Sialtelst€iD, iD Ottober 1960,

Allen lieben tleimatheundeD geben wir die ttauri8e Nachricht
voD Heimgang meitres lieben ltrDoes, uDseres trcubeso.gr€n
vrters, Schwiegerv.iers, Croßvat€rs, Brüde.q Schwage.s. On

Herrq Ädoll Ellcr
V€r.andleite! a.D. beiD WestböhD. lrergbao A.y.

vel.her. v€rs.ben mit deD hl. Srerbcsslromebteo. qocb lAnge-
rer, srhwere. KranLheit turz vor *idem ?1. Ceburtstat am 23.

ID tiele! Troud:
Soll. Etl.r, seb. w'os&t
{D!.llF. Pllttrg, geb. Etler
mit Fabilie.

T.austadr. den 23- 9.1960.

Allen Eetannt€n ünd HeidatlreundeD, die wIi schriltlich nichl
erreicbcn konnt€n, g€ber vir nachträglich nocb bekarnt, d!ß
utrs.r liebdr Drudei, Ont€l und schwagcr

Herr llans Stalla
Kellnet (€bem. Holel Bittner und Davidsbaude)

au8 Trautenau. lm 
^lter 

vor 5: Jah.eo an Herzschlae versror-

Wi! baben ihn in Schnaltbtib/B.eDz zur €wlgeDtlube belgeetrt.

t! stiller Trauer:
Di€ Ceschwister und VerwandteD,

Akad€m'sche HeimatvelbinduDg,,Ascibu.gia" Arbau

Dr. jur. Karl Rikirsch

ist am 6,10,1960 mitteq in leiner Arbeit vom Tode ereiltvord€n,
f.t slarb n^ deo t.olg.n spiDrs schher/n Krletshidens. An dpr
Trtrucrl.i.r oro 10. 10. aD Errglri'dboI llri,lelberg trEbDeD z\ei
A.rbursrn reil. Wir wFrdeo Jcm so lrith Vr'rsrorbenetr Blelc
Fin chr;n.l.r (:P,lcnLcn h€wnhrPn

Fiducitl

Arüsu - Eeidelb4ig, Tbeodor-Körner-st.aAi t

l'. d. A. H.-verbaud
Kraummn Munsor

AlleD lieb"I HrimalfleundcD g.beo kiJ di- rra'rrige \dchrichr,
dnß mein llebe.Mroq uJ gure!Iar.r,8.uder.srhsager uD,l

Herr Joset Baudisch
au. Qberaltstadt N!.98

rE &9.1960 plöizlicb utrd utr.!varter lqtolt6 ei!€e zveireo
S.hlagarfaues im Alrrr voD 60 Jobre! rür irnEer voD us ge-

I! rieler Trauer:
Hornlüo Baudllch, geb. Röo8
Ibe a!üdisch, Tocbter
Endt BaudtuchJ Bruder ud F.milie
fraDz Aaudbch, Brud.r
uDd aU6 Arvereaodte,

B€msch6id-I,€6d6p, August€!.tlaoe 3&

In tieler Trauer geb€ tch all€D Bekrnnr€. aus der ll€imat dl€

lr.urlg€ Na.bricht voD Ableb€q E€in€r lieben, gut€D Schw€st€r

Frau Marlha nindt, ßeb. Tils.n,

au! Traurenau.

Sie 6tarb Dlch schs.re. Xtantheit aD 21.9.1960 im Aller voo

57 JabreD urd lyude t! GöppilgeD-Jeb€ohau!3s zur eeiSen

Mtrtl ß!ich, g€b. Tüecb.

Vir gebeo.lleo FreurdeD !Dd BekDnnlco .lie rraurige Närb-
rirbt tob HeiDqanq ubse14s lirbeD Eru,lcrg

Herrn Joscl Pampel
T€l€gaphenessist€nt als Trauterau,

nelcbet plötzlich tur Basdorl b€i Berlin om 19.9. aID Sterbe-
tag seiner Mutt.r iD Alt€r voq vle.undsechzig€iDhrlb Jabrcn
3q einem H€.zschlag erlogeq ist

Emma Ect.rdt, Aeb. P.mpel, Schwesler
Rohert P.mpel, BruC.r
id Nnmen all€r An! erwnnriten.
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ROC0

m

1g50
1o Jahrc lDieleraulhau

t, Oktober 1960

ROTZSCI'lKE & CO., G.m.b.H.
{rüher J. Rötschke & Sohn, Troulenou, Uniongosse 17

Zenlrolheizungsbou
Brounschweig Linn6slr. Nr. 5 Rul 31457

ts ist sclon

löeJlste .Zeit
eine l,üeilnadts- untl tt"eujabt-
wunsdlanzeiAe Ib dds Weih-
na&ts- u,,d-treiidhü- t'z' Ja'
nua&elt in u erc lleinatl'lau
"Riesengehigsheimat. zu Le-
stellen.
Wir bieten lhnen wiedet 4 Grö'
ßen zu äußeßt günscigen Prciten
nadr anaelührt?m lluster an
Sie habä die trtögli&keit, Ihrcn
D e rwand te n, lrc unilen, KuniLen
und. Bekannten eh lrches Weih-
na&tslest und ein gütes neues
lahr Lu wtinsdten. BitE senilen
Sie uns den Tert Ihrer Anzeige
und. gevänsdüe Gri;ße lllr da'
Welhnachltl€3t bl3 3tü1.-
rlens 15. Novernbcr, für das
Nculohr- und Jännerhcll blr
ipölerlenr 5. De:crnbcr.
Birte 

"ntsdtließen 
Sie sidt arul

sdrciben Sie gleidt eine Post-
karte an die Sthril tleitung,

Unter großer Sammelübersdrrifl,
Beispiel:

2.-ANZEIGE

Fanilie Iosef Rückar aus Hohen-
elbe, Flurgasse 8, jetzt Nieder-Lie-
bersbadr üb- lveinheam/ßerqstraße.

ANZEICE II DM 4.-
Frche Weihnadten

und ein glüdtli&?s neues lahr!
Fam. Jng. Rudolf Trchöp, UnleF
badl/Drisseldorf. Delleslraße. frü-
her Mohren, Freiheit, Komarom.

ANZEIGE III DM 6.-

Cesegnete Weihnadlt
und ein gla.dtlidtet 1961

Adol{ u. tiesl Krol. Anna Klose,

geb. Kral, und Todtter Christl,

Rehorn - Haunstetten/S6w.

ANZEICE IV DM 9,-

Unseren Iieben Heimatfreunden
und Bekannten

e in ge se gnete 6 ID eihnadrtsf e st

und glüdtli&es Neujah!

Sopp Mühlbouer
und Familie

Harnburg-Carstedt
Caslstälte "Zur Parpenkate'

(Irüher Spindelftühle,
Haus,Diana")

S(hon jetzt

an

Weihnathten

denhen!

Schenkt proklirch rum Wethnochtslorll
schenkt

Bell- snd Tirchwörch€.
Schrelben Sie uns .€chlzelfis, domit wir lhnen Mu.
st€r und Angebol zusenden können,

W, Lubich & Sohn
13c Nitrnbcrg, Rorlksrslr. 32

EINEN IMMER
nivhenqmüß

bereiten unsete seit
qhers her bekonnten

Heimolschnöpse

FUTDA . POSTIACH 468
Flühar Ko[rndorl I llö[r. Schönücrs (0dtud.hnlcndl

sescannt: Günter Henke
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TEXTILHAU S

Kemplen/Allgöu

Sudelendeulsche koulen im
Wie mön 3icl bettel - 30 schlölr mo.
Betlfedern, lerlige Bellen
Nur bene Aussteuerquo i,öt, wie einst zu

Ho bdou.en, hond9.s.h i3sen und u^q.-
rchtrssen. tnle|s, n!. be3rc I\oloquo|iöi
25 Johre Gcronr,e. elerr lhnen .0ch
au{ Tei zohlunq Llelerunq p.'rol.e,!
B€, N chrselolle. u6iousch ode. Getd

BETTEN.JUNG
(2lo) CoerlelJ i.w.
Buesweg 13 (A. der

V..lonqen 5re l<onenl03
Mutter und Prersilsl€,
bevor sre,oond.r, kou-
lent Hermorverr7iebene
erhoiien bei Borroh !n9

JONEK
Gerberslr.3l

lmmer worme Füße

in Filzpokclen

Mil 2 schn: le. m,r F L-- oaer Fil:
und Lelatohlen bra!n 36-42
DM 16,50, 43.4A DM17.50,
s.|w...1.- DM ne[.
Fiir K..ler .6 Größe 26.

Filzp.nlollel - Led6rpanloliel.

0.T€rmd, lnsohlodl/0o., Porlloci 440/5

ALFO N S
WASCHE

KOTBE
FABRIKATION

Erslingen o. N., Plochinserstr. 4 - früher Troulenou

B ETI- DA M ASIE, DECKENKAPPEN, -IRI SETTE"

lä.ln eti, Popeline al.nelle, Sieppde.ken.
Herren O6erhemden Damen.Nach'hehd€^,

Py,amas, Schür:en, Morqenr6cke au5 e,qener Erzeugungr
verl.nqen 5 e Musler und P.c sl,sten l

Biiie h€rl<en:je vör, daß die rei3enden V..rrer€r Josel Kamir: und lJilde
Hawe nicHi lÜr n. ne Firm. i:ji q sind.

Echle Olmülzer Quorgeln
1,6 ke Kiste DM 3,85

versendetl.ei Hous p. Noch
nohme wieder lie{erföhis

Ouorgelversond Greuth
lllerbeuren 17, Schwohen

Seil 60 Johren sudelen.
deutsche Hersleller

Zu hoher Blutdruc! ?
Ar.€r ei."'ld'ruiA T.eurter,Atte"-P€.ten r.r!rD I" ".I "r'r'.d"n, 8"n \or u.o n. h"D r - dLr-. 1.e aeuo-,s-
Knobl3udr \irdnii, l,'mbr.a{. L üb. r'ndpn
' "drnd r.Lrg 11..r'en \! r!' N. in ab . j ,.eer
I rr.,," J.rö ,'',,h.r c.:ra
Mo\rcl Apolrrrq( D' R s.nrrt,t tt C rt.'..oh L W.

Herarrsgeber: Riesengebirgsvetlag; Verlags. und Sdrrifrteiiung
lelefon 7376, Postsöe*konto Nlünden 270 10 Josef Rennet -

Jubilöums Sondeipreise

in Olerbetlcn
Direkt von He.sleller mit
eeschlrssenen Federn noch
schlesischer Art, sowie mit
unqeschl Fede.n Porro- u.
verpockunqslreie Lielerunq.
Bei Nichrqe{ollen umiousch
oder Geld zurück. Bei Bor
zohluns Skonto.

Bellen-SK0DA
(2lo) Dorslen in Wesllolen

lrüher Woldenburs in

Schlesien. Fordern Sie Mu.
sler und Preisliste.

'E 
E R TA H R U N Gr., ZUFRIEDENE KUNDEiI

iohre 0 UA tITAIS-WÄ R E N

t n tt DR.Il EIzER 8tl(fi h lt/v/uRlT,

JOHANN BECHER OHG KETTWIG / RUHR

Josef kenner, Kempten/Allgäu, Saarländslraße 71
Dru*, Bucidru&erei E.win Sdröter, Inmensiadl,/Aileäu

s0d8rang8tr0t

lilr Bszieller d.

RissenqeIifss-

heimal DlIl 8.-

Zu h*iehen durch: ROFF- DRUCK
Popierverorbeilung und Verlcqs-GmbH

Auslh!re-Stddlb.'e.n - Schwolhenrtroße 7 - telelon 0821) 3695?t

BETTFEDERN

DM9
15.5O snd 17..

DM 3.25,5.25,10.25
13 A5 u^d 16,25

I e rlige Betlen
Sr.pp., Ddun.n., Toq€d..len, B.tr
vdlch. !,rd lnlett von de, Fdchlimo

lA H U T, Furth i. Wold

IAHUI, Krumhqch / s.r'"r.
erlongen 5r€ unb.dinel A^qebor,
. llren Bedorl onderw€,ris dr

- 
- 

(ohie.,3 St"rion.
t!?.,::: ' 

'.ar-n..h Bd.J Adidn
tJotsrprorp!k1e

IRAIiZBRANNIWIIN MIT MENTH C L

Gonziöhriq Po uscho lku ren . Prosp€kt onlordeln

SCHMECKI UND BEKOMMT
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